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Die Naturalis Historia des Piinias 

im Mittelalter. 



Einleitung. 

Die vorliegende Veröffentlichung liefert einen Beitrag zu 
der Geschichte der Naturalis Historia des Plinlua im Mittel- 
alter und zur Verwertung zweier alten Quellen des Pliniani- 
sclien Testes; sie reiht sich als Fortsetznng meiner früheren 
UntüFsuDliung „Auszüge aus der Naturgeschichte des Plinius ■ 
in einem astronomisch-komputistischen Sammelwerke des achten j 
Jahrhunderts" (München, 1888)') an. Für die Leser der folgen- 
den Blätter ist es nicht nötig, im allgemeinen darzulegen, 
welchen materiellen Wert das Plinianische Werk ftir Choro- 
graphen, Geographen, Astronomen, Botaniker, Mediziner, Lin- 
guisten,") Historiker und Archäologen gehabt hat und noch hat; 
es ist nach den verschiedensten Seiten, die ihm gerade JedeJ 
Wissenschaft besonders abgewann, ausgeschrieben und exzerpiert' J 

"J BeeproGhen ün Hermea, XXXII, 328 f.; in der Wuchenachrift für J 
klnsaiache Fliilalogie, 1892, Seite l'IOl ff.; in der Berliner philologisch ex 
Wochenschrift, 1889, Seite 657 ff. 

*) Daes ihm die Linguisten Bedeutung beimaaBen, dürfte vielleicht 
weniger bekannt sein. Es «ei deshalb aaa Melanchthons decbunatio de 
vita et BCriptis Plinii folgende Stelle angeführt: Ac vere potest hoc 



volaraen appellari thesanruE, 
uiUurum rt LTigiiitinre lii^ar 

I onini VV ■■ ■ '■■■ 



1 solum longa experientia obaer- 
, uerum el.iam liitguae latinae. 
■i-llaliones reliquisset, de mnltis n 
ni latine non possemiia. — 
14* 
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worden; erst in tmBeren Tageii ist wieder ein Exzerpt zu Tag* 
getreten: Tho Eider Pliny's chapters oa the hiatory of i 
by K. Jex-BIake and E. Seilers (London, lS9fi). Ich kam 
hier selbst darauf verzichten, die Schriftsteller aufzuführen^ 
welche die Naturalis Historia im Mittelalter ausgeachriebei 
haben; es mag geniigen auf die Aufsätze von Sillig,') Welz- 
hofer,') Traube^) und Manitius,*) sowie auf die Praefatio 
Silligs Ausgabe der N. H, zu verweisen. Dagegen soll als 
Einleitung eine Aufzählung der aus dem Altertume und Mittel- 
alter überkommenen Plinius-Eszerpte gegeben werden, da einej 
solche Zusamniensteliung noch nicht gemacht wurde, in dem^ 
letzten Jahren Neues bekannt geworden ist und aus einel| 
Münchener Handschrift Neues mitgeteilt werden kann. 

I. Um mit den früher von mir aus 10 Handschri 
herausgegebenen Exzerpten aus dem 2. und 18. Buche deq 
N. H. ^ sie werden im Folgenden der Einfachheit halber ( 
York'schen Exzerpte genannt werden, vgl. Auszüge etc., Seite 8 
— zu beginnen, so ist mir neuerdings ein Teil derselben aucld 
in dem aus Paasau stammenden cod. lat. Monacensia 110631 
(beschrieben im Katalog der Münchener lat. Handschriftenj 
Bd. n, Abt. II, Seite 6) bekannt geworden. Diese Absein 
zeigt, ilaas die im 8. Jahrliundert verfassten Exzerpte teilweiafl 
noch im 15. Jahrhundert gekannt waren und benützt wurdenj 
Die Handschrift ist nämlich zwischen 1445 und 1450 ge- 
schrieben und zwar von Theoderich Ruffi, ord. min. lector ina 

') lieber daa Ansehen der Naturgeachiobte Aea Pliniua im 
alter, in der All gemein en Schul zeitung, herausgegeben von 1 
Zimmermann, 11. Abteilung, Jahrg. 1838, Nro. 52 nnti 53. 

*) Beda"H Citate aus der naturalis Mstoria dea Plinius 
Wilhelm von Chrint von seinen Sehülem zum aechzigsten GebiirtBi 
dargebrachten Abhandlungen aus dem Gebiet der klassiaclien Altertumq 
WtBBenschaft (München, 1891), Seite 26 ff. 

') Dntoraaebuugen zur D eberlief erungageacliichte röiniacher Set 
steller in den Sitsungsberichten der philo s.-philol. und histi Claaae im 
h. b. A. d. W. 1891, Heft 111, 8. 400 if. 

*) Beiträge zur Geschichte der römischen Prosaiker im Mittelalte 
XT. Pliniua der Äeltere. PHlologus, IL, Band, 380 ff. 
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Von dem Inhalte des 21. Traktats und einem zweiten liutrl 
Sie)^mnd GünÜitr ausfülirlichu Mitteilungen gegeben (Auiilysel 
einiger kosmograph. Codices der Münchener Hof- und Staats- 
bibliothek, in den Studien zur Geschichte der mathematischen j 
und physikalischen Geographie, Halle a/S., 1878) und ihnen auch ^ 
eine kurze Darlegung des Inhülta aller Traktate vorausgeschickt,.! 
Unter ihnen ist der 7. Ti'aktat, de praesagüs tempestatum, ein! 
Stück aus den York'schen Exzerpten. Er beginnt auf BI. 85*: 
mit den Worten: rubescunt nubes. Die Anfangs w orte Eteniml 
praedictis difficilioribns — si circa oecidentem einschliessUch 1 
fehlen, infolge des Austalls einiger Blätter. Das? er aus Plinius-fl 
stammt, ist weder im Münchener Haaidschriftenkataloge noch'l 
bei Güntlier angegeben. 

Die Zugehörigkeit des Traktats zu den York'schen Ex-. 
zerpten geht aus der TJeberschrift ') de praesagiis tempestatum J 
hervor, die sich auch in den andern Handschriften des Exzerpts, - 
nämlich in a ßy x, findet. Ferner steht vor den Worten 1 
(XVlil, g 347) proxima s. jurae lunae die Ueberschrift ex parte J 
lune und vor § 351 (tertio loco): ex parte stellarum; in h heisa 
es vor denselben Worten ähnlich: de praesagiis lunae, bzw. dej 
stellia; dann ist die Abhandlung (bis zu g 353 arcus cum sunq 
dupHcea) wie in k in 3 Abschnitte zerlegt (der folgende Teid 
von g 353 bis zum Schlüsse ist wieder in zwei Abschnitte ge-4 
teilt, die jedoch keine Ueberschriften tragen). Auch hat /* (soa 
sei diese Münchener Abschrift bezeichnet) folgende dem Ex-B 
zerptentexte eigentümliche, von dem Pliniustexte abweichende W 
Lesarten: XVID, 343 uentosam; 346 ortu statt exortu; cadente; 
348 nisi statt nisi si; babeat; 349 maiorem statt magis; 350 iutra; 
351 articut(ar)i ; 353 üb(]i)tinentem nubeculam; 3ßl adherescente. j 
Nur § 361 bat fj. ([ua, wie der vollständige Pliniustext, undj 
§ 357 aut statt a. Es ist aber nicht wahrscheinlich, dass c 



*) Dass die UeberBuhrift de praesagÜB tempestatum lautete, erkennt i 
man, trotzdem dass der Anfang fehlt, aas der Inbaltsangalie auf dem J 
eraten Blatte und aus dem Scblasse dea Traktats explioit tractatiis d 
praesagiis tempestatimi 
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beicien Lesarten auf eine bessere Quelle zurückgehen ; sie dürften 
' viehuebr auf Konjektur beruhen. 

Die Handschriften a ßyx sind Seite 35 f. meiner Auszüge 
kurz charakterisiert; nach den dort aufgestellten Kennzeichen 
' gehört cod. /* nicht zur Hasse von a ß. Er hat nicht die 
' Kürzungen in den g§ 347 und 348. 353, 359, 360, 361, 363 und 
[ 364. Auch ist er fi'tü von den Einschiebseln significant tempe- 
*m (g 361), tempestatem (g 362), serenum (g 362), cetaem 
. . quae (§ 363) und eius (§ 365), sowie von der Umstel- 
' hing im § 346. Femer tritt der Unterschied u, a. auch durch 
fpudf Lesarten zu Tage: § 363 clangores (clangorem aß); 
I 365 foha (folium aß); 365 diras tempestates (aß diram tem- 
I pestatem); g 350 articuü (a ß circuü); § 360 mugitus (n ß rugi- 
f tus); § 364 uel fonnicae (item f. aß). — Die Kollation von /t 
I im Anhange dieser Abhandlung mitgeteilt werden. 
H. In der wissenschaftlichen Beilage zum Programme des 
[ Real-Öyinnasiums zu Crefeld veröffentlichte J. Vogels aus zwei 
[ Harlejani sehen Handschriften des Britischen Museums Nro. 647 
I (saec. IX. /X-) und Nro. 2506 (saec. XI.), sowie aus dem Cottonin- 
f nu3 Tib. B. 5 (saec. XI.)') folgende vier Abschnitte der York'- 
I sehen PKmus-Exzerpte : de positione et cursu septera plane- 
I tariim, de interuallis earum, de absidibus earum, de cursu 
I earum per zodiacum circulum. Auch teilte er von dem Ab- 
L schnitte de praesagüs tempestatum die Lesarten mit. Vogels 
t scheint jedoch nur die Herkunft dieses letzten Abschnittes er- 
I kannt zu haben. — Die Handschriften, welche die Exzerpte aus 
a zweiten Buche dei' N. H. enthalten, zerfallen in zwei Gruppen 
l (vgl. Seite 26 S. meiner Auszüge); die erste Gruppe A steht dem 
J-ArchetypuB der Exzerpte näher; die zweite B bietet einen ver- 
1 schlechterten Text. Der Harleianus gehört zur Gruppe A, wie 
I sich aus folgenden Lesarten ergiebt: II, 32 sidus ideoque, 36 
f ueneris, 32 abire, 44 eadem quae, 83 CXXV, 70 minimeque. 



') Der Hai'leianuH 2506 und der Cottonianua sind A.liaclirifteii des 
I Hnrleianus 617. Dieee Ätischriften miiseen für einige Lücken im Earleiai 
K' 647 herangezogen werden. 



41 lunae, 67 inter duas partes, 79 diebus, 7.5 exortu, 79 I 
treinitatibus, 7fi ascenderant, 78 LX Villi (mit «), 84 a qa(\ 
61 possint, 70 praegi"editur, 66 latitudinis, 35 intercalariue, 
60 alioqui, 76 tanta est uaturae uarietas. Bessere Lesart«! 
zur Herstellung des Arclietypus des Exzerpts aus dem zweiten 
Buche als die von mir benützten Codices enthalten diese eng- 
lischen Handschrilten nicht. 

In dem Abschnitte de praesagüa terapestatum aus dem 
18. Buche der N. H. steht der Harleianus dem cod y am näch- 
sten (vgl. Seite 32 meiner Auszüge); er hat mit ihm folgende Les- 
arten gemeinsam: 343 et futuri; 344 circuuicludent, relinquent; 
346und348 signiflcabit; 349 quos(quas)eruperit; 352ferentur; 
361 sonitum; 362 penDa(s), sicut, aut; 863 aidis suis; dagegen 
liat er 343 sparguiitur. An folgenden Stellen müsste, da 
Vogels nichts bemerkt, angenommen werden, dass seine Codices 
mit der Lesart bei Jan übereinstimmen: § 340 leuem, 351 ter- 
sum, 352 stellarum (erritntium), 357 aut, 359 solito. Doch 
erscheint mir noch zweifelhaft, ob der Harleianus hier eine 
andere Lesart bietet als a ßy x, schon aus dem Grunde, weil 
teraum nicht handschrifthebe Lesart, sondern eine Vermutung 
Hoä& ist (siehe L. Jan zu dieser Stelle in seiner Ausgabe der 
N. H.). Von aß scheidet sich der Harleianus; er hat nicht 
die Verkürzungen in den §§ 347, 348, 353, 359, 360, 361, 
363, 364, 365, ist frei von den Einschiebseln in den §§ 361 
bis 363, 365 und von der Umstellung in § 346. Auch bietet 
er § 350 articuH (nicht circuli), § 351 refrigerio (nicht frigore), 
§ 360 raugitus (nicht mgitus), § 364 uel formicae (nicht item 
formicae), § 363 clangores (nicht clangorem), g 365 folia (nicht 
folium), diras tempestates (nicht diram tempestatem). 

Dagegen findet sich g 364 (Nee mirum aquaticas aut in 
totum uolucres praesagia aeris sentire: . . . boues caelum olfactan- 
tes seque lambentes contra pilum) für caelum die Lesart caenum, 
die Detlefsen (in der Berliner philologischen Wochenschrift 
1893, 370) für richtig erklärte. Doch ist im Texte desPlinius 
caelum beizubehalten. Dies ergiebt sich aus Theophraat 
tieqI atjiieioiv vödxwv 1, 15 (in der Ausgabe von J. G, Schneider, 
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[ Leipzig 1B18, 1. Band, 7S6; in Wimmers Ausgabe, Paris, Didot, 
[.findet sich die Stelle nicht): ßovg . . . vdcoQ arjfiaivef fiiv de 
I flg t6v ovgavAv dvaxiJjrrojy dai/igalvT/rat, vÖcüq ar]/taiv£i. Vgl. 

auch 'lie toq Schneider (im 4. Bande seiner Theophrastausgabe, 
I Seite 726) zur TheophraststeUe beigebrachten Oitiite aus Aratua 
[ (o^QQvdv eloanddvieg), aus Varro Ätacinus (bos siispiciens coe- 

lum), aus Vergib Georgica I, 375 (aut bucula coelmn sus- 
I piciens), Dazu kommt noch Cicero de div. I, 9, 15; 
i lumina caeli. 



Auch sonst enthält der Harleianus in dem Abschnitte de 
l pra«sagüs tempestatum keine bessere Lesart als a ß y x. Aber 
gehört zu den Abschriften, die die bessere Ueberlieferung 
des Exzerpts vertreten. 

ni. In den Jahrbüchera für klassische Philologie (1893, 
140) machte Arnold Behr Mitteilung von der Auffindung einiger 
PergiimentblStter im Kölner Stadtarchiv, die Auszüge aus Ma- 
1 crobius und PHnius enthalten. Die letKteren sind die York'schen 
I aus dem zweiten Buche; jedoch sind sie nicht ganz vollständig. 
t Sie gehören zur Gruppe B und zeigen nähere Verwandtschaft 
I mit d. Die Handschrift scheint dem 11. Jahrhundert anzu- 
I gehören; ihre Lesarten sind noch nicht veröffentlicht. 

TV. G. Schepss wies die York'schen Exzerpte na.ch im 

I cod. Par. 13955 saec. X. (Vgl. Bayer. Gymna-sialblätter, 32. 

I Jahrg., 404, in dem Aufsatze zu Columella, Julius Victor, Ma- 

I crobius, Pliniua, Martianus Capella und Paeudo-Apiileius). So 

1 viel sich aus den spärlichen Mitteilungen erkennen lÜsst, sind 

es nur die Exzerpte aus dem 2. Buche, aber in vollständigerer 

Form als sonst. Ich hoffe, in nicht zu femer Zeit Genaueres 

darüber berichten zu können. 

V, Der Abschnitt der York'schen Exzerpte de praesagiis 
I tempestatum scheint auch in einer Handschrift der BihUotheca 
Bodleiana enthalten zu sein. Vgl. Catalogi codicum manuscript. 
Bihl. Bodleianae, pars nona (Oxonii 1883), Seite 187/190. Der 
. hier>ufgeführte Codes 176 (snec. XIV.), membr.. U9 fol, ent- 
hält fol. 60'' PUuius de temporibus sive praesagia temporum 
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e iientis, luna, atellis, nubilma, Ignibus, inari, moiitiljUH, iiliniüa 
et animalibuB. Der Abschnitt beginnt mit den Worten: l're- 
(licta ratione uentomm ne sepius eadem dicantur, convenit a^l 
reliqua teiupastatuni praesagia accedere. Diese Einleitung weicht 
von der sonstigen Fassung in dem York'schen Exzerpt ab^.-_ 
siehe Seite 4i meiner Auszüge. Andere Traktate dieser Hanit 
scbiift sind: fol. 59'' Prognosticationes e luna secundum signa;,! 
ebenda Nota de cognitione uentorura ; fol. 61 liber AUdndi düM 
irabribua; capitula octo; Bogatus fui quod manifestem consiliw^ 
philosophomm etc. — Auf diese Handschrift hatte nach dem 
tiatalog. libb. msc, Angliae et Hibern. Oxon. 1698 schon Det- 
lefsen im Rhein. Mus. XV, 268 hingewiesen. Den Nachweis 
in den neuen Kittalogen der Bibl. Bodl. verdanke ich W. Meyer. : 
Vgl. auch liezzouicus, disquiait. Plinianae, Band II, Seite 253,^ 

VI. Ein Stück aus dem 18. Buche der N. H,, das viel--j 
leicht zu den York'schen Exzerpten gehört, enthält der beil 
Bandini, catal. cod. lat. bibl. Laurentianae, t. II, 39 beachriebenej 
oid. membr. saec. XI., fol. 70, No. 24. Es beginnt aiso: Sunt,,! 
inquit, in signo cancri (Plinius, n. h. XVIII, 353). 

VII. Endlich finden sich die Auszüge aus dem 18. Buchel 
auch noch im cod. Voss. 15. Vgl. Georg Kauffiiiann, de Hyginifl 
memoria scholiis in Ciceronis Aratum Harleianis servata (Breslau,) 
1888), Seite 76, Anm. 39. 

VUL Defioratio Roberti Canuti Crikeladensis. Vgl. übö 
sie SiUig in der Praefatio seiner Ausgabe, I, XLII f. und in de^ 
Allgem. Scbulzeitung, 1833, Abth. II, No. 52, Seite 413. Df^ 
dem König Heinrieb U. von England gewidmete Auszug 
steht aus 9 Büchern. Von den drei bekannten Haudscbriftei^ 
benützte Sülig nur die WolfenbÜtteler, in der die ersten 
8 Bücher bis § 145 ausgezogen sind. Der Charakter des Ex- 
zei-pts ist aus der Vorrede zu erkennen: Niliil omnino de meo 
interpono, sed integi'uni quandoque capitulum integramve aen- 
tentiam de rebus quas in notitiam ducere libuit non meis, sed 
ipsius PHnü integerrimis verbis conscribo. — In niargine auteni 
.... ingenioli moi qualenicunque capacitutem comuniuicitvi, 
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I iiulliuii priieiudicium docfcioribus faciens. Die Originalhaiiilschrift 
L des Robertus rechnefc Sillig zu den besseren Handschriften. 
r Detlefeen sprach diesem Auszüge (Philologiis, 28,309) jeden selb- 
I ständigen Wert für die Kritik ab; ich kann ihm hierin nicht 
heistiminen. — Nolten liess durch [lie Vermittlung Ernestis 
I die Wolfenbütteler Ilandschrift an einigen Stellen des 7. Buches 
1 Tergleichen; siehe Noltens quaest. Pliuianae (Bouna«, 1866), 
[ Seite 28 ff. 

IX. Sehr umfangreich sind auch die Exzerpte im cod. 
[ lat. 473 der medizinischen Schule in Montpellier. Die Hand- 
I Schrift stammt aus Clairvaux, gehört dem 12. oder 13. Jahr- 
, hundert an und enthält Buch E bis Buch XXXI der N. H. 

Auszüge. Ich konnte sie nur kurze Zeit einsehen; einiges 
teilte ich Seite 94 meiner Auszüge mit. Das Exzerpt verdiente 
wohl eine Untersuchung. 

X. Im Hermes XXXII, 330 teilte unlängst Detlefsen mit, 
[ dass im Catalogiie of the extraordinary collection of splendid 

mscripts — formed by M. G. Libri Seite 245 unter n. 1112 

I eine Handschrift des 8. oder 9. Jahrhunderts verzeichnet ist, 

Idie an elfter Stelle einen libellus plenii aecundi de diuerais in 

[ orbe signis enthielt, 

SI. Codex Par. 7701 enthält die praefatio und einen Teil 

L der indices des 1. Buches. Siehe Detlefsen im Hermes, 

I XXXH, 330. 

Xn. Die in den Gennanicusscholien enthaltenen Plinius- 

I Auszüge. Vgl. Germanici Caesai-is Aratea cum acholÜs edidifc 

[ Alfrediis Breysig, Berohnil867, Seite 203 ff. Die 1. 1. Seite 21 5, 
15 — 218, 19 aus einem cod. Strozzianus des 14. Jahrh. (vgl- 

I auch Seite 22 ff. von Breysigs Emendationen zum SchoHasten 
des Germanicus, Posen 1865) veröffenthchten Exzerpte gehen, 

\ so weit sich das erkennen lässt, nicht auf die York'schen Ex- 
zerpte zurück. Im codex Urbinas 13S8 der Vaticana wird 

l (nach Breysig io der Ausgabe der Äratoa, Seite XXI) fol. 47 au. 

I gelesen; Primum a sole incipiemus presagia, piu-us orieus. 
Daraus war zu vermuten, dass hierauf das bei Breysig a. a. 0. 
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Seite 215 abgedruckte Eszeqit (nler der AhHcliiiitt ile prHt'siiyiia 4 
tenifiestatum des York'sclien Kxiserpts folge, Dem ist jedoch-B 
nicht so. Nach einer freundlichen Mitteilung der Herren-f 
Dr. E. KnoU und Dr. Amfild in Rum folgt auf die Worte j 
Primum — uriens Folgendes: manu sinistra. hootis exterioii'l 
parte circuli peruenit coninncta. Äntarticum autem circiiliint>] 
tangit extrema nauis argo pedesque centauri posteriores adiua-< 
guntur. priores autem prope cuntingere et ara uidetnr propaj 
affixa et heridani fluniinis extrema significatio. 

XIII. Das von Sillig vor dem 5. Bande seiner Pliniuf 
Ausgabe abgedruckte Exzerpt aus dem 19. und 20. Buche i&!% 
N. H. Vgl. Mayhoffs Pliniua-Ausgabe, Band lU, Seite XII. Auss 
der hier angegebenen Litteratiir siehe auch Haupte opuscula 
III, 466 und Detlefsen in Fleckeisens Jahrbüchern tWr classisohäl 
Philologie, 13. Jahrg., 1867, 75. 

XIV. Plinii Secundi iunioris de medieina libri ti-es. Vglil 
hierüber Roses vortrefflichen Aufsatz im Hennes, VlU, 18 
„Der äusseren Form nach besteht das Breviarium auf GrunäJ 
der bei Plinius stets befolgten losen Anordnung der KrankJ 
heiten einfach in tituli und remedia". Ueber die Bedeutung 
dieses Exzerpts für die Restitution des Textes der N. H. vgLl 
Detlefsen in der Jenaer Litteraturzeitung, 1876, Seite 104 und« 
in der Berliner philologischen Wochenschrift, 1897, No. 20, ] 
Seite 620. 

Nicht zu den hier aufzuführenden Exzerpten rechne iehj 
des Gargilius Martialis medicinae, obwohl daillr ausser Dio-^ 
scorides und Galen auch Plinius stark benützt ist. Vgl. auch 1 
hierüber Detlefsen an den eben angeführten Stellen. 

XV. Ueber Solin vgl. Mommsens neue Ausgabe (Berlin, 
18951, Seite Vin ff. 
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f Das Pliniusexzerpt der Kapitularbibliothek von San Martino 
in Lucca. 



I. BeBchreibung der HandBchrift- 

Dio Bearbeitung dcir York'schun Exzerpte führte mich zur 
I Uutereuchung des in dem Codes Nro. 490 der Kapitularbiblio- 
I thek von San Martino in Lucca überlieferten Pliniuaexzerpts, 
I Während eines Aufenthalts in Lucca im November 1890 wnrde 
I mir von Herrn Canonicus Guido Viviani gestattet, eine Ab- 
I Schrift zu nehmen. Mabillon kommt in dem iter Italicum lit- 
I terarium (Paris 1724; I, 186 f.) auf die Handschrift mit den 
■ Worten zu sprechen: Sed prae ceteris insignis est codex, tem- 
Ipore Caroli Magni scriptus, in quo confciuentur Eusebii chro- 

n et historia Plinius Secimdus de diuisione 

Itemporum Ausführliche Beschreibungen haben ge- 

l.geben Jo, Domiuicus Mansi (de insigni codice Caroli Magni 
f aetate scripto et in bibliotheca rr. canonicorum maioris ecclo- 
Isiae Lucensis seruato in der raccolta d'opuscoli scientiEci e 
[filologici, Venezia 1751. Seite 73 bis Seite 123) und L. Beth- 
Kmann (s. Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts- 
l künde, herausgegeben von G. H. Pertz, 12. Band, Seite 704 ff.). 
fj)a es von Belang ist, die Umgebung kennen zu lernen, in der 
Wäa& Exzerpt aufh-itt, so seien hier die einzeben Stücke des 
tcod. Lucensis nach Mansi und Bethmann aufgeführt. 

L ,Primum omnium sese offert Eusebii Chronicon ex ipsa 
I S. Hieronymi uersione latine redditum, et ab eo continuatum". 
I ,Der Schreiber hörte kurz vor Hieronymus' Schlüsse auf mit 
leptae pecuniae intulerit, und Hess die folgende Spalte leer, 
I an den Rand derselben setzend: A resurrectione d. n. J. C. 
I usque ad presens annum Caroli regis iu Langubardiam in mense 
ISeptembrio, quando sol eglypsin patuit, in indict. X, anni sunt 
iDCCLXU. m. V," ,Yon Einer kleinen Minuskelhand. ' 

IL „Succedit, altera manu, sed eiusdem antiquitatis cum 
Lreliquo codice fragmentum indicult antiphonaruiu toto anno 
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CAaeDi&Tum, ^b hoc titalo: Inc. ant. p«r atitu circoluin.^ 
«Andere, gUricbzeitige Hand.' 

QL .Clironica Bsidori EpiseopL* ,EtD« andere, 
kleine Hand, s. Vlll., Uncial mit Camv unt«rniischL' 

IV. .(Juatium e^ opusculum S. Isidori de ofHcüä eccleaar] 
sticia nuUo distinctam titulo.' .Ändere Hand." 

V. .Eiaturia ccclesiastica Eosebü ex Rufini interpretotione'^ 
.worin die Hände wechseln.' 

VT. .Continuatur bnic «pistola S. Gregorti Hagni. 
Aagustini Anglomm a|watoIi quaestionibus pontifex iQe suiiii 
respondet.* .Andere Hand s. VIH ex.'. 

VH, .Liber de uiris illiietribos S. HieronTmi cum I 
oadü conünuatdone.' 

VUL .Ttoinanonim pontificum uitae sub Anaista.sii biblÜM 

imiße proditae," .Beginnt eine andere Handschrt 
HL, erst &linuniel, dann Uncial, wechselnd; anch die I 
: [aidwB Chronik schrie, kommt hier wie<Ier,* 

tS. .Sequitur fragmentum petitum ex S. Isidor. origi 
iib. VUl. cap. III. Titulus: De eresi et scisma.* .\eae 1 
und Hand.* 

X. .8ecundae neniunt regnlae ecclesiasticae s. 
lorum per dementem prolatae." 

XL .De Mnräris.* .Anüang curstv, aber noch auf i 
selben Seite beginnt eine andere Hand mit De tiotio omnim 
niuäivorum. Dncial bis an» Ende.' 

XIL .Ueniunt post haec uersna: Gregorios praesul c«i.^ 
.Andere Hand.' 

XUI. .De ecclesiasb'cis dogmatibus dpuaculnni occorrifc.^ 
.Xeue Lage und Hand.' 

XIV. ,Incipit aj8 numeri Pittagoricts de con. et non c 
ucaiientibns uumennn litterae.' «Andere Hand.' 

XA'. .Sc^nitiir ollecüo canonuni nuUo f|aidejn seu t 
seu antb<n« exprcffio.' .Ganz in Üncia], von verschieden 
Händen.' 
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XVL .Sequilar llbeüus Beati Aogostini de <|atn'|iu; haenv 
I sibas.* ,Aaitrv Hand.' 

XVH. ,Iiidpit aenno de excidio urbis.* 

XVUL .Sin« titulo, et nullo ngnato uithons nomine 
t dutiir post haM opuficolum altad de pascbali ejtio.* 

XIX. (Postenor hh omaibas est cnllectio altera continens 
canonum uarioram coocilionun exc«rpta, sub hoc titulo: in 

' Domini Jesu Christi, incipiuiit capittila d» shntea&s 
cantmiun diuersonim.* ,Seae Lage und Hand.* ,CneiaL* 

XX. .Incipit de natura renim opnsculain Jacobi 

I tu capita dbfthbaitur unoni et sexaginta, abi il« rebus omnibas 
I coelt et terrae disseritur. Principio enim de tens, oiiindo 
r et elementü agitor. tum demuni supn coeli arobituin author 
I »iiatiiitur, oibU reliiu^ueos icta«:tuiu sine de stellis sine de 
l meihßatU.' ,Nüue Laf^ iinil Hutd. in UnciaL* 

XXI. ,Inc. epistulant Alciiini diaconi qui et Flaeetts ad 
t dontinoin Carolom qni et D&uid Deo dilecto n. a. D. e. D. 
I rcgis 6. in L et c. p. in Chr. s. Dnlcisfima pietatiä nestre 

— condita esse kguntiir.* ,EpiätoIa est, seti p<jthu 

r «xct^fptoni ex eptstola Äicuini nd IJWtilain Magnnm. in qoa 

dtaKiitar de anno bisextüL Auetor biüos ^mctpsb est Jacoboti 

diaconus, idein facile qui et opuMrulum ülud de natura rrrum 

scnpsit* ,Von derselben Hand.* 

XXn. ,De dioiaooe temporum P[«u secondL* ,Voo 
[ denM.-li>trn Hand.' 

XXIIT. .Datixr post haec <Miuua non brene fragmentont 
libri X. S, Ambroeii de expositiune euan^lü secundum Lucain.* 
I (X^ae Hand.' ,Hesumitur dein fragTn«Dtaui alterum libiiVU. 
[ onginum S. Uidori Hispalensi«. * «Jfeue Hand.' 

XSr\', ,Cura saoitatis Tiberii Catwariä Aogosti et daui- 

\ natione PUati*: .Neue Hand in UnciaL* Dann: .De caeteris 

lidelibtis Ckristianus qiumtum interpretatio o«4endit.' ,1^ 

antem integrum caput paHtremam libri VU. (originum S. lailoh). 

Adiungitur brt-uiculo huic capiti vt capat primom bc Mcuniium 

I libri octaoi qui proxime succedit designantarque tamquam 

Iportiu libri praecedentis aeptimL* 
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XXV. „Incipiunt Oenealogiae totiiis bibliothecas ' 
iiibus Hbris coUectae, ueteris noiiique testameDÜ , in 
prophetiae cum nominibus, et tempora omnium propheton 
URque ad Beatiäsimuni Cyprianiiiii desigaantur, et ad 114 
aetatem quid fuerit gestuui apt^rtisiüine tnoustratur, ex stox 
coUeetum legiilium mandatonmi. ' „Neue Hand, 

Was (las Alter dieser Miszellanhaiidsclirift anlangt, so g 
hört sie uacb dem übereinstimmenden urteile von Maiud, 
Betbmann*) und Detlefseu') ins H. Jahrhundert. Auf ein 
Zusaimaenhang mit d^m astrononuscb-komputistischen Samm< 
werke, wovon das York'sche Exzerpt ein Teil ist, lässt ke 
Stück der Handschrift schliessen. Der Charakter des PlinJi 
exzerpts im cod. Lucensia ist auch verschieden von dem d 
York'scben, da es ohne Umstellungen, ohne bedeutende Kürzui 
fast vollständig wiedei^egeben ist. Zur Zeile turpesque pol 
alienos sibi (§ 364) ist binzugefügt : uni pee contra feruore mi 

Der Wert dieses in Uncial geschriebenen Exzerj 
beruht abgesehen davon, dass es erkennen lässt, wie d 
Mittelalter von der Gelehrsamkeit des Plinius zehrte, darai 
dass aus ihm die Lesarten der einstmals vom Eszerptor h 
nützten Handschrift festgestellt werden können, und zwar aij 
diese um so wichtiger, weil die vollständigen Codices, in deni 
die §§ 309-3Ö5 des 18. Buches der N. H. Uberhefert 
erst dem elften Jahrhundert augehören. Aber die spärlich' 
Angaben Detlefaens im 3. Bande seiner Ausgabe der N, 
des Plinius, die noch dazu teilweise unrichtig sind, gestatt 



) fat mur oportet Bcripturae genus Cavoli Magai aetatem neqi 
quam ji äre; rngtimie etiani fateudum iu acribendo codice iato 

1 ij t fn impenaoa, cum ibi referatur nota annl 787 ... et eioa 
t m p t la Leonia III. ad Alcuinum, qni sane Leo Poiitifex coej 
&n 795 

) n vielen Händen s. VIII. geaclirieben." 
») Ehein. Müb. XV, 268: „Diesen unbedingt ältesten Handflchrift 
selilieast, sich eine vierte un, deren Schrift ebenfalla noch fast rein 
ist, deren Alter sieb jedoch nach einer Datierung in derselben mit I 
ätimmtheit in die Mitte dee achten Jahrhunderts leteen lüaat! Philolog 
SXVIII, 29B; „Eiüe MJsciillanhaudachrifl Hua dem achten Jahrhunder 
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I Fe^t«Duiig nicht; sie lassen aiicli d«^n Charakter de» 

izerpts nicht erkennen. Eine Veröffentlichung ei-scheint nicht 

für die Vi^rwertung' der von Detlefsen nicht erwähnten 

^riantcn, sondern hauptsächlich zu dem Zwecke geboten, da- 

> niAnche Frage der üeberlieferung des Pliniustextes be- 

|btwiirtet werden kann. Die vollständige Kenntnis des Testes 

; z. B. «II einer besseren Würdigung der jüngeren Hand- 

liriften; manche Lesart des Codex d, auf den man früher ver- 

diten zu kennen glaubte, findet sieh auch im Lucensis. so 

i seine Varianten nuch an anderen Stellen beachtenswerter 

ihelnen. Ferner lässt sich jetzt das Verhältnis zwischen 

Luc. und Cod. J, die beide der älteren Handschriflen- 

angehören. feststellen. Endlieh lernte ich durch die 

Fei^leichung des Lu<:ensis über die York'schen Exzerpte in 

igen Punkten richtiger urteilen; manche Lesart, die ich 

filr unecht hielt, findet sich auch im Lucensis z. B. 

VIU, 343 uentosam, 346 ortu, 350 intra. 

n. Text des Exzerpts. 

DE DlUTSIONE TEMPORUM PLENI SECUNDI. 

(Plinins N. H. XVIII § 3U9) Äutumno a fidicnle oceasu 

i equinoctium ac deinde uei^iliaruni occasum inittumque hiemis. 

> his interualliä significant prid. id. aug. atticoe eques orieiis 

Bepero aegyjito et cesari delfinus occidens. XI kl, sep. cae- 

i et aasyrie stilla quae uindemitor appellantur esoriri mane 

Bcipit uindemie maturitatem promitte ns. eins argumentum 

Tint acini colore mutati. assyiie V kl, et sagitta uccidit et 

Bsie de»iiiunt. (31l>) uindemior aegypto nonis esoritur, atticae 

recturos matiitino, et sagittat occidit mane. V id. sep. cae- 

i aeappel, oritur nesperi, arcturu-'i uero raodius pr. id. uehe- laM 
Kntiäsimo significntu terra marique per dies V. (311) ratio 
haec traditur: si deUiuo occidente imbres fucrint nou 
nirus per actor . . aignum orieotis öms siderts serpietur 

Uie ITebenchrift ist. mit rotier Tiate g««cliri«beD. 
I ISie. ^tcaugHb. d, ph<L o. lütL Ol. 
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liiruiiiIitiUDi linbituni, nainquae deprehense inttstunt. XVI | 
oc. aegypto spicam quam tenit lürgo exoritur uiatutino c 
sieque desioDnt. hoc iHtun cafisari ?QIII kl.. XIII 
signif., es Xf k. caesari coiumissiiras piscium occidcns ipsun] 
6 que equinouti skIus VIUI k. oct. (312) dein consentiunt. quoA 
est rarum, pliilippus, caTippus. dositheus, pamieniscus, conon, 
critoD, eudoxus iunt fe. oc. captilletit uiatutino exori et fit k. 
aedos. VI n. oc. atticae Corona exoritur maue, asie et cesari V 
keniochu.s oceidit matutino. III k. caesari corona esoriri in- 

, 10 cipit, et poeteri die occidunt edi uespere. (313) VTII id. oct. 
caesari fulgens in corona stt^lla exoritur, et HI id. uei^iliae 
UG»pen, idibus corona tota. SVI k. nö. syculae uesperi esori- 
untur. prid. k. caesari aractunis oceidit et syculae uxoriuntiir 
cum Sole, rni n. arcturus oceidit uespcrum. VI id. no. gladius 

I 15 orionis occidere incipit. dein EI id. uergiliae occidunt. (314) in 
his temporum interuallia opera nistica panaphos, raphanos 
serere quibus diximus. uulgus agreste rapa post cyconiae dis- 
cessuin Biaü seri putat, nos omnino post uolcanalia, et prae- 
cocia cum panico, a fidiculae autcm occasu uitiam, passiolus, 
pauulum. hoc ailente luna seri iubent. frundis praeparandum 
tenipus hoc est. unus t'rondatur quattuor frondarias piscinas 
conplere in dicni iustum habea. si d crescente luna praeparetur, 
non piitrescit. (315) aridam colligi non oportet, uindemiam 
antiqui numquara estimabere maturam ant iquinoetiiim, iam 

l SB passi raipi cerno. quamopem et huius teinpora notis argumen- 
tisque s^nentur, leges ita se habent: quam caldam iiec legito, 
hoc est in e» siccitate hac ni^i iniber interueoerit. quam roru- 
lentam ni legito, hoc est si ros noctumus fuerit, uec priiis 
quam sole discutiatur. (316) uiudemiare iucipito, cum ad pal- 
30 pitera pampinas procumbere cepit aut cum exemto acino ex 
densitatem interuallo non conpleri apparuerit, ac iuam noa 
augeri acinos. plurime fert, si contingat crescente luna uiu- 
demiare. (318) hoc et poma colligendi tempus obseruatio, cum 
aliquo maturitate, non tempestatem , deciderit. hoc et feces 
35 exiirimendi, hoc et defrietum coquendi silente luna noctu aal 
ai interiJiu, plena, ceteri.s diebus aut antem exortum lanae'4 
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Äost 0(;ciisuui, ne de nouella iiite aut palustri, neo nisi e matur 
, si liguo contingatur uas, adustum et sumosiim tieri putant. 
pl9) iustum uiodemiet tenipus ab equinoctio ad uergiliarum 
^casum dies XLIIII. ab eo die oraculum occurrit frigidiim 
in pro uihilo ducentium. sed iam et k. ian. defectu uasorum 
induniiantes uidi piseinisque musta condi aat uin esftindi 
jrkira, ut dubia recipuretur. (320) hoc non tarn aepe primon- 
. nimio ßui>nit quam seguitia iüsidiantium curitatis ciuilis. 
qui pati-is fanülias modus est annona cuiuaque anni ut. id 
jeraeque ettara lucrocissimum. teliqua di uinJs adf'atira dicta 
tUnt, item uindemia facta oliuam esse i-apiendam, et que 
oleum pertinet queque a uergiliarum occasu agi debent. 
^21) his qiiae sunt uecesaaria adicientur de luua uentisque et 
[praeaagis, ut sit tota sideralis rati» perfectani. uamque uergi- 
( etiam in numerus lunae dicerenJam quedam putabit demo- 
jritis secutus oateutationem, nos legum utilitas, que in toto 
Ibpere, in iac quoque mouet parte, orania quae ceduntura, car- 
«untur, tunduntur innocentius decrescente luna quam crescente 
lunt. (322) atercus nisi decrescente luna e tangito, maxiine 
fcutem intermestma dimidiaque stercoratio. üerres, iuuencos, 
irietes, todos decrescente luna casstrato. oua luna noiia sup- 
bouito. {III lycobrea luna noua nottu facito. arborum radices 
luna pleiia operito. uiuidis locis interlunio serito et circa inter- 
I quatriduo. uentilare quoque frumenta ac leguniina et 
iondt circa extrema lunam iubent, seminaria, cum luna sup 26 1 
i se, liei'i, calcari musta, cum luna sub terra, item materia 
[ cidit queque alia decrescente luna. (U23) neque est facilior 
»bseruatio ac iam dicta nouis secundo uoluraiiie, sed quoil 
mtellegere uol rustici possint: quotiens ab occidente aole cer- 
netur prioribusque oria noctis lucebit, crescens erit et ociili^J 
diniidiata iudicabitur, cum uero oceideiite sole orietur es ad- 30 J 
uerso, ita ut pariter aspiciebantur, tum erit plenilunium. 
louotiens ab ortua solis orietur prioribusque noctis oris detrabet 

18 NacJi carpuutnr folgt auf dem Rande wo- 32 Nach suppuitito 
jrigt ein radiei'tM ZwiBclienrauin ; auch die erBtan eecta Buchatubeii von 
ftubres stehen iii Rasur. 
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liimen et in tUurufty extendet, decriäscöuti? ent iU'ru.mqu( 
dia, in coitu uero, quod mterlimium uocant, cum appan 
desierit. (324) supra terras aiitem erit quanidiu et boI intt 
lunio et prima tota die, secunda ora noctis utiius destai 
5 silico, ac deinde tertia et usque XV multiplicatis orariim ] 
dem portionibus. XV tota supra terras noetu erit eadom^ 
sub terris toto die. (325) XVI ad prima orae noctumae ( 
tantem silicum sub ten-a aget, eaadenique portiones horan 
per singulos dies adicit usque ad interlunium, et quanti 

10 primis partibus noctis detraxerit, quod sub terris agat, tantun 
dem nouissimis ex die adiciet sujira terram. alternis 
mensibus XXX inpletbit numeros, alternis uero detrahet ( 
gulos. haec erit ratio lunaris, uentomm paulo scrupolos 
(326) obserbato solis ortu quocumque die libeat stantibus ht» 

IB die sesta sicut ortum et a sinisfcro huraorem habeaiit, contre 
mediam faciem meridie sed a uertice septentrio erit. qui ; 
limes per agruni currit cardo appellabitur. qui eo magit dein 
melius est, ut umbram sua quisque ceroat, alioqui post hoq 
nem erit, (327) ergo permutatis lateribus, ut ortus Ulis t 

20 ab dextro humero fiafc, occasus a sinistro, tunc erit hora sexj 
cum minima umbram contra medium fiet hominöm. per uä 
mediam longitudine ducis sarculo suicum uel cinerem line^ 
uerbi gratia pedum X. conueniat, mediamque mesurara, hoc < 
in decomo pede, circuinscribi circulo paruo, qui uocetur 

36 billicus. (328) quae pars fuerit a uertice umbrao, haec 
ueutris septenti'ionis. dlo tibi, putatir, aiborum plagae 
spBctent, noua arbusta uiueae t. nisi in africa, cyrenis, aegypU 
illinc flaute ne arato, quaeque alia praecipimus. quae ; 
lineae fuerit a pedibus umbre meridiae apectans, haec uentid 

30 austrum austrum dabit quaem a grecis notum diximus. (329) illilN 
flatu uenientem materiam uinunique , agricula , ne torocat 
liumidus aut aestuosus italiae est, africae quidem incendia csj 
serenitate adfors. in liunc italiae palmites spectant, sed : 
placae arborum uitiumue. ic ule tiraeatur uergüiarum quat 



S illo tibi p« steht in Rasur. 
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»duo, Iiiiüc Ciibeat insitor calamis gernniisqiie inoculato. (330) de 
■ipsa regionis eius hora praemonuisse tomieniat. fronde medio 
B^ie, arborator, ne eedito. cum meridiem adesse senties, pastor, 
Isestatem coBtralteutem se umbra, pecude sole in opaga cogito 

L aestate contrahejite se uiubra pecude .sole sole in opaga 5 1 
Peogito. cum a«state pasces, in occidenteiu spectent ante meri- 
diem, post meridiem in orientem; aliter noxium, siciit hiemem 
et uere in rorulent educerent. nee contra septentrionem paueris; 
supra dictum, clodantur ita lippiuiitue ab adflatu et calluo 
1 cita pereunt. (pii freminas concepi uoles, in hunc uentum spec- 19J 
ftantes iniri cogito. (331) disimus ut in media alloenaea desi- 
ägnaretur uimbillicus. per bunc medium transuersa curat alia, 
haec erit ab exorto aequinootiali ad occasum equinoctialem, 
; limes qui ita secabit agruni decuraann uocabitur. ducantur 
E^einde aliae duae lineae in decusis obliqiiae, ita ut ad septen- 
^iones destra leuaquae ad ustri dextra bac leua dcscendat. 
k333) omni per eundem currant umbillicum, omnes inter so 
giares sint, omninm interuaUa paria. q\iae ratio semel in qiio- 
igro ineunda erit uel, si sepius liueat uit, e ligno facienda, 
tegulis paribus in temphanuni exiguum sed cercinatum adactia. 
ratione qua doceo oceurrendum ingeniis qiioque inperitorum est. 
|i333) meridiem escuti pliicet, quoniam semper idem est, soleiu 
putem cotidie ex alio caeli momentimi quam i)ridiae oritiir, 
1 quis forte ad exortuni capiendum putet lineam. ita caeli 
tsacta parte quod fuerit linae tapnd septentrioni proiiniiim a 
Iparte exortiua solistitialem habebit exortum, hoc est longissimi 
uentumque aquilonem boreain grecis dictum, in liunc 
bonito arbores uitesque. (334) aed hoc flante ne arato, fniges 
! serito, semen ne iacito. perstringit enim atque priiegelat 
liic radicibus arborum quas posituros adferes. predictus ea. eos: ■ 
ia robuatis proaunt, alia infantis. (335) nee sum oblitus in 
parte ueutnm crecis poni quem calciau uocant, sed idem 
p-itotiles, uir inmense subtilitatis, qui d ipsum fecit, rationem 

U An dem sw^tea l von t^luo tat radiert. II In aliaenaea sind 
» erste a and äaa tstete ae raiÜeit, 12 uimbillicus oder iumbillicus. 
1 fiauh Qoiymt- fi-' ' ~»tjonüm, ist aber durchstrichen. 
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comifsitatis mumli riiJilit, (lua iiontrarius nquiln africus 
nee tajiien nee tniiien eum toto nnno in (truedictis tini^ 
agrieuia. mollitur siderae aeststte media mututque nome^ 
etaesias iiocntur. ergo cum frigid us senties, caueto, ad qua 
5 cumque aquilo praedicitur tanto perniciosior septentrio 
(336) in hunc asiae, greciae, spaniae, maritimae italie, a 
pnuiae, apiileae arbusta uineaeque spectent. qui marea conoi 
uoles, in hunc pascito, ut sie ineuntem ineat. ex aduerso aqä 
lotiis ab occasu Ijrmnali africus flauit, quem greci liua uoca] 

10 in hunc a fniu cum se pecus circumegerit, feminas conceptl 
esse scito. (337) tertia a septentrione linea, quam per latilw 
dinem umbre dusimus et decumanam uocattimus, 
liabebit equinoctialeni uentumquae subsolanum, grecis aptti 
liüten dictum, in hunc salubribus locia uille uinea«ü<[ue specte 

16 ipse leniter pluuius, tamen est siccior fauonius, es aduersu ei^ 
ab equiuüctiale occaau, zepherus gecis nominatus. in h}^ 
espectare oliueta cato iussit. hie uer incoat aperitque tenf 
tenui frigore salubre, hie uites putaodi frugesque curanÄ 
arbures serendi, olcas tractaudi ius dabit adäatuque nutrici 

20 exercebit. (338) quarta a aeptentrioni linea, eadem austro j 
exortiua parcte proximam, brumalem habebit exortum uentlU 
que uulturnum, eorum grecis dictum, sieciorem et ipsum I 
dioremquae. in hunc aparia et uineae italiae galliarumqj 
speeitare debeat. er aduersu uulturno flauit chorus, ab occ^j^ 

•26 üolisitaüae et occasu latere septentriouis, grecis dictus argeste 
et frigidissimis et ipse, sicut omnes, qui a septentrionis pu 
apirant. (339) hie et grandines infert, cauendus et ijise ; 
aeeus a septentrio. uolturnus si a serena parte caeli paj 
caeperit flare, non durabit in noctem, ad subsolanum in : 

30 iorem partem noctis extendit. quisquis erit uetus, si fern 
sentietur, pluribus diebus permanebit. aquilonem praenun^ 
terra sicerescons repente , austmni mumeseens rore oocu 
(340) etenim praedicta uentorum rationem, sepius eadem dici 
tur, transire conuenit ad reliquani tonipostatuin praesagio, 

35 niam et hoc placuisse uergilio magno opere uideo, siqui<]| 
eüse aepae cüncurrere praelia uontoriiie damuosii inporitis refif 
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I (;^41) tvadimt eundeni deniocrituni meteiite fratre eins ilajiuiso 

I arilentisaiiuo uestu orasse, ut reliqua aaegypti pii.rccrefc rapere- 

I que desecta sub tectum, paucis mox Loris seu humore uatici-^ 

I natinne adprouata. qui iiumo et arundine noii ni'si inpendente 

f jluuia seri iubßnt et fruges insecutyre imbre. quamobrem et 

F- haec breuiter adtingimus, seruatmi maxime pertinentiam, pri- 

Lmuniquae a sole capiemus presagia. (3i2) purus oriens atque 

Bpou seruens serenum dieiu nuntiat, ad hiuemum pallidus gran- 

Bdinem. ai et occidit pridiae sereous et oritur, tanto certior fides 

Mrenitatis. concabos oriens pluuias praedicit, ideni ueiihis, cum 

irnte exorientem eum nubes rubescunt, quod si et nigre ruben- 

tibus interuenerint, et jiluuias, cum occidentis aut oiientis radi 

liuidentur coire, pluiiias. (343) si circa occidenteni rubescunt 

«inbes, serenitate et futuri diei spondent. si in esortua spar- 

■gentur partim at austrum partim ad a^juilonem, pura circa 

screnitas sit liceat, pluuia tanien uentosa signific abunt, 

fsi in ortu aut in occasu contracti cernuntur radi, imbrem. si 

I occasu eins pluset aut radü nuuem in se toraheu, asperam 

i proxiiuuni diom tempestateni signiücabuut, (344) cum Oriente 

|-radi non inlustres emioebunt, quaniuis circnmdate nuueni non : 

Isint, pluuiam portendünt. si ante exortum nubes glouauuntur, 

khicmem asperam denuntiabunt, bi ab ortu repellentur et ad 

L'Occasuni abibunt, serenitatem. si nuues solem circnracludent, 

fquamto minus luminis relinquent tanto turbidior tempestas erit, 

■o etiani duplex urbis f'uerit, ea atrocior. (345) quod si ; 
tin exortu aut in occasu iiet, ita ut ruuescant nubes, maxima 
l'Ostendetur tempestas. si non ambibunt set incumbont, a quo- 
l.sumipie nentü fuerint cum porteudent, si a nieridie, et imbrem. 
rsi orien« cingctur orbem ex qua pai'te is se ruperit expectetur 
uentus. Ml totiis defluxerit aequaliter, serenitatem dabit. (346) ai ; 
in orai longe radius per nubes porriget medius erit inanis, 

I pluuiam signiticabit, si ante ortu rodi se eostendent, aquam et 
uentum, si circa occidenteni candidus circulua erit, noctis leneni 
Beni[iestatem, si oeuuln, uehementiOTe, si candente sole, uentum, 
I 81 oiui. Die zwei lei.' 'ni ansiclier. 
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si stlter c.irculus fuerit, ex qua regioHü In nipei'it se, tientui 
niagnura. (347) proxlma sint iura lunae jiraesaj^a. quartam-^ 
eam maxime obserbat aegyptus, »i apiendeus exorta puro nitore 
fulsit, serenitateni, si ruuicunda, uenton, si uigra, pluuia por- 
tendere creditur. in SV comua eius obstuaa pluuiani, erecta i 
infesta uentos sempor significant, quarta tarnen maxira« 
eius septentrionaleni acuminatmu atquc rigid um illmn pri 
sagia uentum, inferius auatruni, utraque rectam noctem uei 
tosam. si quartam orbia rutilus cingebat, e ueiitos et imbq 
prafimonebit. (348) apud uarronem ita est: si quarto die Im 
erit directam, magnaiu temp@stateui in luari praesagiet, 
sit coronam circa se Labebit et eaui sinceram, quoniam iH 
modo noD ante plenam lunam hiematuruni oatendit. si plei 
lunio per dimidiuni pura erit, dies ereoo signifiuiibit, s 
uentos, nigrescens imbres. (349) si calico orbem nubem 
cluserit, uentus qua se ruperit, si gnemini orbes cinxerint, 
iorem tempestatem, et niagis, si tres erunt aut nigri, interrupi 
atque diestracti. nascens luna si comu auperiore obatrato surg« 
pluuias decrescens dabit, si inferiore, ante plenilunium, : 

lao media nigritia illa fuorit, imbrem in plenilunio. ai plenai 
circa se habebit orbem, ex qua parte is maxime splendebit, i 
ea uentum ostendet, ai in ortu comua crassiora fuerint, 
dam tempestatem. si ante quartam non apparuerit uento fauoiiJ 
ilantem, hiemalis fcoto menae erit. st XVI uehementius 

[ 25 apparuerit, aspevas terapestates praesagiet. (350) sunt et ipaid 
lune VIII. articuli, quotiens in angulo solia incidat, pleriaqu 
intra eos tantum obserbantibus praesagia eius, Iioc est . 
Vn, XI, XV, XVUn, XXm, XXVII et interlunium. (351) tert 
loco atellarum obseruationem esse oportet, discurrere e uidei 

■ so tur interdum, uentique protinus sequuntur, in quorum 

ita praesagiaere. caelum cum equaliter totum erit splendiduj 
articidis temporum quos proposuimus, autumnum serenifl 
pra«sagiabitur frigidum. si uer et estas non sine refriget 
aliquo transierint, autumnum serenum hac densum minusqn 



An dem letzten a, ist radiert, 
dem ersten i ist mdiert. 
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leiitoBuiu facient. (352) autumni serenitas uentosaiu hiemeni 
facit. cum repente steUarmn fulgor obscuratur, ut id nequo 
nubilo nee caligiue fluuiant, graues (lenunidantur tempestates. 
si uolitare plures Stellas e uidebuntur, quo rerentes albescen- 
tes uentos ex partibus nuotiabunt, aut si curnstabutit, cer- 
tos, si id in pluribus partibus fiiit, coastantes uentos et ün- 
diti, si stellam errantiuiu aliquaru orbem incluserit, imbreni. 
(353) suufc in signo cancri duo stelle parue aselli appellate, 
exiguum inter illas spatium optiuente uubicula quam presepia 
appellant. haec cum caelo sereno apparere desiit, acorox ienis 
sequitur. süu alteram earum aquiloniom caligo abstulit, auster 
saeiiit, si austrinam, aqutlo. arcus cum sunt duplices, pluuias 
nuntiant, a pluuiis serenitatem non perinde certam, circulus 
nuuis cii-ca sidera aliqua pluuiam. (354) cum aestateni uehe- 
mentius tuuuit quam tulsit, uüntos ex ea parte denuntiat, contra 15 I 
sim minus tonuit, imbrem. cum aereuo caelo fulgere erunt et 
tonitrua. abhiemauit, cum aquilone tantum, in posterum diem 
aquam portendet, cum ad septentrione, ueatum euni. cum ab 
austro uel euro aut fauonio noete serena ftilgura, uentum et 
imbrem es bisdem regionibus demonstrabit. tonitruam matu- 
tina ueatum significant, imbrem nieritlianara. (355) niiiem cum 
sereno in caelum ferentur, ex quacuraqne parte id fiet uenti 
expectentiir. si eodem loco glouauuntur adpropinquatiquae 
solo discutientur et hoc ab aquilone fiet, uentos, si ab austro, 
imbres poatendent sole occidentem si es ntratiue parte eiua 
caelum peretent, tempestatem significabunt. uehementius atrae 
ab Oriente in noctem aquam minantur, ab occidentem in poste- 
rum die. (356) si nuues ut uellera lanae spargentur multe ab 
Oriente, aquam in triduum praesagient. cum in cacumiiiibus 
montium nubes consideret, biemabit. si cacumina pura fiet, 
dissorenabifc. nnbe grauida candicantem, quod uocant tem- 
lestatem albam, grando imminebit, caelo quamuis a sereno 
LQuicula quamuis parua üatum procellosum dabit, (357) neuule 
lontibus descendentes aut caelo candentes uel in imllibus si- 
*ntes serenitatem promittent. ab U terrenis ignes imbres pro- 
significant. paUidi namque murmurontesque tenipestatia 
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imntii aL'ntJimtiir, pluume luiu »i in luceruis t'iuij^i. a 
uolitet tiamuinm. (358) uentuni et lumina, cum ex s 
t^lidunt aiit uix aucenduntiir, item cum in aöuo ] 
tili« coacerbantur, uel cum tollentibua ollas carbo adherefi 
6 aub cum coutentuä i^nie e si fäuillam disuutit ücintillamue eaavi 
uel cum ciuis in focd coiicrescit et cum carbo uetementer j 
lucet, (359) est et aqnaruni significatio ; niare si tranqui 
in pdrtu eursuastabit mnrmurabit ut intra so, ueutuiu praedi 
si id Llemem. et imbrem, litora ripequae si resonnbunt trt 

10 quiUos, asperas tenipestatem, item maris ipsius tranquillo 
tus apumeue disperse aut aquae bullentes. pulmonea u 
in palagü plurium dierum hiemem portendunt. sepe t silentin 
intumeacit flatumque altius solitu iam intra se 
fatetur. (360) et quidani et montium aonitus 

15 muyitus pvedicunt et siue aura que sentiatur foHa ludeüä 
lanugo populi nel spine uolitans aquisque plumis iunatann 
atbjue etiam in oarapanis ueuturam tempestateui praeceji 
suuB fragos caeli quidem murmur non dubiam significatio^ 
habet. (3Ö1) praesagiuut et animalia: delfini tranquillo i 

20 lascibientes flatum ex qua uenient partera, item spargen^ 
aquam, idem turbato tranquillitatem. IfiUigo uolitans, 
adherescentes, echiui adtigientes aßse aut arena saburrai 
tempestatis signa simt. ranae quoque ultra sonitum uoch 
et ftilicae matutino canglore, (362) item mergi anatesque pin 

25 rostroß purgantes ueutum, eetereaque aquatices aues conw 
santes, grues in mediterranea restinantes, mergi, cauiae i 
aut stagna fngientes, grues ailentio per sublimem uolanl^ 
eoreuitateni, sicut uoctua in imbre garrula aut sereno 
pestateui, coruiquae aingultu quodam latrantes seque 

30 cutiontea, si continuabunt, si uero carptini uocent reaorbebä] 
jientoaum imbrem. (363) graculi sero a pauulo recedeäS 
hiemem, et alue aues cum congregabuntur et cum terreaftj 
uolucres contra aquam canglorea dabunt perfundentesque 
sed maxime comix, hirundo taio luxta aqua uobtana ut pini 

86 sepe percutiat, qnaeque in arboidbus habitant fugitantes in i 
suis, et ansares coutinuo canglore iutempestiui, ardea in ii 
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ireüia tristis. (364) nee miruiu aquaticas aufc iu totmu uiilucres 
C praesagia aueris sentire, pecura exultantia ut indecora lascibi^i 
I ludentia easdem significationdui habent, et boues caelum ol- 
I factanfcea setjue lambentes contra pilum, tui-pesque porci alienos 
sibi maDipulos tehi lacerantes, secniterue et contra industriam 
lUaiü abacondite, uel forinicae concursantea aut ona progerentoM, 
titem uermes terreni erampentes. (365) trifolium quoque in- 
^rrescere et folia coDtra tempestatem subrigere certuni est. nee 
t in eibis mensisque iiostris uasa quibus exculentum additur 
iBiidorem repositoiis relinquentia diras tempestatera praenuntiant. iO)l 

EXPL. IIb. de inmvtätione temporvm 



ni. Ueber das Verfahren des Exzerptors. 

Eine Vergleiebiing des Codex Lueensis (= H) mit der 
Ausgabe Detlefaens lieferte das überraschende Ergebnis, dass 
folgtinde, mit einer einzigen Ausnahme vorzügliche Lesarten, 
die ini kritischen Kommentare Detlefseus als alleinige') Varianten 
^^ Lueensis angeführt sind, dieser Handschrift gar nicht an- 
gehören: § 309 et etaflsie, § 32i horae, § 336 flabit. g 346 
em, § 358 conteetua, g 361 solitum und § 362 at. Sie stannnen 
Codex d oder aus früheren Ausgaben und stehen auch 
jchon in der Ausgabe Silligs; gerade sie hatten den liiicensis 
sehr wertvoll erscheinen lassen- Ferner hat Detlefsen 
I manche bemerkenswerte Lesart des Lueensis unerwähnt ge- 
|-lassen: Seite 163, 35 (seiner Ausgabe) toto (wie d), Seite 165, 21 
■uges perstringit, Seite 166, 22 durah-, Seite 167, 10 et futuri, 
leite 167, 12 ueutosa (wie J), Seite 167, 19 abibunt, Seite 168. 26 
i (wie J), Seite 169, 5 incluserit, Seite 169, 22 ferentur, 
! 170, 5 ai in (wie J). Andere unrichtige Mitteilimgen 
PeÜefsens über Codex Luceu^is sind: Seite 161, 22 IV. k (statt 
[ t.), Seite 167, 4 at (statt ad), Seite 168, 13 orbem (statt 
[trbes), Seite 169, 4 et untiti (statt et unditi, H 1). Seite 170. 17 

7 erurapentaa. Gfiaclirieben ei^ÜiopeiiteB. 

') Detlefaen Ileus ilie Htvnduclurifton U T iml.'i- . '. ■■ ■ ] vul. 1 

keiner Änsgabä, Seite i. 
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flatuque(st;ittflatmiiquo). Irreführend ist die Aiij^abL-SL'ite 164,8 
spectant, D E F ' ; denn H hat ebenfalls spectant, tiicht specteiu 

Um au» dem im Cod. Lucensis erhaltenen Auszüge 
Lesarten der noch älteren, vom Exzerptor benutzten Plini 
handHehrift festzustellen, rausate untersucht werden, ob 
Bxzerptor, wie er einiges weggelassen, so auch am Plinijj 
texte geändert hat. Zunächst ergab sich, dass in Cod. H i 
der Arohetypus des Exzerpts, sondern mir eine Äbachrift i 
Archetypus erhalten ist; ja die Zahl der Entstellungen 
Termuten, da-ss zwischen der uns erhaltenen Abschrift und 6 
Archetypus mebreru Mittelglieder gelegen haben. Diese j 
die einzige, die bis jetzt bekannt geworden ist; sie 
falls keine der besten, die vorhanden gewesen. Trotzdem 'S 
sie eine sehr wichtige Quelle des Pliniustestes. Der Exzer| 
nun verfuhr mit diesem sehr schonend, g 314 strich i 
Worte quihus dlximus (diebus ist wohl in einer späteren j 
Schrift ausgefallen) niclit, obwohl die Tage für die Ansaat i 
Rüben und Steckrüben in dem vorangehenden Teile des Eszeei 
nicht angegeben sind (sondern NH XV 111, 133: satus utri^ 
generi iustus inter duoruui numinum dies festos, Neptuni atij 
Volcani). Ob daraus auf einen grösseren Umfang, den der 1 
zug früher gehabt, geschlossen werden kann, sei dahinges 
Femer sind aus § 309 die Worte sequitur ex diuisione i 
porum weggelassen, aber teilweise in den Titel ,de diuisr 
temporum Pieni Secundi' aufgenommen. Au Stelle der wä 
gelassenen Worte suis locis diximus (§ 322) steht decrescM 
luna. Interpolation ist imbres*) g 357: ab is terreni 
imhres proxime significant, wie sich aus dem Folgendg 



') Aus Detlefsens Mitteilungen gingen falsche Angaben iii Hajh« 
iritischea Kommentar über; ao hat H § 331 ail (aepteotriones), 
ab (septentriones), § S2Ü apectaat, nicht spectent, § 346 ai alter, 
ai ater, g 849 orbea, nicht orbem, g 354 abMemanit, nicht abhiemal 
§ 96Ö ferentur, nicht feruntur.J 

') Ob sie vom Exzerptor herrührt oder schon in seinem Origi 
geatanden hat, täsat sich nicht entachdden, 
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fuentuiii), aus § 359 (est et aquarurn signiiicatio), aus § 360 (et 
quidum et montium sonitus nemoruraque mugitus praedicunt), 
aus § 361 (praesagiunt et animalia) und § 309 (in liis inter- 
ualliä significant prid. id. Äug. Ätticae equos oriens uespera, 
Aegypto et Caesari delpiiinus oecideus) ergiebt. — Die meisten 
Lücken sind wolil durch Versehen entstanden: § 312 (Demo- 
critus), 3H (diebus, et (frundis)), 328 (uocari), 337 (poma iu- 
serendi), 340 (ipsa), 352 (is), 354 (atrociasiine autem cum ex 
Omnibus quattuor partibns caeli tulgurabit; ab (aquilone)); 
einen Teil davon kann schon der Codes, der dem Exzerptor 
vorlag, gehabt haben, jedenfalls fehlte auch darin schon aut. 
ftuaritia (§ 320). In bewusster Absicht abei' liess der Exzerptor 
ausser den Worten § 309 sequitur e^ diuisione tenqiorura und 
§ 322 suis lücis diximus die Stelle über das Keltern und iliu 
dazu nötigen Werkzeuge (§ 317 pressura — construere con- 
geriem) weg. ^ Die angeführten Veränderungen sind bei dem 
Umfange des Exzerpts nicht bedeutend. Nicht gering dagegen 
ist die Zahl der Verschreib un gen, die nicht aufgeführt werden 
sollen; aucli davon fand sich jedenfalls schon eiu Teil in dem 
benützten Codex. Was nach Abzug der wenigen voui Exaerp- 
tor vorgenonunenon Äenderungen und der Versehen sowohl 
im Archetypus des Exzer^its salbst als in seinen Abschriften übrig 
bleibt, ist als Bestandteil der Pliniushanilschrift anzusehen, itie 
dem Exzerjitor zur Verfügung gestanden. 

IV. Das Verwandtschafts Ter hältnis der exzerpierten Handschrift 
zu den übrigen PliniushandBchriften. 

Der Ursprung jener vom Exzerptor benützten Handsciuift 
kann nur nach Lesarten bestimmt werden. Höheren Wert 
hiefür hätten Umstellungen, Einschiebsel und Lücken. Det- 
lefsen, der zuerst den Codex Lucensis einer bestimmten Gruppe 
zuteilte, stellte ihn in den Epilegomenis zur Sillig'schen Äusguhe 
von Plinius NH (Rhein. Mus, XV, 268) den ältesten Handschriften 
pahe (vorher sind Codes Moneiis, Codes Nonantulanus und ein 
Jodes Vindobouensis aufgeführt), in der Vorrede zmu dritten 
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Baitde semer PI in ms- Ausgabe (ISfiR) rt'cluinU' it ih 
jÜDgeren Klaase iiml im PliUol.igiw {XX VIII, 21>5) bKioicli« 
er ihn als ,ani imclisteri mit D verwandt". Maylioff zäl 
ihn (in der Vorrede zum dritten Baude der von ilim b(!S 
L. Jan'schen Püriusausgabe") zu den älteren Eandscbriftej 

Eine Vergleichung des Textes vou H mit jenem der jü; 
rüu Handschriften D (saec. XI.), (s. XI.), F (s. XL), E (a^ 
oder s. XI.) ergab zimäcliBt, dass H von E am weitesten abs* 
Dann bestätigte eine Zusiunmenstellung der gleichen und ' 
schiedenen Lesarten von XVHL 309 —365 die Behaupte 
Detlefsens, dass H, mit den jüngeren Handschriften 
glichen, am nächsten mit D vorwandt sei (also mit D i 
als mit F); eine zweite derartige Zusnnimcnstellung von§€ 
an (wo G beginnt) bia § 365 zeigte, dass H mit G raindeaM 
ebenso nahe verwandt ist als mit D, liess aber auch In di« 
Abauhnitte (§ 337 — § 365) eine grössere Uebereinstimnmng J 
H mit F erkennen, als die erste Zusammenstellung, die ; 
g 30!) begonnen hatte. 

Aber cod. H stimmt oftmals mit den Korrekturen i 
zweiten Hände uud mit J überein. Solche Korrekturen fifli 
sich in EFD; sie geben sehr oft einen besseren Text ' 
sind wenigstens teilweise aus einem Archetypus herzulef 
welcher der älteren Ordnung der Handschriften angehörte, 
u. a. Detlefsen im Philologus 28,30fi f., MayhofF novae lucu3 
tiones Plinianae, Leipzig 1874, Seite 54 ff., Detlefsen 
Jenaer Liter aturzeitung 1874, Nro. 26, Seite 395 f., K. ' 
hofer, ein Beitrag zur Handsehriftenkunde der naturalis hisi 
des Plinius. München 1878, Seite 4 ff.) Codex J ist i 
ebenfalls der älteren Giuppe zuzuzälilen (siehe meine Anaa 
aus der Naturgeschichte des PUnius, München 1888, Seitfii 

Um zunächst die Verwandtschaft zwischen H und t 
Korrekturen der zweiten Hände näher zu bestimmen, 
ich von XVUI, 309 bia zum Schlüsse des Buches die inl 
Ausgaben Süligs und Detlefsens angefilhrten Korrekturen | 

') Tgl. aucU Üilicbs in der Eoä U, 360. 
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[umeij. Das Ergebnis') ist in der folgenden Tabelle nieder- 
gelegt. Die erste Reihe gicbt an, wie oft Korrekturen in EFD 
den §§ 309 — ^365 des 18. Buches sich finden, die zwoite 
[ Reihe, wie oft sie eine heaondere Lesart bieten, welche sich 
I in keiner anderen Handschrift abgesehen von H findet. Dil' 
I dritte Reihe enthält die Zahl der Stellen, an denen H mit dem 
f von E^F^D* allein gebotenen Text übereinstimmt. Aus der 
f vierten und iÜnften Reihe ist ersichtlich, wie oft die Korrek- 
L'hiren der zweiten Hände sich auch in anderen Handschriften 
'finden und vne oft in diesem Falle H damit übereinstimmt. 

XVril. Buch. S3f'9 — S^l^ö. 
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Die Uebereinstimmung zwischen H und den Korrekturen 
n an denjenigen Stellen unberüdtsichtigt bleiben, an denen 
die Lesarten der zweiten Hände sich auch in anderen Hand- 
schriften finden. Für die Bestimmung des Verwaudtechafta- 
verhältnisses aber sind nur jene Stellen wichtig, an denen diese 
Lesarten für sich allein stehen und von keiner anderen bisher 
bekannten Handschrift geboten werden. Solcher Stellen sind es 
im ganzen lüO und wie die Tabelle zeigt, stimmen der Lncensi.s 
Land E* F» D» zehnmal Überein: 337 duiimus (E*). 330 spectent 
H ante, 345 masima, 352 aliyuam, 353 circulua, 355 ex, 358 
~ »eno (P»), 345 se ruperit, 353 desüt, 361 aniraaha (D*). Der 
zehnte Teil also ilessen, wa,s nur von H und von zweiter Hand 
geboten wird, hat eine gemeinsame Quelle. Ueber den Ur- 
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spniDg und den Wert der Korrekturen iii E F D vgl. 
Auszüge etc. Seito 66 und düe daselbst angegebenü Liters 
Nur ein Teil von ihnen stammt aus einem Archetypus, 
der älteren Ordnung der Handschriften iingehttrte; 
anderer Teil hat anderen handschriftlichen Ursprung und v 
ein anderer beruht auf Konjektur, Dieser Archetypus nmi 1 
der älteren Klasse ist die eben genannte gemeinsame Qusl 
durch wie viele Zwischenglieder H oder der för H bentU 
Codex aus ihm abstammt, kann nicht festgestellt werden, 
Wert jener zehn aufgeführten Lesarten ergiebt sieh dai 
dosä sie jetzt alle in den Pliuiustest aufgenommen sind. 

An 9ü Stellen aber unter jenen lüO weichen H und J 
Korrekturen von einander ab. Folgende Zusanunenetelb 
zeigt, wie oft in diesen 90 Fällen Fl und wie oft die zw^ 
Hände das Richtige d. i. den in die MayhofTsche Ausf 
aufgenomnieneu Text bieten. 

351 E* hevidentur, H e uidentur; 359 E* murmuraui^ 
murmurabit ut. An diesen 2 Stellen haben E* und H jej 
mal die falsche Lesai-t. 

314 F* napos raphanos, H panaphos, raphanos: -314 P' j 
cipiente, H silente; 315 F* in nimia, H in ea; 315 in F» fehlfcl 
U hac; 316 in F> fehlt non, H non; 316 F» conpletur et, H G 
pleri; 316 P* plurimum, H plurime; 318 F* obseruatur, B« 
seruatio; 321 F* tondentur, H tunduntur; 322 F* est, H'i 
322 P" areas, H niateria ex; 323 F* aspiciantur, H aspiciebanM 
327 F* conueniet, H conueniat; 328 P* ueuti, H uentris; i 
F" ucl uinetaeuet, H uineae t; 328 F* uento, in H fehlt u^ 
329 P* autem aost nothus, H aut aestuosus; 329 in P* fehlt ^ 
H est; 329 P* adferens, H adfers; 329 F' spectent, H specta 
329 P» incolae, H icule; 330 F» aestate, H aestatem; 33^ 
pecudes a, H pecude; 330 F* rorulento die, H romlent; 3 
et omnino, H omni; 332 in P* fehlt uitae, H uit,, 333 P* 
quam, H quam; 336 P» flat, H flauit; 338 F» a, H eorfl 
.33« F» debent. H debeat; 338 P» flat, H flauit; 339 P* 
solanus, H subsolauuni; 340 P' ne, H rationeni: 343 P* o 
H et; 345 P* eniperit, H se ruperit; 346 P* si autem, 



Die fTaturalie Uixloria Uff Plinius. 



33 



1 346 F* eruperit, H ruiierit se; 3+7 F' utrinique. H utra- 
plß; 347 P' rectum, H rcctam ; :347 F* cingebit ut, H cingcliat 
; 348 F* nisi st, H iiisl stt; M'J F» orbe. H orbes; 349 F» 
J)i-ecto, H obntrato; 3ffl F' ista, H ita; 351 F* preatabit et, 
[ prncsagiabitur; 352 F* aecidat, H fluuiant; 352 F* efftuidi, 
[ ot Lmditi; 354 F* fulgnrabit. H fulgura; 355 F* adpropiii- 
Hiaiiteqne, H sdpropinquatiquae ; 355 F' sole, H solo; 357 F* 
i pluuiae, H pluuiao; 351) F' miirmurabitue. H inurmurabit 
; 359 F* liieme, H hiemem; 359 F' tranquillo, H trnnquillos; 
■59 F* pultnonesup, H pulmoues; 359 K' pluriinomin, H plu- 
ij; 359 F* inflaturque, H flatmuque; 360 F* quaedniii, 11 
^uidaui; 300 F" et est, H et; 364 F* segDitcrua«-, H secniVriic. 
An diesen 60 SteUeii hat H zwanzignial die richtige und vierzig- 
mal die falsclie. F' aber fünfzelinnial die richtige und Itlnf- 
-.«ndvierziginal die falsclii.- Lesart. 

309 D' uespfra, H uespero: 309 D' uindemiator. H uin- 

nitor; 310 D* uindemiator, H uindeniior; 310 D' cappclbi, 

[ aeappt-I.; 311 D* futuro. H futuruy; 312 D' ipo, If uint; 

115 D' ne, H nee: 315 B* quam uuam, H quam; 318 D' c 

tootuTB aua quia si, H e uiatur uur hi; 319 D' reciperentur, ii 

dperetur; 320 D' aut iiuaricia, in H ointi LUcke; 320 1)* rei qua, 

r toliqua; 322 D* ait, H se: 322 D* materias, H materia ex; 

B28 D* HCDtiä, Hiieiitris; .S30 ü» cludaiitur, H clodnntur; 330 

P* üppiuntquae, H lippiuntue: 331 D* dccussis, H decusis; 

1 D» omne, H omni; 333 I>» linae capud, H linae tapud: 

(38 X}* apiaria, H apnria; 339 D* at subsülauits, U ad siib- 

tolanum; 348 D* et nisi, H nisi sit; 349 D* ndtratu, II cibatrato; 

b52 D* (iant. H fluuiant; 352 1>* et undique, H ut iinditi; 354 

* tonitrua hiemabit, H tunitrua abhiemauit: 359 D' reaonabuiit, 

«inabiuit. An diesen 28 Stellen hat H viermal die 

ichtigc und ^Herundzwaiisiiginal ein« lalsche, D* dagegi^u zwölf- 

b&l die richtige und sechjiehnmal eine falsche Lesart. 

Das Gpsaintergohnis ist, dass an jenen 90 Stellen 11 vier- 
indzwanzigmul das tüchtige unil sechKundsechzignial etwas 
die zweiten Hände aber sieben un dz wanziginiil das 
lichtige und dreiuudsochztgmal etwas Falsches gcbou. 

■J8sa. 8»iaas>b. i. pbiL a. UiL CL 



34 



Karl Bflck 



lu meinen Auszügen etc. sind Seite 65 ff. ähnliche Untl 
suchimgen über das verwandtschaftliche Verhältnis von J y 
den Korrekturen angestellt. An dreiundvieiv.ig Stellen biet 
(im Bereich der dort veröffentlichten Auszüge aus dem IS. Bu<| 
der N H) K^ F' D* eine besondere Lesart, welche sich in kei 
anderen Hiindsclirift findet, abgesehen von jener, welche < 
Exzerptor vorlag {= J), und an diesen 43 Stellen s 
und die zweiten Hände vierzehnmal Üherein, Während ; 
dort ungefähr ein Dritteil der nur von J und E* D* F' 
boteneu Lesarten auf einen Archetypus der älteren Klasse i 
rUckgeht, ist es, wie oben gezeigt, hier nur der zehnte Tä 
(Indessen ergiebt eine ebensolche Zusammenstellung von XV 
340, wo J beginnt, bis zum Ende des Buches, für H 
die zweiten Hände die Zahlen 44 : 8 = 5,5). Also steht H i 
Handschrift, auf welche die Korrekturen zurückgehen, nichtil 
nahe wie J. Codex H ist auch nicht so gut wie J; denn er 1 
mit E* D* F* verglichen unter 90 >SteIlen nur vierun zwanzig! 
das Richtige, Sechsundsechzig mal dagegen etwas Falsclies, 
rend J bei 41 Stellen schon lünfundzwanzigmal das Richu 
bietet. (Siehe meine Auszüge etc. Seite 70.) 

Aber wenn auch die Handschrift H jenem alten J 
typus nicht so nahe steht wie J, so weist sie doch so ^ 
geraeinsames Gut mit den Korrekturen und mit J (siehe ( 
Folgende) auf, dass sie, bezw, der Original codex, mit der alte 
Handschriftengruppe näher verwandt erscheint als mit 
jüngeren. Sie verdient im allgemeinen den Vorzug vor E* D*3 
da manche Varianten dieser letzteren auf Konjektur beruii^ 
Freüich ein Kennzeichen der älteren Klasse (vgl. meine i 
Züge, S. 67) fehlt ihm; nirgends füllt H eine Lücke der jüngi 
Handschriften aus wie z. B. D* 320 aut auaricia. ') 



') Eb soll hier die abweicliende Anaicht Detlefgena (in den Eptd 
zur Smig'adien Ausgabe, Ehein. Museum N. F. XV, 378) angefiibrt v 
den : „H srlilieaat sicli vollkommen an D' an, deaaen Liioken und Wied 
holnngen in dieaet Partie Hict alle in ihr wiederfinden. AiiBMerdem a 
hat aie nocb andere Lücken für aiidi alk'in aiifiiu weisen. Von näcbstS 
Interesso für uns ist es, daaa aie § 311) inid 320 aucb die beiden Lud 
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Was nun das Terwjuidtschaftlicho Verhältnis ivrischcn H 
1 J anlangt, so bestehen zwischen ihnun weniger Abweicli- 
fen als zwischen H und einer anderen llan<)^hrift (0. D. 
*' oävT gar E), Femer haben J H an folgumlon 10 Stellt'n 
« Lesart gemeinscliafllich:') g ä43 uentctsa: ^ n4(l 
I rnperit se:') g 350 intra; g 351 sine refrigerio: § SM 
lunditi: § 352 incluserit; § 355 ferentiir; § 346 orni (bozw. 
m); § 355 solo: § 357 iant si. 

Alles nun, was H und die zweiten Hände (siehi> ob(>u; es sind 
10 Lesarten), ferner J und H (es sind ebenfalls 10 Leearten), dann 
J und die zweiten Hände (siehe nieinL' Auszüge ett;.. Seite W) ge- 
^insani, abweichend von den Handschriften der jüngeren Gru|)jH' 
|G F E bieten, geht auf eine Handschrift älterer Ordnung xurUck. 
Inders sollen hier noch jene .Stellen aufgelllhrt werden, im 
|nen J H und die Korrekturen Uberoinstimnieti : 

345 maxima (F* J H), 345 ae ruperit (D* J H), 352 ali- 
^am (F* J H). 353 circulus (F» J H), 355 os (F* .1 U), 35H 
jno (F» J H), 353 desiit (D' .1 H), und 3r>I aninialiu (!>» .1 II). 
E Güte jenes alten Archetypus ergiebt sich daraus, dnas diewe 
iit Lesarten sämtlich in den Pliniuatext anfger 



oben aaf den Originalcodei von D' a ru xiirilckfObrlen, tiiia 

i also aacb sie stammte.* Waa die beiden letztgeüftDnti<n Lücken 

ist im g 319 eine solche gar nicht vorliandeu; vielmehr wurden 

i Worte nee nüi foUts despumanil um von Detle&en «clliat •» nniner 

^be weggeloMeo. Im 9 SM) {hoc non tarn mepe pronentii nitni» eurnitt 

itia aat auaritia inmdinntium caritati rinli) fnbU nJlm-dings 

1 Dt aut auaritia ; diese LQcke kann ancb in einem nnd^m 

mcodex getresen «ein, da es mehreren AbacUreibern begegnen könnt«. 

I den Silben itia des einen Wortes auf die de« zweit«n »b/nirren. 

T hatD eine kleine Liieke mit F (et), in H ist iits jedoch aasgofültt. 

t raod weder bei Itellefsen nucfa bei äilliff Lflcken von I)i angegeben. 

ederholitngen hat H im ^ 328 nnd im | 330; üb de rieh auch In I> 

, vermag ich nicht xu sagen. ^ 

*) Die Haniiachriften ilT wurden hiebei nirht bprückiiiditiKt: iln^h 
I bemerkt, daM is mperit nn anch von il. »in« refrigorin nnd inclniiCTit 
1 von dT geboten werdpn. 
■) Wenn die Lesart, im Tejcte Hajb'iiff« ilebt. in), sie iliirrhucbinwen 
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konnte alsd hier, tla wenigstens von zwei ülturuu Hanilacbriften 
(H und J) eiu fortlauieudes Stück des Testes vorliegt, eine Ver- 
wnniltschaft unter ihnen nacltgewiesen wenien, was sonst 
selten der Fnll ist (vgl. Detlefsen im Pkilologus 28, 287), 

Wie oben mitgeteilt wurde, stehen sechs vorzügliche Vari- 
anten, die in der Ausgabe Detlefsens als dem Luceusis ent- 
nommen angeführt sind, nicht in dieser Handschrift. Aber in 
H hat sich an folgenden Stellen allein das Richtige') erhalten: 
318 uua si; 320 est annona; 323 cernetur; 324 toto die; 330 
senties; 334 praegelat; 337 aphelioten; 359 tranquillo; 359 
plurium. (Wie im Folgenden gezeigt werden wird, ist von den 
Besonderheiten des Luceusis noch anderes in den Test zu 
setzen.) Zum Vergleiche seien die Stellen angeführt, an denen 
C F* E D und Gf allein das nichtige haben : 

D* 309 uespera; 310 caeaari capella oritur; 315 ne; 319 
reciperentur ; 320 aut auarieia; 322 sit; 322 materias; 331 
decussis; 338 apiaria; 33,9 subsolamis; 352 et undique; 354 
hiemabit. 

F* 321 tondentur; 323 aspiciantur; 328 uenti; 329 spec- 
tent; 338 debent; 340 ne; 348 nisiai; 351 praestabit et; 354 
fulgurabit; 355 adpropincjuanteiiue ; 355 sole. 

E 310 medius; 311 futuros; 322 quadridun; 326 raeridie« 
et; 330 rorulentum; 332 omnes; 332 uti e; 333 caput; 
flabit; 341 harundinem; 341 imbro. 

D 339 umescens. 

G 342 hibemam. 

Bei den vorhergehenden Zusammenstellungen blieb Codex 
(= Parisinus lat. 6797 saec. Xni.) unberücksichtigt. (Vgl. Über 
diese Handschrift Detlefsen, Philologus 28, 291 und Majhoff, 
lucubrationum Plinianarum capita tria, Neustrelitz 1 865, Seite 16). 
Schon in meinen Auszügen etc. habe ich Seite 71 von dem 
Urteile Mayhoffs ülter Codex d hervorgehoben, dass d innuerhin 
einigen Wert fUr dio Testoskritik besitze, solange die besseren 
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I den Text geaetüte Lei 
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Sliolleii nk'ht vollstiiinlig iiusgentttKt seien, dass aber seine B(-'- 

ffiutuiig abnehjne, je mehr diese eröffnet wOnlen. GegenwiLrtig 

telilage ich seinen Wert sogar höher an als frUlier. Cudpx d 

lat auch jetzt noch, nachdem die Correcturen der zweiten Fliinde 

md J H erschlossen sind, von XVUl 309—365 an zwölf Stellen 

i das Richtige: 311 abitus, et; 312 IV; 3U uiciani; ;12() 

^eliqmi; 324 toto; 328 uineaeue: 336 flabit; ad coitum; 339 

extenditur: 352 ateUnrum; 357 otiam. An 19 anderen sind seine 

Lesarten durch die zweiten Hände, durch J oder H bestütigt: 

346 ruperit se (uiit H J); 351 sine reFrigerio (init II .1); 

K852 incliiserit (mitH.D; 318 uua si (mit TT); 320 est annona 

tCmit H); 323 cemetur (mit H}; 324 toto (mit H); 3H4 prae- 

Igelat (mit H); 359 plurium (mit H); 310 caesari capella oritur 

^(tnit D'); 319 reciperentur (mit D'); 322 mnterias (mit D»); 

^ apiaria (mit ]")'): 339 aubsolanns (mit D'); 333 aapiciantur 

[•(nütP»); 329 speetent (mit P'); 338 dcbcnt (mit F»); 348 nisi 

i (mit F»); 355 Mole (mit F»). 

Zutreffend ersclieint daher, was neuerdings Mayhoft' im 
i'dritten Bande seiner Pliniusausgabe (Leipzig, 1 892) Seite IX aus- 
chen hat: liaud pauca habet codex d propria eademijue 
l'contirmata optimorum subsidiorum auctoritate, ut carei'e eo non 
I posaimus. — 

T. Zur Textaskritik der Naturalis Historia des Plinius- 

Mayhoff hat einige Lesarten des Lucensis mehr nis Det- 

L in den Text seiner Ausgabe aufgeuomuie», § 318 matura 

i si, 337 apheliot«!n, 352 incluaerit, 355 ferenlur, die letK- 

ren ohne zu wissen, dass sio sich in H linden. Aber l'odes 

. ISsat sich für die Textesgestaitung des achtzehnten Biiciies 

(er N H noch weiter verwerten. 

XVIU, 314. In bis temporum interuaUis opcra rustica: 
a, napos, raphanos serere, <]uibus diximiut diehus. 

Das auch in H überlieferte rapham« haben äillig, Jan, 
tlefsen und Mayhoff aus dem Texte weggelatisen, Sillig mit 
- Begrilnduug: at de rapis modu et napi« sermouero esse 
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clariasime docet quani ipse Plinius laudat g 1^1. & 
ist dort nur von den rapa und napi die Rede; trotzdeifl 
konnte Plinius hier aocli die raphani hinzufügen, da deren 
Ansaat noch in denselben Zeitabschnitt fiillt wie die der rapa 
und napi d. i. iuter duorura numinura dies festos Neptuni 
(23. Juli) atque Volcani (23. August) (XVIII, 132); vgl. XIX, 
83: seritur (raphanus) post id. Feh., ut uemus sit, iterumijue 
circa Vulcanalia, quae satio melior. Columella giebt für die 
raphanus die-selbe Saatzeit an, die er zweimal') für die rapa 
und napi aufstellt : XI, 3, 47 raphani radis bis anno reote 
aeritur, Pebruario inense .... et Augusto mense circa Vul- 
canalia; XI, 3, 18: caeterum Augusto circa Vulcanalia tertia 
satio est eaque 'optima radicis et rapae, itemque napi; XI, 
3, 59: napus et rapa duas sationes habent, et eandera cul- 
turau], quam raphanus. melior est tarnen satio mensia Äugusti, 
Nach Plinius ist allerdings die Saatzeit für die raphani eine 
kürzere als für die rapa und napi, aber da die raphanus (nach 
XIX, 83) auch noch innerhalb des Zeitraunies vom 23. Juli 
bis 23. August gesät werden soll, erscheint das in allen Hand- 
schriften') überlieferte Wort ganz passend. 

XVni, 321, Omnia, quae caeduntur, carpuntur, tonden- 
tur, innocentius decrescente luna quam crescente fiuut. 

Noch die Ausgaben von Silhg und Jan boten conduntur. 
Tondentur nahm Detlefsen aus F auf, wo es von zweiter Hand 
steht; H giebt tunduntur, die übrigen Handschriften haben 
tonduntur. Auch Mayhoff schrieb tondentur und verwies auf 
Plinius n. h. XVI, 194 (Tiberius item et in capillo tondendo 
seruauit interlunia) imd Varro r. r. I, 37, 2 (Ego istaec 



') II, 10, 23 dagegen nnteraclieidet er zwisthen feuchten und trockenen 
Gegenden und giebt nur für die letzteren daa Ende des August oder den 
Anfang des September an, 

^ In der von PintianuB erwähnten Hanilaclirift auLeint mphanos 
gefehlt zu haben; er aagt (in C. Plinii historiae uat. libros nrnnea Frede- 
luuidi Pindani obaeruationea eruditieüimae. Ex tfpogra,pheio Uieronjnii 
Commelini CIDI7)X0TII. png. 112): uetua codex non napoa, raphanoa legit, 
sei pkuaphua, ut forte acribi poasit rapa, napos. 



^^ 
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« Oitloritt da tÜHia». 

Bnoii soluni in iiuibus tondeiiflis seil in tiioti i'iipiliu » piitio 

Kct-piuni seruo, ii! decrescento luna toiidons catuoa fiaiiiV Doch 

Kflie Stelle zeigt für sich seibat, djiss eiu Verliiuii ili's Solimms 

Fiiot\\'endig ist. Es handelt sich bei der Lesurl von H aucli 

lücht um tiindo ich stosse, sondern um eine Nebenform zu tonde». 

Formen zu tondrre (Fut. toiident, attondent, attoiidentur) hat 

Hermann Rönscb, Itabi und Vulyata (Marhurn und l>(>i|iHig, 

) angeführt. So stünde tondinitiir in D F' d bl nieht ver- 

[t. Aber bei dem Alter vnii H mufis tnuduntur uIk die 

iuhtige Lesart genommen werden, obwohl XVIU, 2.'i7 (hier 

Hehlt eben H) tondentur steht. Tundunt findet sich in der Ite- 

Ueutung Ton scheren im nienologium Colutianum (Corp. inncript. 

Rat. I, 358 eol. V, 10) und im menoltigiuni rusticuni ValhmNe 

B(ebendort coL V, 14): ouea tundunt, auch bei Gruter, inscr. 

. R. IHR (mense Maio). Nicht ganz zuverIJiHNtg .tind 

tdie Angaben bei Neue- Wagener, Pormenhhre der iat. Sprauhc. 

■ HI. Bd., 3. Aufl., S. 277; sowohl im corp. inscr. als bei Gruter 

^steht tundunt, nicht tundunt oder tundutitiir. I)ii^ gliittt' (^»art 

1 F' erscheint bei der Uebereinatiiumung der Übrigen lland- 

Ischriften in der Endung untur ai» uneclit; .>io manctn! Korrek- 

l.turen in F sind interpoliert ; vgl. MayhotT in Heiner l'Iiniu»- 

^be, 3. biL, Seite X und ineino Au«zt1gf etc. äöit«' GH. 

s sei noch auf die Aebnlichkeit dca Inhalts in jenen Men<>- 

Kji^en und in unserem PI in iu. «abschnitte hingewiesen. 

XVm, -it^jO, aliter noxiuin, xicut liieme et ultc in roru- 
^lentum educere. 

Bei der VerbesBemng dieser Stelle ist v*)n der ältesten 

Deberliefenmg auszugehen. U hat edncerent: das t am Ende 

( Verbani« ist ausaerdem noch erhalten tu DEd; ducere 

»der edacere. das SUlig. Detleffn^n und Mayhoff geben, iat nicht 

Ifiberiirfert. Die Lesart »on H fübrt aber auf etlucerentur; 

I-Jazn gehört das too d gebotene .si. Also: alitor noxinm aicnt 

llu«me rt iwre *i in ronilentum educerentnr. f>iiM d wieder- 

Iholt allein dj.^ rithcige Lesart hat, irt „ht-a gewigt. 

iHisc flaute ne arato, qaaequt aütk pra^ 
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Praecipieinus schrieb Pintianus; „lieservtit eiiim praecpptum 
in Caput proximum ut ex eo Cünstiibit". Sillig, Jan, Detlufsuu 
und Mayhoff setaten praeoipiernua iu den Text. Allein obwohl 
<lie Vm-schriften erst § 330 und § 334 folgen, so ist doch die 
Ueberlief'ening von H d praecipimus aufrecht zu halten {die 
übrigen Handschriften haben pra«cüpimuH); vgl. § 341, wo 
D G P d H attingimus haben, ohne dasa hier Sillig und Det- 
lefsen Anstoas nahmen, ferner Johann Müller, Der Stil 
des älteren Plinius, Innsbruck 1883, Seite 63. Mayhoff aber 
verfuhr wenigstens folgerichtig, indem er gegen die Hand- 
schriften die Lesart der Baseler Ausgabe (1525) „attingemus" 
aufnahm. — Auch § 327 (, , . . duci sarculo sulcum uel cultro 
liuiam .... conueniat) ist von conueniet, das in F von zweiter 
Hand steht und von Detlefeen in den Test gesetzt wurde, ab- 
zusehen. PÜnius gebraucht bei dem Entwürfe der Windrose 
folgende Formen: § 32ß appellabitur, § 331 currat, uoeabitur, 
ducantur, § 332 currant, sint, Es ist also der Konjunktiv con- 
ueniat, die Lesart von H und anderen Handschriften, nicht zu 
beanstanden, i^) 

XVIU, 330. cum meridiem aduase senties, pastor, cim- 
trahente se umbra, pecudes a sole in oj)acH cogito. 

Pecudes a sole gaben F'd, pecude sole D F' H, pecudem 
sole E. 

Die Korrektur in F pecudes a scheint Interpolation zu 
sein. Bei der Verbesserung der Stelle ist von der ältesten 
Ueberlieferung in H auszugehen, die mit der in DF Überein- 
stimmt. Sicherhch ist eine Präposition nach pecude aiisgefallen. 

*) Wie § 327 (conueniet) ao ist auch § 338 die Lesart von F- obser- 
uatur interpoliert. Die Stelle ist jetzt voa Mayhoff einendiert: lioo et 
poma colligendi tempuH, obsemato cum aliquod maturitate, non tenipe- 
State deciderit. U hat mit andursn Handachriften obaeruatio, diesellie 
Verachreibung wie § 322 atercoratio statt atercoratu. Andere Interpola- 
tionen Toii F' Bind g 321 tondeiitur, § 330 a, § 322 eat, | 329 autem notbua, 
adferens. Daj^egen ist § 315 wohl keine Interpolation anzunehmen; F* 

hat wohl j. was nimia, nicht h 
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Wann konnte ein solcher Ausfall am kichtf^tt^n Hrtul.Lr*--n ? 
Offenbar wenn die ursprüngliche Ler^art lautete: i»ei:uilHsdi:^süle. 
Uebrigens hatte schon Jan pecus «It* v>U- vt^rmutet. Allein 
wegen des folgenden spectent mu-ss tlit.-aer Vorschlair zurück- 
gewiesen werden, ganz abgesehen daTon dass er keine paläo- 
graphische Lösung enthält. 

XVni, 326 contra mediani faciem meridies et 

(Sillig, Jan, Detle&en, Mayhoff) a uerticc septentrio erit. 

Die ursprüngliche Lesart war meridies sed, wie aus der 
Ueberlieferung in H D (meridie sed; auch im § 848 dies ereno 
significabit und im § 350 angulo solis fehlt in H ein s) und 
in P (sed) hervorgeht. Sed ist ebenso passend wie das nur 
in E überlieferte et. 

XVin, 343. si (nubes) in exortu spar^entur partim iid 
austrum, partim ad aquilonem, pura circa oum s(»nMni.ns sil. 
licet, pluuiam tamen uentosque significalnuit. 

J (y X und der Harleianus uentosain, ft u^'iiioHa, n um- 
tos ... a) giebt uentosam, H ucntosa. Ich UniU^ in mummi'H 
Auszügen etc. Seite 58 uentosam für (Mnr AimhIimmmii^ »Ini M\ 
zerptors erklärt; allein die Uebeniiustiirirmiii^ niil. II, «Immhii 
Lesart ich damals nicht kannte^ /<ii^t, Hhmm iiniihtMiitn in II 
und J aus einer gemeinsamen r?clit<ai Q'*''"'" MtiminiL Mti «1« m 
Werte und Alter von H J v<;rdi<?nt os di-n Vor/npr voi iimliiMijiii: 
Plinius gebraucht das Wort jum-Ji 5* :ir/ nurh m iii,nl«Miiin, 
§ 351 autumnum-uentosuni, u<'nt.o:-,;im liii-mi-ifi, i'i J^i-' m nlnium 
imbrem. Zwar heis-it <;>: ^'-i 'l'\ttn^,\niLA Jiiif/in VI. -'<). f^m- 
al äxTiveg ai jLiev noö^ (Ußhony ni ht- Jitjn-^ fon/i* n/l^jni'nn int>nii> 
fxioov ovTog xai ooihtov y.tiivhv iihaur. itui /ii'///«//' umithii 
iaxiv. Allein di^; \'i:\t*:rt:iii>.iiniiniin'/ /.wj.:iij'/j 'i i<' •/j/iniJ.:J mni 
PKnius ist nicht t-AuurA .-;x';}Jj':)j utiin'.i vJi.ti.JiU'ij/i, ^1 .j it ,^t i^*. 
denn stilistls^:h. 

An weit^rr'rf: 'J.'<J TV jJ.*:.«. !':}jil 4i* i,t \ft'l* iiiXiliitiint,y t'fti 

Seite 59 f". r A ': ; '. * :.' ..-.y/:- '^* ■ h / /' / jy v /j • * i y ^j ^ V i j 'i y ' ' ' ' ' ■ ' 
sind : a'-.'::- ^ . •: /.•- - r^ v - ' * '- '-^ -^ '■ ' -' » '-'- ^''' '//**■ ^^ j J a/. 'j -y . /, / j 1 1' ;. 
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oder sachlictfr Grund ihrur Auftiahniü entge^feu steht: § 346 
ortu (H hat orai, das nur eine Korruptel aus ortu ist), § 350 
intra und § 355 ferentur, welch letztere Lesart inzwiBclien 
schon Mayhoff in den Text seiner Ausgabe aufgenommen hat. 
Vgl, das folgende globabuntur ! 

Beachtenswerte Lesarten des Lucensis sind § 314 unus 
frondator quattuor frondarias fiscioas conifilere in diem (statt 
in die) iustum habet (in dieni ist mit lustura habet zu ver- 
binden); femer § 357 tempestatis ; in dem Abschnitte de prae- 
sagiis tempestatuni (§ 340 — § 365) steht, abgesehen von dem 
Citate ans Varro, der Singular von terapestas el^nal, der Plural 
nur zweimal. 

§ 334. Wiederherzustellen i.?t praedictus, das sich auch 
in H (predictus) wie in den anderen Handschriften mit Aus- 
nahme von E (praedictos) findet. Als Subjekt zu praedictus 
esto niuss aquilo genommen werden. Dieselbe Konstruktion 
folgt § 335 aquilo praedicitur (Sülig, Jan, Mayhoff praedoctus 
esto; UrHcha und nach ihm Detlefseu prafidictum c-^to), 

§ 357 .... nnntü sentiuntur, pluuiae iam si in luceraia 
fungi, si flexuose uolitet flamma. So ist nach J H zu schreiben. 
Mayhoff hatte im 3. Bande seiner Ausgabe si (in lue.) aus J 
aufgenommen; im Anhange zum 4. Bande aber gab er der 
Stelle eine andere Fassung, in der si fehlt. Doch steht si 
auch in H; Detlefsen hatte dies nicht erwähnt. Dass aber an 
den zwei Bedingungssätzen, von denen jeder ein anderes Wetter- 
zeiühen angiebt, nicht Anstoss zu nehmen ist, zeigt die Ver- 
gleiehung mit Arat. diosem. 244, 246 und 247. 

§ 334. sed hoc flaute ne arato, frugem ne serito, seraen 
ne iacito, 

H hat allein fruges, das beim Alter dieser Uncialhand- 
achrift in den Text gehört. Man berufe sich nicht wegen 
semen auf die concinnitas orationis; denn § 341 steht: quin 
imnio et hamndinem non niai inpedente phiuia seri iubent et 
frugea insecuturo imbre. Vgl. auch § 337: hie uites putandi 
fmgesque curandi .... 
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VI. Orthographie. 

Da (las Pliniusfragment im Codes Lui^-nsis noch in Ün- 
tchrieben ist, so ist seinii Orthographie nicht bi'dt'U- 
Vgl. über die Schreibweise des Plinitis D. Detlefseii 
1 Philoiogus 28, 310 ff.; Albert Fels, de codicuru antiiiuurum, 
L quibus Plini naturalis liistorin ad nostra tempom propagiita 
det fatis (ide atque auctoritate, Göttingen 1861, Seite 3 bis 
leite 10, Seite 18 bis Seite 31, Seite 63 bis Seite 66, Seite 77 
mhiB 91 ; Mono im 6. Bande des SüÜg'schen PUnius, Seite XX VII £F.; 
, Plinii Secundi librorum dubii serinonis VIII reliquiae col- 
et illustravit J. W. Beck, Leipzig 1894; Detlef Det- 
, Zur Flexionslehre des älteren Plinius (Symbola jibilo- 
logoruni Bonnensium etc., Seite 696 — 714). Für die folgenden 
ungen, in die auch Versehen der Handsclirift 
L sind, ist die Ausgabe Dotleftens zu gründe gelegt. 
I. Einzelne Wörter, 
agricula Seite 164, 24; 165, 28. 

alioqui 164, 11. Vgl. W. Brambach, HUlfsbüchlein ftlr 
teinische Rechtschreibung, Leipzig 1872, Seite 24. 

aphelioten 166, 6. Vgl. Sillig zu Pliuius 11, 1 1 9 ; „Quam- 
I legitima est forma apheliotes' etc. apheliotes ist jetzt 
ma Mayhoff, Plinius n. h. XVIII, 337 in den Text aufgenommen, 
defrictum 162. 27. Vgl. Apici Caeli de re coquinaria 
ätri X ed. Schuck, Seite 19: defrictum restitui ex A et cod, 
, et Nor., Seite 378; reliqui vnriant: defrictum, dt'fritum, 
Äfretum cet. Vgl. auch Seite 67 und Seite 145. 

frundis 161, 33. Aus den Worten des Charisius (.^iebe 
[. W.Beck a.a.O., Seite 55; vgl. auch W. Brambach, die 
Keugeataltung der lateinischen Orthographie, Leipzig 1868, 
Baite 80 und Seite 267) ist filr den Gebrauch von frundis bei 
ius nichts zu gewinnen. Vgl. auch Priscian 1, 35; J'imtes 
1 fönte«, frundes pro frondes etc. 
lineani 164, 15; iineae 164, 22; liaenaea 16.'), 4; liueae 
^65, 8; lineam 165, 17; liuea 166, 4; linea 166, 13, Vgl. 
. Fels a. ji. 0.. Seite 84. 
nubicula 169, 7; 169, 33. 
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adtingimus 167, 2; adprouiita Ifiß, 33; cmi|ilere 162, 2; 
espt'ctare 166, 9; inperitis 166, 30; iuplebit 164, 4; obstuati 
168, 1; optinente 169, 7. Vgl. Fela a. a. 0., Seite 9 und 
Seite 91. 

II, Einzelne Budistaben. 

ae statt e, 2. B. siderae 165, 28, pridiae 167, 5, quaeui 
164, 23; es landen sich 14 Beispiele. 

b statt u: cabeat 164, 28; coacerbaiitur 170, 7; coucabos 
167, 6; extimabere 162, 4; lascibia 171, 11; lascibientes 170, 
24; obserbantibus 168, 26; obserbat 167, 33; obserbato 164, 7; 
putabit 163, 20. 

c statt g; caHco 168, 12; tsrecis 165, 24; placae 164, 26. 

e statt ae: es linden sieb 76 Beispiele. 

f statt ph: debinus 161,4; delfiuo 161, 12: delfiui 170,23. 

g statt c: opaga 164, 31, 

h ist weggelassen oder t 



ac (statt hac) 165, 24; 

aedos 161, 21; edi 161, 23; (dagegen 163, 16 bedus). 

arena 170, 26; arenis 171, 9. Vgl. Fels a. a. 0. Seite 4, 
Seite 63 und Seite 87. Aus den Worten des Cbarisius 
bei W. Beck a. a. 0. Seite 68 (harena dicitur cet.) läsat 
aick nicht bestunmen, was auf die Theorie des Plinius 
zuriickgebt. 

arundine 166, 33. Vgl. Fels a. a. 0, Seite 87. 

chorua (statt coitib) 166, 17. 

e (statt liae) 168, 29. 

habitum (statt abitus) 161, 14. 

hac (statt ac) 162, 7; 165, 9; 168, 33. 

hisdem (statt isdem) 163, 33; 168, 19. 

humero 164, 13. 

humidus 164, 24. Vgl, Fels a. a. 0. Seite 88. 

ie 164, 27. 

incoat 166, 10. 

iema 169, 8. 

inorreacere 171, 17. 

ia 170, 3. 
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ori« 163. 25: 163, 28; ora 1G3. 32; oranini l&J. 33; 
oroe 163, 35. 

omdatn 168. 21, 
temphamim (^rmpanaiti) Iti^, 13. 
uius (statt huioa) 164, 14. 
I zweimal gosetzt: calluo IG'i, 2: uiiiliillini» Wi4, 19; 
i, 4; ifiS, 10. 
in statt d: tantnindem lt<4. 3: iiiiamto 1G7, 20. 
n Tor s aui^Iassoii: iiiternieAtnin IG.'t, 15: Tni-»iimm lß4. 
Vgl. Mon« a. a. 0. SeiU- XXXII. 

o statt Ti: Volcanalia 161, 31. Vgl. I-Vls a. n. 0. S^ti- 7, 
«itc 63. 

p zwischen m und t weggelaaseii : <>xenito 1 62, 11. 
p statt u: i>erp(i)etiir etiitt seruetiir 161, 1-1. 
n statt b: alue 171, 4; gloiiauuntur 167, 17; 169,23; 
tabhieniauit 16il. 15; biuemuni 167, 4; üuu 166, 2; liiu-iit 
|lß5, 12; neuula 167, .'iO; nouis 163. 23; niiuom 167. U; 
puuicula 169, 33; ruuoscaiit 167, 22; ruuicimd« 167, 34; 
jauulum 16), 33. 

u statt o: uultumum 166. 15; 166. 17. 
y statt i und u: cyciiniae 161. 31; Hyculiu' 161, 26; 
|161, 27. 

UI. Endungmi. 
ü im Atkusativ Singular der I. gritiotiiwhcii Di'cU- 
^ation: boream (Loroaiu) 165, 20. 

■ im Nominativ Singular der 2. Üoclliiatioii: aruc- 
aoB 161, 9; paiupinos 162, 10; concabos 167, 6; |ioNitirr.in 
^65, 22. 

i statt ii, iis statt Is: radi 167. 0; 167, VI; 167, 16; 
p67, 28; presagis 163, 9. 

im Günetiv Singular der 5. IVclination : die 164, H; 
,65, 19 (dagegen diei 167, 10; 16^, 13). Au« der boi Hi^ük 
1. 0, Seite 18 f. aus Charisius nngeführten Stidlf b"iwit Midi 
den Genetiv yon dien bei Plinius nicht« (snlnehuiim; 
Deck sagt si<lbst: Quid tauion in uiiiiiibuM Iiis Iocim l'litiii Hit, 
-m, haud i'acüc enuclues. 



Die Auszüge aus dem 2., 3., 4. und 6. Buche der Naturatis 

Historia des Plinius im Codex Parisinus tatinus 4860 und 

Vossianus latinus 69. 



I. BeBchreibung der Pariser Handschrift (= Par.) Die Kapitel- 

flberschriften. Art und Geschichte des Exzerpts. Eine ver- 

scholleae Handschrift mit Auszügen aus Plinius. 

Der Inhalt des codex Parisinus latinus 4860 (früher Reg. 
3730a; Oolbert. 240) ist kurz angegeben bei B. de Montfaucon, 
bibliotheca bibliothecarum manuscriptoruni noua, Pariaiis 1 739, 
tom, n, Seite 924. Die Pliniusauszüge werden also angefübi-t: 
Plinii historiae naturalis über I. Ausführlich beschrieben wurde 
die Handschrift von Tb. Momnisen, Die Chronik des Caasiodorus 
Senator (iu den Abhandlungen der königl. sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften, S.Band, 1861, Seite 574 ff.). Sie besteht 
aus 173 Blättern und wurde von ein und derselben Hand für 
den Erzbischof Priedrich von Mainz (937—954) nicht vor 939, 
aber auch nicht lange darnach geschrieben, Mommseu weist 
auch nach, dass sie sich in den Jahren 1147, 1480 und 1528 noch 
in Mainz befunden hat. Für die Bestimmung verschiedener 
auf das Exzerpt bezügbcher Punkte ist die Kenntnis ihrer 
Übrigen Teile nicht bedeutungslos. Es seien deshalb nach 
Momnisen die einzelnen Stücke kurz namhaft gemacht. 

1. f. 1— 4ß V. Die Chronik des Eusebius und Hieronymus. 

2. f. 46 V. — 49 V. Incipit ex ehronicis Tyronis Prosperi, 
chronicorum "Eusebii temporibus praetermissis. 

3. f. 50 V. — 59 r. die Chronik Cassiodora. 

4. f. 59 r. uersus Honorü scolastici ailJordanem episcopum. 

5. f. 59 V. — 72 V. de origine uel actibus ßomanorum 
liber .Tordanis episcopi. 

6. f. 73 T. — 77 r. breuis tempomm espositio Melliti. 

7. 1'. 77 V. ^88 r. chronica venerabilis Bedae presbyteri. 

8. f. 88 V. — 89 V. iteiu chronica de sex aetatibus mundi. 
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^. f. 90 r. V, aeries lireuis de sex aetatibus mundi. 

10. f. 91 r. — 93 r. Chronik von 684— Un-i. 

11. f. 93b V.— 98 r. caiutuk übri PUnii. 

12. f. 98 r. — 107 r. über rotavura aancti Iwidori ppiHcopi. 

13. f.UlRr. — Uly. über Bedae presbytori de natura riTum. 

14. f. 112 r. — 119 r. übellus Bedae presbyteri de mtiomi 
cumpoti cuni interrogationibus et responsionibus. 

15. f. 119 V. — 135 V. Urabani abbatis do cumjmtj). 

16. f. 13.5 V. — 137 r. de concordia mtiisitim. 

17. f. 137 V. — 145 r. coraputu» ex diuerais excerptus. 

18. f. 145 T. — 148 r. epistula Hilarii ad Victorium de 
peatuIatioQe cicli-responsio Victorii ad Hilarium — prologus 
Victorii aA Hilarium papam urbis Uomae de mtiimt^ pascbiili — 

diuersis ciclis. 

19. f. 148 V. — 150 V. epistola Dioiiisii Exigui ad l'atru- 
m episcupum di? ratione paschali-disputatiu Dloui^iii i<>xi)^ui. 

20. f. löOv. — 151 r, epistolu Pitucaäsini epiäcopi ad l'iLpatii 



21. f. 151 r. V. argumentum Aegyptioruru. 

22. f. 152 r.— 155 v. Jahrtiifel na<;b 28 niniii/.idiiiiiLbrig.m 
Kreisen von 532—1063. Auf dem Rande stielt daH rhroiiiron 



23. f. 156 r. — 157 r. Kalenderverae. 

24. f. 157 V. — 173 V. Kalendari-scho Tafeln, darunter -1.« 
uentiarum figuris et diuiaionibu-s, eine Wiiidtafcl, diw AuliU'ii- 
alpbabet, die giuecbischen Zahlen. 

Das Pliniuaexzerpt dieser Handschrift wird erwUhnt^voii 
Rezzouicua, disquisit. Pliuianae, tom. II, Seite 2f>ü: cod. 240, | 
ubi historme naturalia Über nriiiuis, iniacellaiiouriun voluiiien I 



diei potost etc. Gabriel Brotier erwölmt in tieiner 



iNgabü 1 



des Pünius (Piij-ia 1779) die Pariser Haodoctoif. »l"™ ''"". " , 
deulung erkannte or nicht, wie sieh »u. mimr Ausgabe erBieUt: ■ 
n, 52 irt die kleine Llleke nichl aMgeMlti H, 1™ '"' ""> I 
qnm-ladecimn luna posse statl nini trieeaima l"'m M" !««»> I 
gegeben; II, UO hL ™„t .l.tt ho« caf, VI 81 »' ^"-"' I 
in.ulan, es.e. S.llig „nd ,la„ .erwerteton d« E.»,i,t «r il, 
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Ausgaben nicht(¥gl. Sillig, vol. I., praef. XDl, aimut.). Detlefsen 
dagegen, der ihm schon ini Rhein. Museum N. F. XV, 269 
(1860) (vgl. auch Rhein. Museum N. F., IS. Jahrgang. ISG^, 
Seite 228) seinen bestimmten Platz unter den l'liniushand- 
schriften angewiesen hatte, benützte es, ebenso wie die Freisinger 
Auszüge, in der richtigen Erkenntnis seines hohen Wertes för 
den ersten Band seiner Pliniusau.sgahe nach einer Abschrift von 
Jordan, die Detlefsen selbst im Jahre 1862 in Paris nachver- 
glich. In der Vorrede zu dieser Ausgabe (1. Bd.) rechnete er 
es zu der Ueherlieferung der älteren Handschriften, wie auch 
im Philologus 28, 306 (1869). Im Zusammenhange mit anderen 
Exzerpten besprach er es unlängst in mehreren Zeilen im 
Hermes XXXU, 329 f (1897). 

Im Folgenden ist das Exzori>t nach einer Abschrift mit- 
geteilt, (hü ich mir im Januar 1887 in München genommen 
habe, wohin ich die Handschrift durch die Vermittlung der 
bayerischen Gesandtschaft in Paris geschickt bekommen hatte. 
Auf Bl. 93'' steht die Inhaltsangabe des Exzerpts, 
94" 1. Reihe; Haec Plinius^peragit tricenis, 

2. Reihe: et duo — minores uideri. XIII Item de luna, 

1. Reihe: Haec ratio- — prodiderunt haec in, 

2. Reihe: conperta et inextricabia — temporibus ut 
edoram exortus, 

1. Reibe: arcturi uero — tranquillo die turbini 

2. Reihe: similis— Ideoque, 

1. Reihe: post austros noxii — ^In traciae, 

2. Reihe: parte ad egos — idque cogit, 

1, Reihe: ratio credi — profunde, 

2. Reihe: haustis — illarum, 

1. Reihe; mensure cadunt — iajn omnes fon, 

2. Reihe: tes aestate — TJCCCCXCH) mensu, 

1. Reihe; ra currit — Promontorium alii, 

2. Reihe: cae album — appellatui-, 
97I' L Reihe: TLXV de insula — testitudinmn, 

2. Reihe: maxime quarum — torporem, 
98" 1. Rtihe: contractu — Schluss, 



94" 



95^ 



96" 



97" 



Die IfaJturalis Bistoria des Plinius, 
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Dem Texte geht folgender Index voran: Incipiunt capitiila 
libri PKnii (ursprünglich Plenii) Secundi. 

1. De quattuor stellis 

planetarum. 
II. Item de planctis. 
lU. De satumo. 
TUT. De ioue. 
V. De sole. 
VI. De uenere. 
VII. De mercurio. 
Vm. De luna. 
Villi. De sideribus. 
X. Item de luna. 
XI. De defectu uario. 
Xn. Item de sideribus. 
XTTT. Item de luna. 
XTTTT. Item de sole. 
XV. De ratione umbra- 

rum. 
XVI. De inuentoribus 

defectus. 
XVII. De fluminil)us uel 

unde de mare. 
XVIIJ. De intcrualla si- 

derum a tori-a. 
XVIin. De conietibiis. 
XX. De facibus. 
XXI. De stellis. 
XXII. De tempostatil)us. 
XXIII. De signis caeli. 
XXIIII. De iinbribus. 
XXV. De altano. 
XXVI. De hocho. 
XXVU. De ueru. 
XXVIII. De facbonio. 
XXVIUI. De subsolano. 

1898. Sitzungsb. d. pliil. ii. liist. i;i. 



XXX. De cane. 
XXXI. Do choro. 
XXXII. De uulturno. 
XXXIII. De natura uento- 

runi. 
XXX IUI. De austro. 
XXXV. De sole. 
XXX V^I. De reditu tenipe- 

statuni. 
XXXVIl. De tiilmina. 
XXX VIII. Degenerefulniinuni. 
XXXVIIII. Unde ueniant ful- 
gura. 
XL. De arcu. 
XLl. De terrae nomine. 
XLll. De forniji orbis. 
XLIII. De antipodis. 
XLIIII. De loco terrae. 
XLV\ De bmgitudine die- 

rum uel noctiuni. 
XL VI. De uaria obseruautia 

dioi. 
XLVII. De giMieribus unriis. 
XLVIII. De terrae motu. 
XLVIIIl. De signo tempestaiis 
futurae. 
L. De aestibus niari.s. 
LI. De accessu. 
LH. De accessu iiiiriu. 
LIIL De diucrsis. 
LIIII. De nialdii u<l ii>ilui.i 
ignis, 
LV. De iM-piii- 

LVl. 1)<* Mihil lll'/hh 

i 
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LVII. De mt^nsuni -irbiss 

terrarum. 

LVIU. De latitudine terrae. 

LVIIII. De circuitu terrae. 

LX. Decolurnuisherculis. 

LXI. De brittiuiin. 

LXII. De hibernia. 

LXni. De orcadibus. 



LXrm. De tyle. 
LXV. De insula tabrobi 
LXVI. De umbris. 
LXVII. De maleo iiiont«.-' 
LXVm. De luna. 
LXVmi. VnAe siJsum mare. 
LXX. De quinque cireuUs 
miindi.') 

Der Inhalt mancher Kapitel ist iltirch die Ueberschiift 
ungenügend bezeichnet; wiederholt ist diese nur mit Beziehung 
auf ein Wort am Anfang des betreffenden Kapitels gewählt und 
giebt dann nur einen Teil des Inhalts an, z. B. bei Kapitel 4, 
7, 21. 24, 26, 29, 31 (hier bezieht sie sich nur auf den letzten 
Teil), 32, 35, 39, 5S, 52, 62, 63. 64, 67, 68, 6fi. Mancherlei 
Anzeichen sprechen dafür, dass die TJeberschriften und die Ein- 
teilung in Kapitel nicht von dem Exzerjitor seihst, sondern 
erst später gemacht wurden. Die Worte lunamque terrae, mit 
denen das 10. Kapitel beginnt, sind nämlich mitten aus dem 
Satze des Plinius genommen und der folgende Infinitiv reddi 
ist von einem Ausdrucke im vorhergehenden Kapitel abhängig; 
der Exzerptor selbst würde nicht zwei Bestandteile ein und 
desselben Piinianischen Satzgefüges unter verschiedenen Ueber- 
schriften untergebracht haben ; wohl aber konnte dies begegnen, 
wenn die Einteilung in Kapitel ohne Kenntnis des PlJniustextes 
vorgenommen wurde. Auch das 62. Kapitel de Hibernia be- 
ginnt mitten in einem Satze des Originals. Die Ueberschrift 
des 17. Kapitels femer ist auf ein Missverständnis zurückzu- 

I) Einige (lieser üeberschriften finden sich auch in lsiil< 
Bedufl Schriften de natura terum, nämücli; 
XU = Beda, XXIV, 
XXI = Beda, XJ, 
XXIV = Beda. XXXUI, 
XXXVII = Ididor, Xy-g = BeUa. XXIX, 

SXXX = läidor, XXXJ = Beda. XXXi, 

XXXXVm = Mdor, XXXXVT = Beda, XXXXVÜII, 
LVl = iBidor. XXXXVII, 
LXX = Iridor, X = Beda, IX. 



tut Nidiir^m ttiilowia 4e* ftimirn*. 
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^hirn. das afa^r dem Exzerptor selbst nicht begegnet suin kann. 
VAnch wird jeder, d^ d«n PÜniustest vur Äugen hkt. itls 
I passende reWriehrift für das 35. K»[iitel die Bexoicimung 4e 
is, nicht aber d<> aolc wählen. Die Üeberechrift d« 32. K»- 
>t eodlich, die nur für den enten SaU passt, kann eben- 
oieht dem Exz^rptor zngi^scfaoben werden. Es ist viel- 
wahracbeinlich, dass dieser seine Ausctü^ in grössere 
Imitt« znsamiQeiigefa&st hat. wie dies in den Yorji'scbon 
lerpten aus dem 2. and 1^. Buche der X. H. der Fall ist. 
Sclion darans, dass die L'eberschriften und die Einteilung in 
pitel nicht vom Exzerptnr selbst herrühren, crgiebt sich. 
) im Cod. Par. lat. 4St}<} >) nicht der Archetypus des Eszerpla 
Dafür kann auch ein anderes Argument angcfOhri 
Dreizehn WSrter (montiam uero — concaoi), die zum 
. Kapitel de ecbo gehören, sind zum viproasgehenden 25. 
das konnte im ursprünglichen Enerptentexte nicht 
II gewesen s«in, auch wenn der Exzcrptur die Einteilung 
ntel vorgenommen hätte. 

er Charakter des Pariser Exzerpts ist ein anderer al.s 
9 Cod. Lucensis; die einzelnen Stücke sind nicht wie in 
&st lückenlos in der Anordnung bei Plinius ununter- 
Khen ausgehoben und rein wiedergegeben, sondern umgL^ 
, etwas verändert, lOckenhaft und mit Zusätzen versehen : 
t sind hierin den York'schen Exzerpten aus dem zweiten Buche 
■ ähnlich. Die einzelnen Paragraphen des Originals folgen 
i dieser Keihe auf einander: 



I 
I 



I. Kapitel: n. Buch. 
§ 12. 10, 12, IS. 
U. Knvitcl: 32. 33. 
m. K.: 32, 34, 32. 
IV. K.: M. 
V. K.; 35. 
TT. K.: 36, 37, 38. 
VU. K.; 39, 40. 



') Aach Dicht i 
AbMluilt! 




Tin. K.: 41,42,37,43. 
45, 44. 
I.X. K.: 46, 47, 56. 
X. K.: 47, 48, 56. 
XL K.: 56. 67. 
XII. K.: 58. 
Xm. K.: 49. 
XIV. K.: 411. ». 



der Ltidenei AliadirifL Siebe ibw foit^iuC^ 



^V KaA ^^H 


^H XV. K.: M. tä. 


XI,IV. K.: ^H 


^1 XYI. K.: 53. 


XLV. E.; 186, 187. ^H 


^H XVn. K.: 82. 


XLVI. E.: 188. ^H 


^m XVm. K.: 83, 85. 


XLVH. K.: 189, 190. ^H 


■ XIX. K.t 90,89,90,89, 


XLVm. E.: 192, I93,19|^H 


■ 90, 94. 91. 


195, 196. 1^1 


^K XX. K.: 96, 97. 


XLVIin. E.; 197. ^H 


^H XXI. K.: 98. 99, 100, 


L. K.: 212.213.21^^H 


^H 


215, 216. l^l 


^H XXn. K.; 105, 106, 107, 


LI. E.: 217. 


^H 


LH. K.: 218,219,224. 


■ XXm. K.; HO. 


LIU. E.: 232,233,234. 


■^ XXnn. K.: 111, 114,116. 


LIUI. E.; 235. 


■ XXV. K.: 114, 115. 


LV. K.: 235. 


^B XXVI. K.: 115. 


LVI. E.: m.Buchg88: 


^B XXVII. K.: 122. 


U. Buch 236. 


^1 XXVni. K.: 122. 


LVII. K.; 242,243,244. 


■ XXVnil. K.: 123. 


LVIII. K.: 245, 246. 


H XXX. K.: 124. 


LVnil. K.: 247. 


^M XXXI. K.: 124. 


LX. K.; III,Buch§3,4. 


^1 XXXn. K.: 125. 


LXL K.: IV.Buch§102. 


■ XXXin. K.; 126,127,128. 


LXII. E.: 103. 


^H XXXIV. E.: 129. 


LXIU. E.: 103. 


^H XXXV. E.: 129. 


LXIIU. K.: 104. 


■ XXXVI. K.; 130. 


LXV. E.: VL Buch §81, 


^M XXXVn. K.: 135, 136. 


82. 83, 82, 86, 87, 


^m XXXVni. K.: 137: 


88. 89. 90. 91. 


■ XXXVini. K.: 142, 143, 144, 


LXVI. K.: U. Buch 184. 


■ 145, 146, 149. 


LXVn. E.: 184.186,186. 


H XL. K.: 150. 151. 


LXVIII. E.: 220,221,2a^H 


H XLI. K.: 154, 155. 


LXVim. E.: 222. 223. |^B 


^B XLU. E.: 160. 


LXX. E.: 172. ^H 


^1 XLIU. E.: 161. 


■ 


^^1 Bezüglich des Laniles, aus dem il.is Exzerpt stammt, t^^^| 


^H ich unnhhängig zu derselben Anniibme gekommen wie Momm^^^l 


^H (II. a. 0. Seite 576: .offenbar 


urspi-ünglich von einem Angi^^^H 
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aclisen gemacht.") imd Detlefsen (Hemies XXXIl, 330 „um 
IngelsMhae oder Ire"), nämlich dass es in England entstanden 
Darauf wurde ich getiihrt, als ich das Zeichen tllr autem, 
nach W, Wattenbachs Anleitung zur lateinischen Paläo- 
raphie, Leipzig 1869, Seite 24, sich besonders bei den Iren 
md Angelsachsen erhielt, dreimal fand: III, 4 (proximus autem 
Bucibus), n, 128 (de ratione autem), II, 195 (interdiu autem).') 
iVichtiger ist aber der Umstand, dass, während sonst das Exzerpt 
OB dem zweiten Buche der N. H. genommen ist,*) eigens aus dem 
ierten Buche die Stellen Über Britannien, Irland, die Orkneys 
ind über Thule ausgezogen sind. In Verbindung damit ist es 
acht gleichgiltig, dass das Exzerpt denselben Chai'akter hat 
rie das York'sche, das in einem angelsächsischen Kloster ent- 
banden ist. Vgl. meine Auszüge etc., Seite 87. Unter den 
(ildungsstätten der Angelsachsen stand, wie dort bemerkt ist, 
ie Yorker Schule in besonderem Ansehen; aus ihr ging Alkuin 
lervor „nach Beda das zweite grosse Licht der angelsächsischen 
lirche," In seinem Gedichte de pontificibuM et aanctis ecclesiae 
Iboracensis (M, G, poetae latini aevi Carol. I) gedenkt Altuin 
ier Thätigfeeit seines Lehrers Aelbert mit folgenden Worten 
3439-1446): 

Ast alios fecit praefatus noase magister 
Harmoniam coeli, sol^ lunaeque lahores, 
Quinque poli zonas, errantia sidera septem, 
Astrorum leges, ortus simul atque recessus, 
Aerios motus pelagi terraeque tremorem. 
Die Aehnlichkeit zwischen diesem Unterrichtsstoffe und 
1 Inhalte des Pariser Exzerpts (bes. des Kap. 48) springt in 
ie Augen. 

Eine Sohwesterhandschrift des Pariser Exzerpts, sagt Det- 
ifeen (Hermes XXXII, 330) ist bisher noch nicht bekannt ge- 
rordcn. Indessen lässt sich, abgesehen von dem Codex Vossia- 



') Im Cod. Voas. G',> (siehe unten!) II, 160 und ebeiifalla II, 19B und 



^ Abgesehen von drei Paragraphen aus dem dritten Buehe und 
L Abschnitt« über Taprobane. 



Ö4 Karl naci: 

nuB (iö, (lor im riitrhstpii Absclmitti? besprochen werden wird, 
nachweisen, duss das Exzerpt in einGr Jetzt veraclioUeneii Hand- 
schrift stimd. Die im Codex Par. 4860 erhaltene historisch- 
niivtheinatische Samiulung ist näniljch ^ vgl. Moinmsen a. a. 0. 
Seite 57R — weaentücli dieselbe, die in einer Handschrift des 
Ileginbert von R«ichenau enthalten war (vgl. Moininaen a. a. 0. 
Seite 573). Aus dieser Reichenaner Handschrift werden (siebe 
Neugart, episc. Const. und Mommsen a. a. 0. Seite 573) sieb- 
zehn Stücke angeführt, die sich auch im Codex Par. 4860 
finden, darunter: uotaruin Plinii See. üb. I. Ha die andern 
Stücke dieselben waren, wie die in der Pariser Handschrift, so 
wird auch das Stück aus Plinius dasselbe gewesen sein wie das 
im Parisinus.') 

Die Redaktion der historisch-mathematischen Sammlung, 
in die das Pliniuseszerjit aiifgenommen wurde, setzt Mommsen 
kurz nach dem Tode Ludwigs des Frommen (f 840) an. Durch 
die Auffindung der Leidener Abschrift (siehe den folgendim Ab- 
schnitt) ist festgestellt, dass das Exzerpt nicht eigens ftir diese 
Sammlung hergestellt wurde, sondern vielmehr schon beträcht- 
lich früher vorhanden gewesen ist. Wegen der Aehnlichkeit 
femer mit dem York'schen kann es nicht vor Beda (f den 
2(j. Mai 735) angesetzt werden. Vgl. meine Auszüge etc., S. 81 ö., 
und besonders Seite 85 („Beda war bei derBenütznngderN. H. des 
Plinius dem Exzerptor Vorbild"). Wie in das dort besprochene 
astronomisch-komputistische Sammelwerk, so sind auch in die 
historisch - mathematische Eneyclopädie des Pariser Codex 
Schriften Bedas aufgenommen; manche Ueberschriften erinnern 
an Bedas Schrift de natura rerum, vgl. Seite 50. Wir ge- 
wiimen so das 8. Jahrhundert für die Entsteh im gszeit des 
Exzerpts. 



') Momin«en wenigstens sth eint an „lilj. I.' keinen Anstos» se^oniinen 
zu haben, wie aus der Einsetzung der Nummer l\ervorgebt, die auf das 
Pliniuaexaerpt im Par. verweist, — Auch ein „Pünius" winl in dem 
Büehecverneichnia des Begiiihert von Reichenau erwähnt; vgl. Neugart, 
epiacopatua (Jonstantienais AlemanisicuB, Pare I., t. I., Seite 547; „In 
aeito Hbro coinprefaenJuntur ... et liber Plinii Secundi de natura 



DU SatsriJu Itütemt •fe* iVtniiua. 

Der Nachweis Aw Esurpfes in t-iiicr Kfichenoucr Hm 
Ndtrift lut drsliiüb BmleutUDg. woil zwi.sclit-ii dein Klust« 
Rncbefus aitd dw Sclutlc zn Toiiw, iu wolclit» iK-r Angnl-sncha 
AlkuiD, Leiter i)(^ Srlialr. BdcIiPir aus York hatte koiitmo 
biMwn. ein ^khrtcr Verkehr besteiKl. Der H*<iclu'uauer Müi 
VadÜIeos war aus ßWdteiuiu uiiti-r .k-in Abte Waldo (78fi- 
iKH!) in ilas IfartitiEklitstcr ßacli Tours i^cktimmijti und hutti 
Ton Toui» BOcher nach Hfichenau ifpwanJt, Zum BflleffC sei« 
folftlPDdo 9t«lU-n angefilhrt. Neugart, eplscopatus Constnnt. 
142: Jam ante fineni struli VTIl. i» monasterio Auf^iftiit 
sctentiao ficoli c«epeniiit. Commemorat OIi<tiiiius otiatn VadJ 
JeiMtiim, Hcttonis ep. B».silcensU et nbbatis Augiensis irutrca 
<|ui ei Äugia snb Waldom^ abbat* in iiionasteriimi Turoiienai 
S, Martiai sece.'«erit iudeqiie magiiitm urgeuti massaui 
libris Diiserit per Nuloiuipiu altenim geriuanum. Sitnimam 
libromra cbronographus silentio jiraetpriit quod lalcorum, 
ait. inteUcgentiam superarent. — GalluH Oheima Clironik voh 
Reicbeuau, hcrausgegehen von K. Ä, Burack, Stuttgart 18 
Seite +3: Ouch saut er in djo Ow viel bilcher, dero nauienr 
deo layen unverstentlich ku lesen kain kurtzwil brächte, hier- 
um verhalt ich sy zcBchribeu. — Aus einem Briefe Älkuina t 
Karl den Grossen (Monum. Alcuiniana edid. Wattenbacb 
Üilmmler, Berol. 1873, Seite 346); sed ex parte deaunt mihi 
exf^uisitiores eniditiouia scolasticae lihelli quos habui in patria 
per bonam et deuotissiinam magfstri ujei industriani uel etiatu 
mei ipsius qualemcunujue sudorein. Ideo haec vestrae excel* 
lentiae dico, ne forte vestro ])laiiBat totius sapientia« desideran- 
tiasinio consilio, ut aliquos ex pueris nostris reniittam, qui e 
cipiant inde nobis necessaria quaeque et revebant in Frantiam 
flores Brittoniac, ut non sit tantuaunoda iu Euborica hortus 
wnelusus sed in Turonica emissiones paradi'si cum pomorutni 
fructibus. Vgl, auch Lorentz, Alcuins Leben, Halle 1829» 
-Säte 64 und 192; J. König, die Reichenauor Bibliothek, 
Seite 256 (im Freiburger Diöcesan-Ärchiv. 4. Band, 
bürg i. Br-, lSfi9), 



II. Codex VosBiaaua Latinas in quarto Nro. 69 {= Leid.).'^ 

Di(ise aus 54- Bliltteni bcdtfhwido Peri^nnietithandscli rift 
(besclirieben im Kutiilof^e der Ltideiier Univeraitätsbibliothek 
vom Jahre 1716, Seit* 382) enthält auf Blatt 39'* zwiäte 
Kolumne bis Blatt 46" zweit« Kolumne einschliesslich dieselben 
Exzerpte wie Par., jedoch in weit besserer Ueberlieferung. 
Das betreffende Stück der Handschrift f^ehürt dem 
neunten Jahrhundert an, ist also um ein Jahrhundert 
älter als die Pariser Abschrift. Bisher wurden sie zur 
Textesgßstaltung der N. H. noch nicht herangezogen. Mit 
Codex Leid. A bilden sie für 70 Abschnitte aus dem 2., 3., 4. 
und 6. Buche der N. H, die älteste Ueb erlief er ung, ja vor II, 
g 196, wo Codex Leid. A beginnt, vertreten sie diese allein in 
den Teilen, die in den York'schen Exzerpten nicht stehen, 

Wie die Vergleichung des Par. mit Leid, ergeben hat, ist 
keine der beiden Abschriflien lückenloa. Leid, hat an folgen- 
den Stellen kleine Lücken im Texte des Exzerpts: IT, 42 seniper, 
48 autem, 122 mari», 110 et cetera, 192 enim, 213 que nach 
trachentes, 214 cum, 219 aestus, IV, 102 nomen, VI, 81 diuidi. 
n, 184 in (anno); Par.: U, 53 in, 82 qne, 101 sunt, lU eaiiiia, 
135 ratio, 142 leua, 150 que, 243 prnsima, A'I, 81 in (indla), 

') Im Rheiniachen Museum XV, 388 (1860) hatte Detlefgen mitge- 
teilt: .Von den mir bekannten alten ÄuszüRen der N. H. finden Bich 
einige niiter dem Namen des Fliniua Melbet, andere unter anderen hand- 
Hchriftlict oder gedruckt. Einen der erate.ren Art enthält die Lejdener 
Üibliothek im Catal. bibl. sumpt. Van der Aa, 1716. p, 382 n. 69, den 
mein Freund Du Rieu ins 11. oder 12. Jahrhundert setzt, weshalb ich 
ihn immer einiger Beachtung wert halten möchte. Der grÖHKte Teil des 
Inhalts scheint nach dem Ca.talog aus dem »weiten Buehe der N. E. aa 

Nach dieser Notiz hielt ich diese Ausüflge für die York'schen dos 
zweiten Buches: uts ich jedoch im November 1897 den Katalog der 
Leidener Cuiversitätebibliothek vom Jahre 1716 einsah, um in der Eia- 
leitung zu dieser Abhandlung Näheres beiKubringen, erkannte ich aus 
den Kapitelangaben, dasa es dieselben Exzei-pte sind wie im Par. Im 
.Tnnuar 1898 bekam ich die Handschrift durch die GetTdligkeit dea Herrn 
de Vries nach München gesendet. 
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n, 186 in (Italia>. Einschi^-lr«:]. *i:r nicht im T* n^ -it- Ar-.he- 
typiis standen, finden sich in: Leid. ai. r-'liTrr.'it-r. Si-^.>ii: 
n, 143 per. IL l-W et est pritcipiuEi T>:n- .er&phir «. VI, ^^1 e<t, 
VI, 91 hominum (T)itt^»irraphie': im Par.: 11. V»l aut-=-n:. 114 in. 
142 exortus (Dittographie ». 14«> a. 215 s<J ab ae«juiy.«»ctis d 
locis, 221 df. 242 a. Eine InhaltsantraW qvhx «k*m Texu- im 
Leid, nicht Toran: die Ueberschrift^rn der Kapitel sind Ton 
denen des Par. etwas verschie^len. 

Im folgenden Abächoitte ist in den Text die Lesart der 
Leidener Handschrift aufjErenommen. wenn nicht in den Noten 
etwas anderes bemerkt i^t. da dio Leidener dt-ni Archetypus des 
Exzerpts naher steht als die Pariser. Die Uebersi-hriften siml 
nach dem Par.. die Orthoj;jrraphie ist in Akt Kvgel nach dtr 
Leidener Handschrift gegeben. 

m. Text des Exzerpts. 

Haec Pleniiis Secundiis. 

(Plinius. XaturalLs Historia, II § 12.) Inter oaoluni torrani- 
que spiritu. (10) quem greci nostrique eodoni uocabulo aora 
appellant, (12) pendent certis discreta spatiis. VII. sidora quao 
ab incessu uocamus errantia, cum orront nuUa minus Ulis, 
eorum medius sol fertur amj>Iissima magnitudiuo ao pi>tostato. 
(13) hunc esse totius nuunli animum ac phinius montom. lue 
lucem rebus ministrat aufertquo teuobras, liio roliqua si*liMa 
occultat inlustrat. 

IL Item de planotis. U) 

(32) Omnium auteni orrantium sidorum monius ini<M-on i\\\o 
a solis et lunae contrarium uuuidiim ngon» cuixum, iil osl 



1 Plenius] Pliniuö, Par.; urnprün^liob haito aiirh Par. PIimuum. 
2 Das erste Stück ist auch im Par. oliiu» NuiunuM' und UrluMMolniH. 
Inter].nter, Par. — 3 spiritu] spiritus, Par. oimIimuI Tar.. «MultMu. 

Leid. — 6 medius] Par., mt»lius, Leid. nui^nitudino] rl nnv^nitudino. 
Par. — 8 ministrat) ministra | t, Par.; nach a llaHur eines lin«'liMfa.l)cnH. 
- 10 IL Item de planetis.] Porjnnica de ])lanciiM, Leid. 11 «pn«) 
quae, Par. — 



:» 



ieuum, illo semjier in dextera praccipHi. (33) et fiuamiiia ad* 
sidua poniiersione inraensae teieritatis adtollaatur all eo ra- 
piimturque in occassua, aduereo tarnen motu iro per suos ({uef|ue 
jiii«!U3. ita fieri, ne conuolutits eadem in parte aeterna miindi 
iiertigine ignabo globo torpeat, sed fundittur aduersus sidcniin 
uerbere diacretus ut digeatus. 

in. De saturno, 

(32) Smnnium autem esae saturni sidus (34) caJide 

rigentis nafcurae (33) ideotjue tuinimum iiideri et niaxinio ambü 

circulo ac XXX mo anno ad breuissinia aedis sue principä 

cortum est regredi. 

IV. De ioue. 

(34) Multiunque ex oo interiorem in terris louis circulum 
et ideo motu celorioreiu duodeuis circiimagi annis. de niarte. 
uicinitate binis fenne aanis tertium martis, quod quidam her- 
culis uocant, ignoi ardentis a solis conuerti, ideutjue huiua ardore 
nimio et frigore saturui iateriectum ambubua ex utroque tem- 
per are iouem. 

V. De sole. 

(35) Dein aolia nieatuni esse partium (juidi.'ui tritentarum 
.LX., sed ut obaeruatio umbrariim eins rcdeat ad notus, quinoa 
annis dies adieci superque quartam pai-tem diei. quam ob 
causam. V. anno unus intercalaria dies additur, ut teniporum 
ratio solis itineri congruat. 

VI. De uenere. 

(36) Intra soleni aaibit bigens sidus appelJatum ueneris, 
ante matutinum esoriena lucifer nomen accepit ut sol alter 

1 praecipiti] preoijiiti, Par. — quamni«] Par., qua, Leid, — 2 in- 
meiiBfte] inmense, Par. — teieritatis] oeiestatis, Par. — adtollantur) at- 
toUantUfi Par. — 3 occasua] Par., occaaus, Leid. — aduersül Par,, ad- 
uerea, Leid. — motu] mortu, Par, — ire] Par., irae, Leid. — per] pe, Par, 

— queqnej quosque, Par. — 6 diaeretua] diseretiua, Par. — 7 IIL De 
sftturno.] De aatumo, Leid. — 9 naturae] nature, Par. — 1(1 sue) auae, 
Pftr. - prineipia] Par., printipia, Leid. — 12 IV. De ione.J De iuae, Leid. 

— 15 quod] quam, Par. — Iß ignei] ignis, Par. — 17 utroque| utraque, 
Pur. ' 10 V, De eoie.] De boIü, Leid. -- 20 tricentarum] C(!C ruin, Par. — 
21 notus] mutus, Par.; ro in Kasur. — 25 VL De uenere.] De ueiieie, Leid, — 
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Die ffnturatif JHxtariit ilfg Plinim. ^'■ 

L (lietuque maturans. ab occa^u refulgous nuiicupatur uhh^w 

I oicini lunae rcildens. (37) qni oaturam eius phitH^orus siLtniiia 

I priiniis repperit. rnagnitudine extra cimcta aliii sldera est, 

I daritatis quid^m tantae ut uniu» huius stellae radiis umbnui 

reddaotur. itaque et in uiagDo notuiiium »luhitu est. ulii 

enim iunonis, alü isi'dis, alii mntris deum appellaiiitro, (DK) 

i huius natura cunctit geBerautur in terris. namque in alter- 

utro geiietali nira conspar^^mis nun miido terre eimtiejitus iraplot, 

renim aniniantium quoqu<^' uiiiniuiu sImiaUt. si^ifpri autem 

\ aiubituni pcragit trecenis et duodcquinquagenis die1>us, ii solii 

I numquam esistens partibus YI atque XL. loiigjus, ut timu 

L cgnplacüt. 

Vii. De mercur'o 
(39) Proxiiuuni illi mercurii sidus, a j I 1 ! I " t 

appollonis, inferiori uirculo ft-rtur Villi 1 l u t e I t 
Imodo ante solis exortus nimlo post occas spl n le n m | am 
I ab eo XX duobus partibus leniotror, ut c de a*. et fige * 
I äocent (40) haoc sidi^ra Ttiaiore»quc alios ] ai i u ta | ) 
oonuersionis ambitiis in magni antii rat n bc lof> 

Vm. Do Iiina. 
(41) Sei omnium ammirationeni uicit nouisKiniiini sidua 
liunae (42) crescens semper ac senescens et modo curuata in 
[ comua, modo aequa portione diuisa, modo siuuata in orbt'ni, 



10, Par. — phitagonis] pithagorui, Par. — -l taiitaol 
L taute, Par. — atellae] stelle, Par. — G isidis] Par,, asidis, Leid, — ap- 
LpeÜsaere] die letzten vier fiachstabijn sind im Par, über andere ge- 
I edmeben. — 8 genetali) generali, Par. — 10 peragit] a im Par. in Rasur. 
I — treeenia] tricenia, Par. — 11 nuraqtiara] numque, Par. — ut tima] 
I oltiiaa, Par, — 13 VTI. De naeronrio] de mer. Leid. — H raercurii] Par., 
»] apolloni», Par. — aotiarel sociare, Par. 
- splendena] Par., spendena, Leid. — 17 so- 
1 magnil Par., imagini, Leid. — ra,tione] 
^ Par., ration, Leid. — dicendos] dicendos. Par. — 20 Till. De luna.| fehlt 
i Leid. - 2ä Hempurj Par.. feUt im Leid. - 53 coniuftl Par.. corpua. 
\ Leid. — iiortione] Piir., porüöne, Leid. — siiiuatal Hinuatn, Leid,, rainii- 
ata, Ptti*. — 



ori, Leid. — 15 appoUor 
5 oceaKua] oocaanm, Par. — 
f figenea] lufigeneH, Par, 
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mucukisa üiiin<?iin|iii; (37) naturam eiiis (43) |)rimus hoininiioi' i 
endimioii conpruelienclit. (44) proxima eigo est rardini, ideoquB 
minimo arabitu, iiicenis diebua aeptenisque et tertia diei parte, 
peragit spatia. dein morata sohs cPtu biduo. 

Viru. De sideribus. 
(4f)) siilera uero Laut dubio buinore teri-eno pasd, quam 
demedio orbe numquara macula cernantur, scilicet iiondum 
suppetente ad auriendum ultra iuata ui. maculas enim non 
aliud esse quaiu terrae raptas cum huraore aordes. defectus 
ftutem qui diuitur solis (47) manifestum est interuentu lunae 
occultaiü et boc (56) defectua solis et luuae non nisi in no- 
uissinia pidmaiie fieri luna f| uocant coctuni, 

X. Item de luna. V 

(47) lunamque terrae obiectu, ac uices reddi, eosdem solkA 
radios luna interpositu suo auferente terrasque luna. hae 
subeunte repentinas obduci tenebras ruraumque illius umbra 
sidua Lebitari. neque aliud esse noctem nisi terrae umbram. 
(48) spatio quidem consumi umbras inditio sunt uolucrum prae- 
alti uolatus. ergo confinium illis est aer terminus initiunique 
aatheris. supra lunam pura onmia ac diurna et lucis plaena. 
a uobis autem per noctem eemuntur sidera ut reliqua lumini 
et tenebris. (56) lunae autera defectio non nisi plaena, t 
que eitra quam proxime fuerit. 

XL De defectu uario. 
(56) Omnibus auteni annia utriusque aidus defectus atatutö 
diebus boriaque sub terra, nee tarnen, cum supernae fiuj 
ubique cemi, aliquando propter nebulam, sepiua globo 1 

3 conpvaelienditl tomprehendit, Par. — 3 auibituj Par., 
Leid. — 5 VIIIT. De sideribus.! De sideribus, Leid. — 8 auppetentej a 
petcoto, Par. — ui| Im Par. ist über ui ein dem Buchstaben s 
Zeichen. — 9 raptaa] raptas, Par.; doch nicht gaia sicher. ^ 12 q] g 
Par. — 13 X. Item de luna.] De luna, Leid. — 20 plaena] plena, Par. ^ 
21 autem] Par., fahlt im Leid. — ut| oit, Par, — 22 defeetiol Par., def 
Leid. — plaeiia] plena, Par. — 23 citraj cetera, Par. — proxime] ] 
ximae, Pav. — 24 XI. De defertu uario,] Ue defectu uario, Leid. 
27 nebulftinj Par., nobula, Leid. — 
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ibstante coiiuexitatibus niundi. (57) intra ducpntos annos hi- 
Siigacitate conpertum est et lunae defeetuin aliquamlo 
) mensae a priori fieri, solis uero septinio, eundeni bis in 
XX diebus super terras occultari, sed ab aliis hoc non cerni. 

XU. Item de aideria. 6 

(58) baud dubium est, lunam lucere dodrantis semiuncias 

n a secunda adicieotem usque f\A plenum orbeiii detra-- 

mtem usque in diniiuutioneni, intra XIIII autein partes solis 

occultum esse. quo arguniento amplior errantium 

tellarum quam lunae inaguitudo colligitur, quando illae et a 10 

i interdum partilius euiergant. sed altitudo cogit ini- 
lores uideri. 

Xin. Item de luna. 
(49) haec ratio trium masimarum rerum naturite partium 
gnitudineni detegit, non posset quippe totus sol abiuii 15 
terris intereedente luna, si terra maior esset quam luna. 



xiin. Ite 



ole. 



(49) tei-tia ex utroque uastitaa solis aperitur, ut non sit 
■esse amplitudinem eins nculorum arguraentis aut coniectura 
aninii scrutari, (50) inniensum esse, qui arborum in liraitibus 
porrectarum in quobbet passuura niilia umbras paribua iaceat 
interuallis tamquani toto spatio mediua, et qui per aequinoctium 
Omnibus in meridiana plaga habitantibus simul fiat a uertice, 
iteraque circa solstitialem circulum habitantium meridie ad 
septentrioneni umbre cadunt, ortn uero ad occasum, quae (ieri 
yjwllo modo possent nisi multo quam terra maior esset. 



8 mensae] mense, Par. — 4 aliis] Par., alia, Leid. — 5 XII. Item 
sidoriB.l De sideribue, Leid. — 6 aemiunciaB] seraiuntias, Par. — 
i Xini] Par., XIIIV, Leid. — 10 coUigitur] Par., collegitur, Leid. — Ulael 
r. — 11 emergant] Par., emegant, Leid, — 13 XIII. Item de luna.) 
e Imia, Leid. — U laaximarum] Par., maxarum, Leid. — 17 XIIII. Item 
a sole.J De aole, Leid. — 21 passuuinl Par., paasuu, Leid. — 24 habi- 
tatium] habitantantiimi, Par. — meridie] meridiae, Par. — 



XV. De ratione umbrarum. 



(51) item cum sint III umbrs 



L figiirae, 



constetque, 



pnr lumini sit inateria (\ iactat, unibram columnae efßgiae iacere 
nee habere ßneni, si uero maior inateria quam lumen, turbinis 
ö recti, imiin eius angustissimum et simili modo inlinita lougitiido, 
si miiior materia quam lux, meae existere effigiem in cacuminis 
fiiie deainentem, talemque cerni umbram deficiente (52) luna, 
palam est, baut ulla iimplius relinquitur dubitatio, solem 
suporare magnitudineni terrae. 

10 XVI. De inuentoribus defectus. 

(53) rationem autem defectus utriusque primua romam geii 
iu uulgus estultt sulpitius galtus, qui consul cum m uiarcello 
fuit. apud grecos autem inuestigauit omniuni prior talea milesius 
olimp. XLVIU. aü. IUI praedicto sobs defecto qui abatte rege 

1!) factus est urbis condite. CLXX. 

XVn. De fluroinibua uel unde de mari. 
(82) latet plerosque superiorum trium siderum ignis esae qui 
decidui ad teiTas fluminum nomeii habeant, secl maxime es hi.s 
medio loco siti, fortasais quoniaiii contigium nimü bumoi-is ex 

20 auperiori circulo atque ardoris ex subiecto per hunc niotum 
egerat, ideoque dictum iouem flumina ia«ulan. ergo ut ex 
flagi'ante ligno carbo cum crepitu sica sidere caelestis ignis 
exspuitur. idque maxime turbato fit aero, q coUectus iiinor 
babundantiam stimulat ä q turbatur quodam ceu grauidi sidere 

25 partu. 

1 XV. De ratione umbrarum,] De ratione iimLranim, Leid. Im 
Par. stehen ratione nnd unilirarum in Rasur. — 3 q| q„ Par. — 5 imuu] 
unum, Par. — 8 baut] baud, Par. - H) XVI. De inuentoribuä defectus.] 
De nmentöribua defectoa, Leid. — 12 aulpitius] sulpicius, Par. — gallua) 
im Par. in Rasur, - m] fehlt im Par. — 14 an.] ann., Par. — leXVIL 
De Üuminibüs uel unde de mari.) De fluminibns uel unde de mari, Leid. 
— 17 auperiurujii] Par., superiorem, Leid. — 18 decidui] Par,, detidui, 
Leid. — terras] Pai-., terra, Leid. — 19 contigium] contiguura, Pur. — 
21 ideoque] ideo, Pai-, — ot] Par., et, Leid. — ex fiagrantc] Par., effla- 
gante, Leid. — 23 umor] humor, Pü.r. — 24 ä q] aqua, Par. — ceu] 



Die Siitvraliii Jtiflorta ifes PUnimi. 

XnU. De intc-rualla ai<lerura. 

\ii3) inteniaJIa sicierum a terra pittagorus , lur sagaci 
animi, ad luDaui ceiihim iiiginti sex milia stadiorum eüse colU< 
git, ad solom ad ea (lu}iluiii, iiiiie ad Xll signa triplicatiitn 
in qua sententiii et gallus sulpicius iioster fuit. (85) atadiui 
namque CXXV Possidonius minus -XL- stadiorum a terra alti 
tudiuem esse in qua nubila ac uenti nubesque jierueniunt, 
purum luciduraque et inperturbatione aere lucis, sed a turbid( 
ad luuam uicies -c- milia stadiorum, iude ad solem qiiinquia 
milies, et spatio fieri ut tarn inmensa eius magnitudo nOi 
exurat terras. plures autem DCCC mii in altitudinein nub« 
öubire prodiderunt. hec inconperta et inestricaldUa, sed pro 
denda, quae sunt prodita, initis tarnen un.t ratio geonietriß 
collectionis nuinquam falli possit. 

XLX. De conütibus. 

(90) breuissiniura spatium quo (89) coniites (9fl) cernunta 
Vn dienim (89) quas nostri crinitas uocant, (90) longissiuiun 
uero LXXX atail. (94) qui et hec sidera perpütuo esse oredunt 
auoque anibitu ire, sed nounisi relJcta a sole cerni, alii i 
qui nasci humore tbrtuitu et ignea ui, ideoque soliii (91) utinl.id 
autem ab bis graues aestusue significatur. Bunt et hibornl 
mensibus et in austrino polo et reli([ua, 
XX. De facibus. 

(96) emicant et faces, quarum -II- genera lampadaa alterim 
bolidas faces uestigia longa faciunt priore ardonte parte, bolia 

1 XVIll. De intemalla BJdermti.] Da interoalla siderum a terra. - 
2 pithagoi'us] pliitagovua, Par. — 3 colligitj Par. und Leid., im Laid. b 
oolligit aus coUegit corrigiert. — 5 sulpitiua] Par,. aubpitii)«, LwU. ■> 
6 PosKidoniuB] PasBidoiiiua, Par, Vor Possidonius ist vcriuillÜt'ii 
(= passna) ausgefallen. - 8 luciai Par., licis, Leid, — 12 hu"| haw, >*(( 

— inextricabilia) inextricabilia, Leid., inextrioabia, Par. — 'tl^UMl^iil 
9 Leid. — initial nimis, Par. — 16 XIX, Decomitibu»,] P/i 4| 
Leid.; atatt XiX hat Par. VIIL - 18 LXXX] LXXX, \'lU 
at-, Leid. - hec| haee, Par. — 19 ire] Par.. iriw, l<*M ■ 
Leid. — 21 aeatuBue] aeatus autem ue, Par. - 

— roliqua] cetera, Par. - 23 XX. De fiii>llii 
85 bülidas] lialidas, Par. - 
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perpetua ardeiis lüngioreiii traliit liniitem. piiiicaiit et trat« 
siruili modo, quos decos uocant, (97) fit et caeli ipsius chiatus, 
q uocant chasma. üt et sanguinea spefcies et, quo nihil terri- 
biliiis motialium timori oat, inceudiuui ad t.erras cadens, rarl-^ 
5 tatii oceultum eorum esae rationem. 

XXI. Dß stellis. 

(98) cernuiitur nt stella« cum sole totis diebus (99) 

rursus arinos soles antiqui sepius uidere, aicut isimrio postumio 

q. m consä lunae quuque trinae, ut eh domitio c. imnio eonss. 

10 (100) luiuen de caelo uoctu uisum est. clipeus ardens ab occasu 
lid ortum acintilians tranacurrit solis occasu ■!■ ualerio c. mario 
conäs (101) haec auat omnia ut alia iiicürta ratiune et in natura_ 
niaiestate abdita. 

XX TT . De ttüupßstatibus. 

15 (105) tempestatum rerumque quasdam statutas esse causB 

quasdam uero fortuitas aut adhuc ratioues inconpertae, 
t'estum est. quis enim aestates et hienies quoque in temporit^ 
quo annua uice intelleguntur ? animo, sie reliquorum quoqi 
siderum propria est quibusque uis et ad suam cuique naturi 

20 fertiiis. alia sunt in Hquorem soliiti huniori.s fecunda, ■ 
glatiati in grandines, alia concreti in pruinas aut coacti i 
niues, aüa tiatus, temporis, alia uaporis, alia roris, alia frigOlj 
nee uero hec tanta debent esistimari quanta cernuntur, 
esse eorum nullam minus lima tarn inmeuse altitudinis ] 

25 declarat. (106) igitur in suo quoque motu naturam suam ex^ 



8 ul q Par. — speties] speeies, Par. — 6 XXI. De stellis,] j 
t lIiH L J — 8 iaporiol kiBporio, Par. — postumio] posttnm 
p atu i ä, — 9 domitio] Par., domiti, Leid. - conaä.] Par., i 

— m um] Par., u»u, Leid. — clipeus] Par., clepeua, Leid. — 13 i 
unt] unt fehlt im Par. — 14 XXII. De tempestatibus.] fehlt ganx i 

Leid. — 16 quasdam) quas dicit, Par. — 16 rationeH) Par., ratione, ] 

— 17 aestatea] aeatatia, Par. — hiemea] hiemia, Par. — quoque] P« 
qq, Leid., das aber § 99 und § 106 (qq siderum) ala Alifcürzung für qw 
quB gebraucht ist. — 18 quo] qui, V>a. — 10 suam] Par., auum, Leid. - 
HI glatiati] glutiati, Leid., gratiati, Par. — tontreti] contreta, Par. -! 
23 he«] haec, Par. 
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Cent, quod manifestum saturni maxime transitus imbribus faci- 
unt. nee meantium modo siderum haec uis est sed multoruni 
etiam adherentium caelo, quoties errantiuni accessu inpulsa aut 
coniectu radiorum exstimiilta sunt, -ciualiter in suculis sentimus 
accedere, quas greci ob id pluuio numus appellant. quin oc 5 
sua sponte quaedam statutisque temporibus, üt edorum exortus. 
areturi uero sidus non femie sine procellosa grandine emergit. 
(107) nam caniculae exortu accendi solis uapores quis ignorat, 
cuius sideris eflfectus amplissimi in terra sentiuntur? feruent 
maria exoriente eo, fluetuant in caelis ina, mouentur stagna. 10 
origam appellat aegyptus feram quam in ortu eins contra stare 
et contueri tradit ac uelut orare, cum sternuerit. canes quidem 
toto eo spatio maxime in rabiem mittit. (109) miretur autem 
qui non obseruet cotidiano expromto herbam, que uocatiir 
eliotropium, abeunte solem intueri semper omnibusque lioris 15 
cum eo uerti uel nubilo obumbrantes. iam quidem lunari potato 
ostrearum conciliorumque et concarum omnium corpora augori 
ac rursus minui, qui nee suricum fibras respondere nuuioro 
limae exquisiere diligentiores, minimum animal, foriuicam, sou- 
tire uires siderum interlunio semper cessantem. 20 

XXin. De signis caeli. 
(110) in duo ac LXX signa, hoc est reruin atquo aninum- 
tium effigies in quas degessere celum periti. in liis ((nidain 
DC adnotauere Stellas, exempli gratia in cauda tauri IUI <|iin,s 
appellauere uergilias, in fronte suculas, boet(im <jue Hoptoiil.rioiu^s 'Jf» 
sequitur et cetera. 

2 haec] huius, Par. — 4 coniectu] conierta, Tar. Ihw ii im Lni,!. 
ist nicht ganz deutlich. — 7 grandinel Par., ^radin«, lii'id. n nun 
culae] caniculo, Par. — 10 eo] ea, Par. — 11 appijUal.l appplliiil, l'.i. . 
im Par. ist nach a ein n radiert. — aegyptus] aegiptua, Par. --- 12 Int.lii | 
Par., traditr, Leid. — uelut] Par., uelud, Lei<l. — U »locaturl h.mmI 
Leid. — 16 quidem] quidam, Par. — 17 Zwim^huii oHiroimun uicl . .m 
ciliorumquo ist im Par. die Rasur von 1 oder 2 IJticliHtahon. -- ]m i.hm 
cum] siricum, Par. — 20 interlunio] Par., interiunio, Lim«!. — 21. XXIII \h 

signis caeli.] De signis caeli, Leid. — 22 aninuinUiiml Pur., omiiiumi 

Leid. — 23 celum] caelum, Par. — 25 uergilia.s| uirgilisiH, Par. — ^-.i. ..i . : 
Par., saculas, Leid. — 20 et cetera] Par., fehlt im Leid. 

1898. Ritzungsb. d. phil. n. h'iat. Ol. r^ 
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XXnn. De imbribus. 

(111) extra has causas noo negaiieiim existere imbre 
iientosqiie, t^iKiniain humida terra, proptur uaporem fiimi quan-J 
dum exalare caliginem certum est, niiiesque liquore egresaa i 
S sublime aut ex aere coacto in liquorera gigni. densitas earun 
corpusque haut dubio coniectatus, (114) siinili modo uentiH 
«i'I potiua flatii3 posse ex arido siccoque anhelitu teire gig 
Don negauerim et aquis aere eitspirantibus qui neque in nebulam 
<lensGtur, posse et aolis inpiilsu agi, quoniam uentus nihil aliui 
quam fliictus aeris intellegitur. (116) qui siue adsiduo muadj 
incitttto et e contrario siderum occiirsu nascuntur, siue hie t 
gijtieralis rerum naturae spiritua huc illuc tamquai 
nliquo uagus, siue disparili errantiuni siderum ictu radiorumquoj 
miiltiformi iactu fiageüatus aer. 
15 XXV. De altano. 

(114) uidimus quidem nubibus et fluminibus ac 
trnnquillo altaniim e terra consurgere. qui, com e mari redeunlj 
Iropnci uocantur, si pergunt, epogaei. (115) montium 
llexus crebrique uertices et conplexu subito aut confracta va- 
iiuiiieros iuga, concaui 

XSTI. De echo. 

ualliuDi sin US scindentes inaequalitate ideo resultantenj 
oera quae causa etiam uoces multis in locis reciproi 
sine fine uentus generant. iam quidem specus in daluiatia, im 

1 XXIin. De imbribus.] De imbribua, Leid. — 3 uentosqne] Par J 
«öiitiiaqiiu, Leid. — humida] Par., im Leid, iat humida corrigiert B.nj 
Itumidnin, — uaporemj Par., uoporem, Leid. — funii guandam] Pal 
Bidun. Leid. — 5 earum] fehlt im Par. — 6 baut| haud, Par. - 
la] Der zweite Strich in u ist im Par. radiert. ^ 7 terre] tem 
- IS 3XV. De altano.] De altano, Leid. ~ 16 nubibus 
■ 16 epogaei] epogaei, Par. — 19 flexna] flexius, Par. — conplei 
'ae. — 21 XXVI. De echo.] De hecho, Leid. — 23 aera] Pi 
, Leid. — causa] caea, Par. — 24 iam quidem] item ijuidaem, F 
•»laliantia] Detlefaeu giebt als die Lesart des Par. dalmatia ore an; 

H iui Cudex uoclimal durch Herrn Dr. Hermann Stadler in Paris e 
«ibtB,dnr mir bestätigte, dass spectis in dalmatia in quem geschrieben si 



m 



Die Naturalis Higtoria des Plifdus. ^>7 

quem äeiecto leui pondere quamni«: tranquiUo die turbini similis 
emicat procsdlA. loco nomen est senita. 

Xrm. De Tiere. 

(122) uer ergo aperit nauigantibus maria, cuius in prin- 
cipio fabonii bibemuin moUiuiit caelum. is dies .VI. febroarias 5 
ante idus conpetü. 

XXViU. De fabonio. 

fauonium quidam ad VUl Ü mart caelidoniam uocant ab 
hirundinis uisu, Dommlli uero omitbiam, uno et LXX dio po-t 
broniam, ab aduentu auium, äaDtem per dies VIII. 10 

XXVllTT. De subsolano, 

fauonio || rius est quem subsolanum appellauimus. (12;>) 
data est autem eiortus uergilianum .VI. diebus ant^ maias idurs 
quod tempus austrinum est, buius ueutu septemtrioue contrario. 

XXX. De cane. 15 

ardentissimo autem aestatis tempore eioritur caniculae 
sidus, qui dies XV ant** augusti kl est. buius exortum dit-bus 
Vin ferme aquilone.s antec^edunt. quos prodrc»mo5 apj»ellant- 
(124) post biduum autem eiortus idem aquilonem (•(►nstantius 
perflans diebus XL. quos etesias appellant. mi.»lliri t»<:»s creJitur 20 
solis uapor peminatc» ardc»re sideris. 



1 deiecto] deiec-ti. Par. — 2 senita J secuta. Pur. — 8 XX VII. IV 
uere] De nem, Leid. — 4 luaria^ Par.. f^Llt iui Lfid. — 5 it^J J*ar.. hii>. 
Leid. — .Tl.] uiro, Par. — 7 XXVIU. IV faWuio.] IV faU»uiu, Loid- -- 
8 faüoiÜTiiDj Par.. fauoniam. Leid. — i'-aeliduiiiauij Par.. ceU»dL»t:iaiu. Lv'.-.i. 
— 9 hinrndiiiiBj Par.. irundiiii»?. Leid. — uiio] Jiu Par. t^iaiid urs;.»rüii^- 
lich unn. — 10 VIJI.j VJJ.. Par. - 11 XXVJIJJ. De k^uUcdau-.'. JV tuv- 
Kilauo. Leid. — 12 fauoiii'.-. fabuuio. Par. — riu^, primut. J^ur. 18 uer- 
giliauQUi] vor uergiliaiiuiu tstelit iiu Leid. ruru. im J^ar. ein uuleserliilier 
Buchb-tabe. — 14 quod^ yue. Par. — hepteuitriuiiej bepteutri'.me. Par. — 

15 XXX. De cane.j De caue. Leid. — 17 augue^ti; Par.. a^rut^ti. Leid. — 

u 

16 ferme] J^ar.. ferme. Leid. — prodrümObj prodomo^. Par. — 21 gemi- 

natcij ^eniinata. Par. — 
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' r-~ i-LTt> nsqne ad sidus arcturi 
L- -_i *-T:.ini autuinnL cum autem 



*-• ■ 



■ irri-r.-j" ..../r .r: -> li". T»*>st id aequinoctium die- 

•-i:;- ZU -: \'. ..T"li.r.-ii »ccasus hiemem inchoat, 

■ '■ >:i;-- .:. 11. ■. : ^tr^r irisiere consuebit, hoc est 

.» • . i-T'-.r:.. i^_r-:.. .-: :i:>rl-::- ilüs diäsünilis, cuius ex 

i« «.' ... • V T- L±'j.-i'. -: f.r.r- : r«i:.tTn aatem VJl diebus toti- 

'.' : :• -i^L --rrr-.r-r z..Lrr C::*z.zil foctore, unde nomen 

• i • ■: ■. • t. iir.' - r- _. . - .17-: : -. r.: : -> r. :r3:::&T . 



T\ V ^«t 7. ttura ;:rr.töriixiL 

i:- .i'.LT ru:_ ::1^! '.:>>. 7;. i >u7.t cuos a septentrione dixi- 
: .?i:v. -: -._.::. u:? L.s ::. r.-.N. h: reliquos conpescunt et 
;..v'- c.v-;^r.it. i...:i.:":-> :^u>t;r rrÄecipue et africus italie. 
i ...'*c.i:\. jsl'.«; ■ '. L '.rur - 1 - .:".: .: r.; u> : rji ou-rq : desinentes. niuales 
i.':. .0 Hl \'U Tri.'. irr:ii:.l:7.t> Vll trio inportat et chorus. 
i.t.-iV.v^ ■.■.*. T.»^j.löj u'i:rj.r::u> rt fÄb;r.:::>^ idem subsolano sicciores, 
'^i, <.i .. vxvjjL oii:i:e* VII Tr!o'r.t tt ivcidente sicciores quam a 
.".<■!.':.<: </i or'j k:iV:. 1 1 2 7 » sii^ubt iriir.us nut^m omnium aquilo, 
•-v/.v.-. i:<Ä-^--\Arr 'rt jjiag'is jiceu>. fortri>5si> q Immidus frigidior est. 
I! :!.;>. i;>.'jnri: 'rO -rj'irant-e creduntur animantes. (128) omnes 
•.'■5.1j '■;i*:i\yy: rjuis .sjiiratit luaioro ox parte aut^m contrarius 

J y.yiX}. \)H f:h',ro.\ De oboro. Leid. — 2 austri] autri, Par. — 
■', y \ y\ 'hr,ff{, l''^r, — 5 XXXIT. De iiultunio.] De uultumo, Leid. — 
<; j'i, j'J; i':if. H j'ij Par., id, Leid. — nouemb] Par., nouembris, Leid. 
"inK')t\ii^, f oii>.^i]HVii , J'ar. — 9 aestiuo] estiuo. Par. — ex] steht im 
J'.i» jij J{;j>ii/. — 10 afri'iis] Par., affricus, Leid. — 11 alcionum] altio- 
inni,, P;i* fo' W*'j facfore, Par. — 13 XXXIIL De natura uentonim.] 
\h n.iiii/;t iM/if/'/Mjrn, L'-id. — 16 hi] Par., hü, Leid. — 16 africus, Par., 
•ilJii'tjj-, Itit'i. lUiYui] lUiMüfi, Par. — 17 praeterq;! preter q„ Par. — 
IM Vll) VV, l'fu, tiiol t*.iitrio, Par. — VII] IUI, Par. — trio] tentrio, 
l'iH \'mI iukIiiobimI ti<'Hti(^io8ii8, Par. — 20 VII] IUI, Par. — trione] 

l< iiiiii;iii', lUit. mi'vUircH] Par., »icciore, Leid. — 21 Oriente] occidente, 
l'in 'A'A lM|^idio»| Par., frij^ior, Leid. — 28 eospirante] conspirante, Par. — 



Bk Jfgttiralit Htstoria des IHMus. €f* 

insneniÄ indpüL cum luaxime cadentibus sui^nt. a leso 
latcre in dextcram ut sol ambiunt. de ratione aut«in meoslTua 
qnarta maxiiD£' liina decemit. 

TYYTTn De austro. 

SBtro nuiores fructus eduntur quam aquilone, quoDiiun 
flle mf<9ioi ex imo man spirat, hie summo. ideotjue post 
austrat iHiixii praMipue terre motiis (129) noctu aiLster intcrdiu 
aqoilo seh^meDtior. et ab ortu flantis diumiores sunt et ab 
otxasa flantis et reliqua. 

\\\V. De sole. 

sfi et at^t et conprimit flatus, augct exoriena occidf^nn 
I}. conprimit meridianua. aestiuis temporibuä itaqiie medio diei 
■am is Qoctü plerumfjue snpiuntur ^j ä fn'gnre aut a<T<(tii m>\- 
auntnr. et imbribaä uenti .sopiuatur. exfiectantur aiitem m»ximR 
aade sabes disco^Be adapparere caeluni. 

XXSVL De reditu tempestatum. 

(130) redire eosdem uices quadriennio cxact^i ftd'ixtia putat, 
iH» oentorum modo uerum et reliquanim tfiripe^tattim magn» 
ex parte, et eat principium histris eins semp^r interealarif» 
asno canicule ortu et reliqua. 

XXXVTI. De fulmina. 

(135) bieme et aestate rara fiilmina cmtrariis Ac ran^s, 
quoniam hieme dunaitaa aeris mibium f.rassiore Mtrtn apis^afnr, 

I anrgnntl .'iirjpnt. P,w. — 2 nirttiHtniaj mrinfitriift, Piir. — 4 XJtXirrF. 
De atwtro.l Du aiiatm, Fjarl. — 8 infttriiisii mfarnni', F'nr. - 7 praffipiii^l 
precipnae. Par. — [»!iTrt! terrae. Rar. — 8 rn-heinftnti'>rl F'sir., no'hi piirni 
tior, tftid. - 10 XXX7. D"! «i)".; f)" ho!p, r,oi.!, || r.f''i.|pn''i 'fi in 
occidens iteht im P.vr, in Ritioir. 12 'Jl W'!,, '|. f'""- ■ '■'mprlmKI 
Par., COnpraeniit, T.ei'i. — ^pstiiiin! i^al ini'«. I';ir. 13 "iplnntiirl <fl|iiii(iliir, 

Par. — 1i '1. Par. — ,ii ;., I'.r ..uti ^i, P-tr. ■.•■"l»\ .-Mn. I'.ir. 
16 XXXVf, De i-.vlit.li l.-iiip.--tHl.iin.; li" r-iiUi \''m]<--.i:iU,w. I.'-Uh 
Statt XXXVr hat. P:ir. XXXV. V* |Wr1". "1 -M ,.ni.";|.im.. l.,-lrl"| l'.,.. _ 
part« et est prinoipium ■■( ■-<. ;irlii<i|niiiii liw'ri«. Ii<'iil. 'M\ .MTii.ii!.'; 
eanieiilae. Par. - ..ii.i! .,rr,. \',r n XAtVW \i- r.ih.iii.E. | I." r.il 
min», T.fiH. — äS .li'iiuiii.-! ii<i i'.i- IfH.m .(.v ■'•r\-\'.l- l!ii.l..ii.ili" i 
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oüiuisque tervaruiii exalatio rigens ac gelid^ qiiidquiil accii)it 
ignei uaporis estinguit. quae ratio inniunem scithiam i'ultiiinum 
casu prestafc, e diuersa nimius ardor negyptuni, siquidem calidu 
sicciqiio aÜtus terrae raro admodum teuuearjue et infirma den- 
B setur in nubea (136) uere autem et in autumno crebriom ful- 
mina, corrujitis in utroque tempore hieniiaque causia, qua 
ratione crebra in italia, q mollior aer niitiore hieme et aestttt».^ 
niuibosa semper g admodum uemat uel autuinnat. ■ 

XXXVIII. De genere fulminum. ^ 

10 (137) fulminum ipsorum plura geuera traduntur. q sicca 

ueuiunt adurunt sed di»sipant, q bumida non adurunt eed in- 
fuscant. tertium est q darum uocant, miiifice maxime naturae, 
quod olia exaurinntur intactis operimentis nuUoque alio uestigio 
relicto. aurum et aes et argentum liquat intus, sacculis ipsis 

15 nullo modo ainbustis et reliqua. 

XXX Villi. Unde ueuiant fulgora. 
(142) fulgora prius cenii quam tonitrua aiidiri, cum simul 
fiunt, certum est, nee mirutn, quo lux sonitu uelotior, ictum 
autem et sonitum congruere ita modulante natura, sed sonitiim 

20 jirofecti esse fulmiuis. leua prospera existimantur, quo leua 
parte mundi exortus est. (143) maxime dirae sunt quae VU 
triones ab occasu attingunt (144) cmn a prima parte caeli 
ueneriut et in eandem concesserint, summa feÜcitas est, cetera 
omnia dira sunt (145) uulnera fulminatorum frigidiora sunt 

1 exalatio] Far., exalati, Leid. Nach exalatio im Par. eine Rasar. 
— qLiidc[uid] quicquid, l'ar. — 2 ratiu] feblt im Par. — 3 calidn] calidai, 
Par. Nach lalidu folgt im Leid, die Raaiir von 1 oder 3 Burhataben. — 
7 y| q, Par. — 8 semper Q] semper i„ Par. — 9 XXXVIII. De genere 
fulminum.) De genere fiilminuin, Leid. — 11 adurunt] adurant, l'ar. — 
aed infiiacant] steht im Par. in Ranur. — 12 q] im Leid, iat nach 9 ein 
d durth zwei Punkte getilgt. — clamm] Par., crarum, Leid. — 13 alio] 
ölei, Par. — 14 Bacculia] Par., BaeuHa, Leid. — 16 XXXVllII. Unde ueniani 
fulgora.] Unde ueniunt fulg, Leid. — 17 priua] primus, Par. — 18 uelotior] 
uelonor, Par, Im Leid, iat ot Qher uelior geacihriehen und zwar, wie es 
acheiut, von anderer Hand. — 20 leua parte] leua fehlt im Par. — '21 ex- 
ortus] Exurtua exortua, Par. — quae] Par,, quae pm', Leid. — VII] IUI, 
Par. — 23 eandem] eundem, Par. — 



Dia Jfitfwiii:t ^urir^a int J' .nw. 

reliquo corpore i li^ -ii ilir yinn Zrm z'imi.iTir \i.:.:\ i-^z:^:^--: 
noa bmÜL aet! onuriiinL , :_il.:it lt. l-^ 3,»t'l:V:s Ls:^:- L.: j. ":..-nr.v. 
ideo paoiiü aJrif-^r»rjr -rririiiL*? t^":ls^.^L'.s -. .-IiLzi. i :a.\>rv i:.-.. t 
pedibas belnamnL uiii:? iitl_'.»? ir '.>t: .ir*» ,1"^ li'.i: t4:.i:v. jlh/.v i.l 

reliqua. ( 1 4'-> » »leiie rin" iT'n:: iz i z: i^* . rizL .* 1 «^ . .■- ci-r zJ. _il'. ■ ' v :v. '. 
T.\\\ nf äecundo aejI': -^7\*LzL-^<*i: :u.r:lT<cii::i li^rrnr.:- S4::rr.:-.i 
qinbcö «liebos -samin rJisiir'iz- t'^St t -^i..- iliir :.i.:*u:i. ir-^rriiu 
in tracie parte a«i t*^':-»* Iiiiitü. /li li:L< Tüii::: zi::-: .'SCrrz L::zr 
magnitudiiie aehis. tMj.Lij.rte ■i.ii--i... iü 

XL. r>T ir.:'i. 

(150) arcu.-? e?t niizirr;?;:^ rj-it/isi <i:Ii^ :zni'<sMzi oli-io 
nabi repuUa aciae in s*A^ni !>:rnzL::. .•«jL-.'riE.'iU-r ■lirift.-.^'rLii "iix- 
imra nabium. iijni'iiii. aLTls ti-frl. oertc ni^i si.'I*r a«lM-.-r=i:' zl'.'H 
fiant. nee njnquLim cisi 'üini'iiLi i::r':uL: foniia. ceo Z'joCu. i^uimuis 15 
aristofeflis pn>lat LLlit[iiLin.'i':i 'iL<-ili. *^;i<A tam^rii fatetur i'lem 
non nisi XXX mn lima tierl [."i'Svr. 1 löli ti-int auU:ni Iii»riii^- 
maxime ab equin«x*ti«:» iiutTisinali ^t nii^fim Jib »:r<[uinoctio ueniM 
non existunt, item s'^blirnis huinili <ijU: huniili.sr[ue ^ui^limi, *:t 
minores Oriente aut ooci'l*rnt*r, s*.-«! in Iutitu«lm*.ui Jiruisi, riMTi«li*.^ 2U 
exilles. aestate per riL»rri'li»-.-[iL n'^n »:»rrriuritMr. po,st iiuturnrii lu.'^ui- 
noctium i[uacuni«iue hura. nee utii«.iuaiu [>kir».-.s .sirriul «iLuim duu. 



1 terra] a terra, Par. — fnjtk'-MiiI fruti«>.'ri, l*u.r. — 3 [»utimt 
Par., patant, Leid. — äl a. Par. — 4 iiuimal ei Im Par. iiat-h uiiiiiuil 
Rasur eines Buok^täben?. — t> oelebrant' aielobrant, Par. — elazomenium! 
Par., clozonieniiim. Leid. — olyuipi Par., olimp, Leid. — 7 piedixissol 
praedixisae, Par. — literaruinl Utterarum. Par. — 8 oasJurum esse sv»lol 
Par., casurum et ese sole, Leid. Nach ese ist ein s radiert, — 'J tiAvio! 
traciae, Par. — 10 adiisto] Par.» adisto, Leid. — 11 XL. Po aivu.l IV 
arcu, Leid. — 13 aciaej aoie, Par. — oolorumquel aieK>ruui. Par. — 
15 dimidia] dimedia, Leid., diiuia, Par. -— 17 X\X mal X\X. Par. — 
18 equinoetio] aequinoctio, Par. — oquiiwotiol aeiiuiiKH-tio, Par. - ueiiu»! 
uerbo, Par. — 19 humilil humidi. Par. — 21 moridieiul modiem, Par. - 
aequinoctium] Par., aequiiiot, Leid. — 
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XLI- De terrae nomine. 
(154) teiTae merito cognomen indidimus mateme uenerntio- 
nis. quae nascentes excipifc, natos alit, semelque editos sustinet 
semper, nouissime conplexa greinio iaiii a reliqua natura ab- 
5 dicatos (155) necesse est illi semina exetpere et genita sustiuere. 
sed in malis generantium noxa est. illa serpentem enim homine 
percusso ampliu.s non reeipit. 

XLn. De forma orhis. 

(160) est aiiteni priiiia de qua consensus itidicat. orbem 
10 terrae dicimua terrae, globunique uerticibus includi f atemur. 

iieque enim abaoluti est forma orbis in tanta montium celsitate, 
tauta camporum planitiae, sed cuius aniplexus, si cuncta lini- 
amm conprebendantur ambitu, figurara absoluti orbis efliciat, 
quod ipsa rerum natura cogit, non isdera causis tjuas adtuliuius 

15 in caelo. namque in illo caua in se conuesitas nergit, et 
cardini suo, boc est terre, incumbit umlique. autem ut solida 
ac conferta adsurgit intumescenti similia inmensumque eius 
globum iu fonnam orbis adsidua circa eam mundi uulubiHtate 
cogeute. 

20 XLIII. De antipodis. 

(161) ingens hie pugna litterarum contraque uulgi. circiu 
fundi terrae undique homines, conuersis iuter ae pedibus stai 
et cunctis similem esse caeli uerticem, aimili modo ex quacia 
que parte media calcari, illo querente, cur non decedant conti 

1 5LI. De terrne nomine.] De terre nom, Leid. — 3 indidinS 
incidimna, Leid., indimus, Par. ci steht im Leid. üLer der Zeile.^! 
materne] maternae, Par. — 3 excipit] Pai',, excipit, Leid. — editoa] P 
aeditos, Leid. — i noiUBsime] nouissiiaae, Par. — conplesa] cotnpl^ 
Par. — 7 reeipit] Par., recepit, Leid, — 8 XLIl. De forma orbia.] 1 
forma orbis, Leid.; Par. hat cornia statt forma. -* 10 fatemur] fateam 
Par. — 12 amplesue] ampletia, Par. — liniarum] lintamm, 
13 cünprehendantur] conjprehendantur, Par. — Nach üguram : 
eine Bftsur. — 16 terre] terrae, Par. — antetn] Im Fliniuatexte heiast^ 
haee; ei liegt eine VerwecliiJiing dei' Abkürzung von haec luid des e 
ventionellen Zeichoua fflr autem vor; Leid, hat denn auch dieses Zeichtf 
Par. dagegen autem. — 20 SLlll. De antipodjs.] De antipodis, Leid. ^ 
2i pedibus] pedimua, Par. — 24 q^uerente] quaerente, Par, — 
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siti, tamquam non ratio presto sit ut nos non recedere illi 
mirentur. interuenit sententia quamuis indocibilis probabilis 
turbae, inequali globo, ut si sint figurae pinctae nucis, nihilo- 
minus terram undique includi. 

XLTTTT. De loco terrae. 5 

(162) sicut ignium sedes non est nisi in ignibus, aquarum 
nisi in aquis, spiritus nisi in spiritu, sie terrae arcentibus 
ciinctis ut cadere possit natura repugnante nisi in se locus 
non est. 

XLV. De longitudine dierum uel noctium. lo 
(186) ubi aestate lucidae noctes haud dubie repromittit, 
id quod cogit ratio credi, solstiti diebus accedente sole propius 
uerticem mundi angusto lucis anibitu subiecta terrae continuos 
dies habere semis mensibus, noctesque e diuerso ad bruiiiani 
remoto. (187) quod fieri in insula thyle phiteas massilicnsis 15 
scribsit sex dierum nauigationeni in septentrione a l)rittania 
distante, quidam uero et in mona, quae distat a canialoduro 
brittaniae oppido circa iter esse adfirniant. uinbraruni haue 
rationem et quod uocant gnoonicen inuenit anaxinienes niilesius, 
anaximandri discipulus, primusque orologium quod appellant 20 
sciotericon lacedemone ostendit ipse. 

XLVI. De uaria obseruantia diei. 
(188) dieni alii aliter obseruant, babyllonii inter duos 
solis exortus, athinienses inter duos occasus, umbrii a nieridie 
ad meridiem, uulgus omne a luce ad tenebras, sacerdotes roniani 25 
et quidem finiere ciuilem, item aegypti et hyparcus, a media 

3 inequali] inaeqiiali, Par. — 5 XLIIII. De loco terrae.l De loco 
terrae, Leid. — 10 XLV. De longitudine dierum uel noctium.] De longi- 

o 

tudine dierum uel noctium, Leid. — 14 brumam] Par., brumä, Leid. — 
IG scribsit] scribit, Par., sit steht im Leid, in Rasur. — 16 brittania] 
byittania, Par. — 17 camaloduro] camaladuro, Par. — 19 quod] ist im 
Par. ausgeschrieben, nicht abgekürzt, qd, Leid. — 20 orologium] horo- 
logium, Par. — 21 lacedemone] iacedemone, Par. — 22 XLVI. De uaria 
obseruantia diei.] De uaria obseruantia diei, Leid. — 23 bal)yllonii] 
babillonii, Par. — 24 athinienses] athinenses, Leid., athonienses, Par. — 
26 aegyi)tij aegyptii, Par. — hyparcus] hioparcus, Par. — 
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iiocte in mediara. minora mitem interualln esse lucis inter 
ortus soiis iiixta solsiitia quam a^quiiioctia npparc^t, y positio 
signiferi circa media sui obliquior est, iuxta solstitta autein rector. 

XLVTI. De gentibua uariis. 
6 (189) euntexanda sunt liis caelüstiiius nexa cauais. nam 

et aethiopas uiüiiii ayderis uapore terreri adustisqtie siuiilea 
gigni barba et capillij uibrato non est dubhim, et aduersa jilaga 
mundi Candida atque glaciaU cute gentes flauis pronüssas criiii- 
bus, croüis uero et caoli rigore has, illas mobilitatem liabentes, 

10 ipaoque cruruni argumento illia in supera suain reuocari natura 
uaporis, bis in inferas partes debelUore deciduo, hie graues 
feras, illic uarias eifigies animalium ])rouenire et maxiiue aütum 
in niultas figuras gigni uolucres; corporuin autem utrubique 
proceritateni, illic igniuni nisu, bic bumoris alimento; (li)0) 

15 medio uero terrae salubro utrimque niixtura fertilis ad om 
tractuB, modicus corporuni babitus magna et in colore temperiea, 
ritus niolles, sensus liquidos, ingenia fecunda totius naturae- 
que capacia. J 

XLVllI. De terrae motu. I 

20 (192) uentos in causa esse in dubium reur. neque eniajj 

intremiscunt terra« nisi subito raari caeloque tranquillo ut 
uolatus auium non pendent subtractu omni R])iritu qui uehit, 
nee umquam nisi post uentos, condito scilicet in uenas et caua 
eiu3 oeculta flatu, nee aliud est in terra treinor quam in nube 

1 mediitm] medimii, Par. — 2 solatitia] solsticia, Pcvr. — aequinoctia]' 
Pai'., aeq^uinoctiä, Leid. — 3 obliquior est| obliquiorem, Par. — solstitia] 
aolBtida, Par. — 4 XLVII. De gejitibua uariia.) De gentibus nariis, Leid. 
— 6 aethiopas) etbiopas, Par. — ayderis] sidoria, Par. — 8 ]iromissll8] 
promiflBS, Par. — 10 cnirum] orurum, Par. — natural naturam, Par. — 
11 uaporia] Par., uoporis, Leid. — 12 effigies] effugiee, Par, — 14 jiro- 
ceritatem] procelEritateni, Par. — rasa] niaci, Par. — IB iiiedio] Par., 
medio, Leid, — oinl omues, Par. — 17 iugenia] ingeuuft, Par. — fecunda] 
foacuDda, Par. — naturaeque] natnreque, Par. — 19 XLVIlI. De terra« 
motu.] De terre mytn, Leid. — 20 enim] Par., fehlt im Leid, 



tremiscuut] Par,, intremeaount, Leid, — 22 aubtractu] Par,, 
Leid. — 24 quam] a steht im Par, in Kasur; zu erkennen ist 
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tonitruum, nee hiatus aliud quam fulmen oruinpit inoluso spiritu 
luctante et ad libertatem exire nitonto. (IDH) uariao itaquo 
quatitur, alibi chiatu profunde Iiaustis, alibi o(]rostis luolibus« 
alibi perfiisis amnibus, nonnumquam etiam ignibus oalidisquo 
fontibus, alibi auerso fluminum cursu. praecedit uero comitatur 5 
terribilis sonus, alias murniur similis, mugitibus aut olauiori 
humano armorumque pulsantium fragori, pro qualitato niatoriao 
excipientis uel cauernaruni cuniculi per quem meot, oxilius 
grassante in angusto, eodem rauco in roeuruis, rosultanto in 
duris, uerbentur in liumidis, ttuctuante in stagnaiitibus, iiireno 10 
contra solida. (194) itaque et sine motu sej)e aoditur souus. 
nee simplici modo quatitur uniquam, sed tromit uibratquo. 
item dt nee montuosa tali motu carent. exj)loratum milii est 
alpes appennini numquam sepius trenuiisse. (195) et autuunu) 
ae uere terrae crebrius mouentur, sicut fulmina. ideo galliae 15 
et egyptus minime quttiuntur, quoniam liic aestatis causa obstat, 
illic hiemps item nocte sepius (puim interdiu. maxiuii auieni 
motus existunt matutinos uespertinique , sod pn)|)iiu|ua luor 
crebri, interdiu autem causa meridiem. üuut solis lunaoque 
defeetu, quoniam tempestates tunc sopiuntur, preci[)ue utM'o cum 20 
sequitur imbres aestus imbresue aestum. (19()) nauiganics quoqut» 
sentiunt sine flatu intumescere subito iiuctu. trcnuuit ucro ct. 
in nauibus positi aeque quam in edificiis, crej)itu(|uc |)ronuniiau(. 
quin et uolucres non inpauide sedent. 



1 Die Worte incluso — et einscliliesHlicli sii'luMi iui Par, iii liiinm-. 

— 2 uariae] iiario, Tar. — 3 egcstisl gestis, I*ar. — ö pnu'nMlii| innriMlil, 

Par. — 6 alias] Par., alia, Leid. — 7 piilHantinni| piilHuliiiiii, Par. 

8 cuniculi[ caniculi, Par. — 9 grasHantel craHHaiilo, Pur. iimumii-I 

securuis, Par. — 10 fluctuantej Par., flutuantc, licid. \',\ iiuii|Uiuu| 

modo, Par. — 13 nee] Par., ne, Leid. — motu| Par., luolo. I.i^iil 

14 alpes] Par., appes, Leid. — 16 egyptus] aegyptus, Par. 17 liioiup.'l 

Par., hiems, Leid.— Nach interdiu folgt im Leid, und Par. das rotiMMi 

tionelle Zeichen für autem, darauf aber autem; vielh^icht war in i'mi • 

Abschrift autem zur Erklärung über jenes Zeichen ge,H<5tzt. -- 21 um 

o 
bresue] imbres uero, Par.; ue ist im Leid, ue geschrif'lx'n. — 
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XL'Vllll. De signo tempestatis futurae. 

est et in caelo Signum praeceditque motu futuro aut interdiu 

aut paulo post occasuni sereno tenuia ceu lineae nul)e in longum 

correcta spatiuni. (197) et in puteis turlnAior aqua nee siaej 

B odori? tedio. 

L. De aestibus maris. 
(212) aestus maris accedere ac reciprocare maxime mirum, 
pluribus quidem modis, uerum causa in sole limaque. bis 
iuter duos exortus lunae adfluunt bisque redeunt uiceuk qua- 
10 ternisque semper horis, et primum attollentes secum ea mundo 
intumescentes, mox a meridiano caeli uastigio in occasura 
residentes, nirsumque ab occasu subter ad caeli ima et meri- 
diano contrario accedente inundantea, hinc donec iterum exorien- 
tur resorbentes. (213) nee umquam eodem tempore quo pridie 
15 refluit ut anchelantes siderum auido trahentesque secum austu 
maria et adsiduo aÜiinde quam pridie esoriente, paribus tarnen 
interuallis reciproci senisque semper horis, non cuiusque diei 
aut noctis aut loci sed ab nequinoctialibus, ideoque inequaüs 
uulgariumque borarum spatio. utcumque plnres in eaa aut 
20 diei aut noctis illarum raensure cadunt, et aequiuoct temp pares 
ubique. (214) ingens argumentum plerumque lucis ac uocis 
etiam diuraae, hebetes esaent qui negant subtermeare sidera 
ac ruraum eadeni exsnrgere, similemque terris, immo uero^ 
naturae uniuerse, et inde t'aciem in bisdem ortus occasnsqi« 



1 SLVIUI. De aigno tempeatatia futurae.] De aigno tempe« 
futurae, Leifl. — 2 praecedititue] preoeditque, Fat. — 4 spatium] spactOI 
Par. — C L. De aestibus maris.] De aestibus maria, Leid. — 7 a 
aestibus, Par. — 9 lunae] lune, Par. — 10 gewper] super, Par. ; 
11 uastigio] aeatigio, Par. — \i pridie] pridiae, Par. — 15 trahenteBCiiJ 
Par., trachentea, Leid. — 16 maria] Par., man, Leid. — 18 aut loci % 
ab aequinoctialibua, ideoque] aut loci sed ab aequiiiuctia aut lucis t( 
ab aequinoctialibus, ideoque. Par. aut loeia a lo im Par. in Rasur. ^ 
iuequalia] inequali, Far. — 19 hovanim] henirum, Par, — S 
Par-, ilarum, Leid. — aequinoct] Par,, aeqainoc, Leid, — 31 ae] 1 
Par. — 23 diumae] diurne, Par. — hebetes] haberes, Par, — 2 
uniuersae, Par. — facieui] faciam, Par. — 
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operibus, non aliter sub terra manifestu sideris cursu alioue 
effectu quam cum praeter oculos nostros fertur (215) multi- 
plex etiamnum lunaris differentia, primumque septenis diebus. 
quippe modicus noua ad diuiduam aestus i)leniores ab ea exun- 
dant plenaque maxime feruent. inde mitescunt, pares ad sei)ti- 5 
mam primis, iterumque alio latere diuidua augentur. in choitu 
soles pares plenae. eadem in aquilonia et a terris longius 
procedente mitiores quam cum in austro degressa propiore 

i 

nisu uim suam exercet. octonos quoque annos ad principia 
motus et paria incrementa centesimo lunae reuocantur ambitu 10 
augente ea cuncta, solis annuis causis bis duobus equinoctis 
maxime tumentes, et autumnali amplius quam uerno, inanis uero 
bruma et magis solstitio. (216) nee tamen in ipsis quos dixi 
temporum articulis, sed paucis post diebus, sicuti neque in 
plena aut nouissima, sed postea, nee statim ut lunam mundus 15 
ostentat occultetue a media plaga declinet, uerum duabus lioris 
fere equinoctialibus serius, tardiore semper ad terras omnium 
quae geruntur in caelo effectu cadente quam uisu, sicuti ful- 
goris et tonitrui et fulminum. 

LI. De accessu. 20 

(217) omnes enim aestus in oceano maiora integunt spacia 
nudantque quam in reliquo mari, siue q totum in uniuersitate 



1 manifestu] nach u im Par. eine Rasur. — alioue] olioue, Par. — 
2 cum] Par., fehlt im Leid. — praeter] preter, Par. — 4 pleniores] Par., ple- 
nores, Leid., zwischen n und o ist ein Buchstabe, wohl ein i, radiert. — 
5 maxime] maximae, Par. — pares] partes, Par. — 7 plenae I plcne, Par. 
— 8 procedente] Par., proceden, Leid. — austro] Vgl. K. Welzhofer, 

Bedas Citate aus der naturalis historia des Plinius, a. a. 0. Seite 38. — 

i 
propiore] Par., propriore, Leid. — 9 exercet] exercit, Par. — 10 cente- 
simo] Par., centissimo, Leid. — 11 duobus] diebus, Par. — equinoctis] 
aequinoctis, Par. — 12 amplius quam] Par., ampliusque, Leid. — 14 si- 
cuti] secuti, Par. — 16 media] Par., medi, Leid. — plaga] Par., plaoa, 
Leid. — 17 equinoctialibus] aequinoctialibus, Par. — 18 sicuti] Par., 
sicut, Leid. — fulgoris] Par., fulgu, Leid. — 20 LI. De accessu.] De ac- 
cessu, Leid. — 21 oceano] Par., ociano, Leid. — spacia] spatia, Par. — 
22 q] q, Par. — 
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aniaiosius quam parte üst, siue 5 magnituilo a^ierta sideris uim 
late grassantis efücacius sentit, eadeui angustis aTctmtibus. qua 
de causa nee lacus nee anines similiter niouentiir. octonis cubitis 
supra brittaniam intumescere aestus pitheaa masiliensis auctor est. 

LH. De accessu uario. 
(218) in plerisque acstunria propter dispares sideruiu i 
quoque tractu exortus cUuersi existuut aestus tenipoi 
ratione, discordes, sicut in sirtibus, (219) et quorundau 
priuata natura, uelut taurominitam euripi sepius et in coboW 
BCpties die ac nocte reciprocantes. idem aestua triduo in mense 
consistit, VII. VITI. Villi que luna. (224) altissiuiuin niare XV 
stadiorum fabianus tradit. 

Lin. De diiuTsis. 
(282) amnes retro tiuere et nostra uidit aetas nerouis pri 
eipia siiprerais, sieut in rebus eius retulimus. (233) iam omta 
fontes aostate quam hieme gelidiores esse quem falHt? 
iUa permira naturae Opera, aes ac plunibum in luassa 
dilatatum fluitare, tyreuni lapidem quamuis grandem innatai 
euudemque comminutum mergi, pluuiam salinis aquas dalcioi| 
esse quam reliquas, nee fieri (234) salem iiisi adniixtis dulcibijl 
marinas tardius gelari, celerius accemli, Meine mare üalidid 
esse, autumnale salsiiis, orane oleo trauquillari, et ob id u^ 
nantis ore apargere, quoniam niitiget asperam naturam lucem3 
que depoi-tet. 



1 9] ti Par, — 2 grassantia] crnBaautia, Par. — efflcaciual j 
efflcatiuB, Leid. — 4 supra] super, Par. — 5 LH. De acceaau uario.] J 
iiccesau uario, Leid. — uelut] Par., uelud, Leid. — eoboia] 
Par. — 10 reciprocantes] recipocantea, Par. — aeatua] Par., fehlt ii 
— 13 T,I1I. De diuersJB.] De diuerais, Leid. — 15 gupremia] Bupprei 
Par. — 16 quam] qua, Par. — gelidioresl gilidiorea, Par. — 18 dilatatn 
dilatarum, Par. — quarauia] Par., quamnir, Leid. — 19 eumiernque] i 



indeqne, Par. — ■ comminutum] Par,, inminutu, Lrid., 
radierter Strich. — 21 geliiri] Pur., giJari, Leid. — 



jiter 
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I Lim. De mnlda uel natura igiiis. 

I (235) in urbe commagines samosata atagDum est eniittens 
piniim maltham nomine flagrantem, cum quid attigerit solidi, 
fedheret. praeterea tactu et sequi fugientes. sie defendere 
»muros oppugnaute luculo, flagrabat miles armis suis, aquis 6 
MCcenditur. terra tarnen restringi experimenta docuerunt. j 

I LV. De nepta. 

■ siuiilia est natura nepte, ita appellatur circa babillonem 
Kt in austagenia parthie profluens bituminis liquido modo, huic 
Ebagna tio ignimn, transilientium in euiu protinus undocunique 10 
niisam. 

■ LVI. De Ethna monte. 

I (III, 88) mons ethna noctumia minus incendiis. crater 

Beius patet ambitu stadiä XX, fauüla tauromenium usque per- 
' nenit feruens, fragor uero ad maroneum (II, 236) tantoque euo 15 j 
materia ignium sufficit, uiualis hibernis temporibus aegestum- i 

que cinerem pminis opperiens. nec in illo tarnen natura senit , 

exustionem terris adnuntians. flagrat in faselitis mons cimera, I 

et quidem inmortali flauima diebus ac noctibus. ignem eius 
accendi aqua, estingi uero terra aut feno cnidius ctesias tradit. 20 
eadeiD in licia ephesti montes taeda äammante tacti äagrant, 
adeo ut lapides quoqne riuorum et arene in ipaia aquis ardeant, | 

aliturque ignia ille pluuiia. baculo si quis ex bis accenso 
traxerit aulcum, riuos ignium sequi narrant. 

1 LUU. De malda uel uaturHi ignis-l D6 malda uel natura, ignia, 
[ Leid. — 3 nomine] Par., nomua, Leid, — attigerit] attige, Par, — i prae- 

erea] preterea, Par. — 5 flagrabat] flagabat, Par. — 6 docuerunt] Par., ' 

nw, Leid. — 7 LV. De uepta.] De nepta, Leid. — 8 nepte] neptae, 

■. — babillonem] babjUonem, Par. — 9 parthie] parthiae, Par. — 

uisam] uisum, Par. — 12 LTI. De Ettna monte.] De etlma monte, 

d. — 13 ethna] Par., etha, Leid. ~ 14 fauilla] Par., fauella, Leid. — 

romenium] tauromenum, Par. — 15 feruens] Par., feuena, Leid. — 

Uiaroneutu] Par, moroneum, Leid. — 16 materia] Par., matyria, Leid. — 

g7 opperiens] operiena, Par. — 18 faselitis] Par., faselitis, Leid. — cimei-a] 

, ciDera, Leid. — 20 aut] ac, Par. — feno] foeno, Par. — cteaias] 

, eteiiae, Leid. — 21 taeda] teda, Pur. — flaramante] Par., flamante, 

22 arene] arenae, Par. — ipeis] Par., ipsi, Leid. — 24 traxerit] 

uent, Par. — 



LVU, De mensura orbis terrariim. 
(242) pars nostra terranim ambienti iit dictum est oceano 
uelut imita longisaiina ab ortu et occasu patet, hoc est ab india 
ad berculis columnas gadibua sucratas -LXXX LXXVIII- p, ut 
5 artemedoro auctori placet, ut uero isidoro, -LXCyill-LXVIII- 
artemedorus adiecit amplius a gadibua circuitus agri promontorii 
ad promoutorium artobrum, quo longisaime frons procun'at 
hispaniae, ■DCCCC-XCID- (243) mensura currit duplici uia. a 
gange aiune hostioque eins quo se in eum oceanum efFundit 

10 per indiam parthiamque ad miriandram urbeiii siryae in isaico 
sinu positam -LU-XV, in proxima nauigatione ciprum insulam, 
rodum, lilibeum siciliae, carulim sardiniae XXXIIH-, deinde 
eadem -XLU-L- mensura uniuersa ab eo mari effieit. LXXX- 
■LXXVII-L-p. (244) alia uia, qua certior itinere terreno maxime, 

15 potest a gonge ad eufraten anmem, inde cappadoeiam, inde per 
frigiam, ephesuni, ab epheso per pelagus ogeum delum, deinde 
coriiithiacn sinu patros peloponenai usque roniam, ad alpes, 
per galliam ad pireneos montes, ad oceanuui et hispaniae lioraia 
quae mensura artimedori ratione -LXXX-LX-XCV- effieit, 

20 LVni. De latitudine terrae. 

(245) latitudo auteni terrae a nieridiano .sinu ad VII trioi 
dimedio fieri minore collegit, -LUII-LXii, quo puJam fit quor« 
et binc uapor abstulerit et iliinc rigor, neque eni 



1 LVII. De mensura otbia terrajnm.] Do i 
dt, Leid. — 2 oceano] aciflno, Leid,, aoceano, Par. — 3 inata] i 
Par. — i herculis] Pw., ercolis, T.eid. — p] Par., p:, Leid. ■ 
Par., LXVIII, Leid. — 6 adiecit] Par., adiacet, Leid. — promonta 
jiromontorii, Par. — 7 Promontorium] promentoriam, Par. — artobr 
ortobrum, Par. ~ longiaanne] longiasimo, Par. — 8 dupHci 
pluci, Leid. — 9 ooeanumj Par., oeianum, Leid. — 10 Birya e] BJrii 
Par. — 1 1 proiimaj fehlt im Par. — ciprum] crpruin, Par. — 1* LXXVj 
LXKIHJ, Par. — IB gonge] ginge, Par. — cappadoeiam] Par., capodotiai 
Leid. ^ 17 peloponensi] poloponensi, Par. — 18 oneanum] Par., 
Leid.— 19 quae] 'lue, Fax. — 20 LVIII. Do latitudine terrae.] De li 
tudioe torre, Leid. — 21 VII trionea] IVI tentrionea, Par. — 22 ralleg 
90, Hiebt eollegio. — .LXll] LXI, Par. - Iit] 
ernra, Par. — 
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terris arbitror aut non eaae globi formam, sed iiihabitabilia 
utrimque inccinperta esse, haec inensura cuirit altiore ethiopiei 
oceani, qiiomodo habitatur, ad meroeii, inde alexandriam, rodum, 
chouiii, chium, os ponti, os meotis, ostium tanai, qui cursus 
mnpendiis inaris breuior fieri potest -LXXH-X (246) ab ostio 
tauaia nihil modicimi diligentissinii auctorea fecere. artiinodorus 
ulteriora inconperta existiraauit, cum circa tanain sarmatanmi 
genteni degere fateretur ad VII trione uersus isidorus adiecit 
XII-L- iisque tjlin, quae coniectura diuinationis est. iam ego 
ulteriorem mensuram inhabitabiles plagae niulto esae maiorem 10 i 
arbitror. nam et geiinania inmenaaB iosulas noii pridem con- 
pertas cognitum habeo. 

LVIIII. De eircuitu terrae, 

(247) Uniuersum circuitum eratostenes in omiiiuni qnidem 
subtilitate literaruni in hac utique preter ceteras sollers, que 15 j 
cunctis probai-i uideo, -C-C-LII milium atadiorura prodidit, quae 
mensura romana conputatione efficit tricenties et quindeties 
centena milia -p-, inprobuni austrum, uerum ita subtili con- 
putatione conprebenBuni ut pudeat non credere. biparcus et 
in eoarguendo eo et in reliqua omni diligentia minus adiecit 25 J 
Lstftdioruni m paulo minus XXVI: 

LX. De columnis Herculis. 

(UI, 3) Fauces oceani -XV päa in longitudine patent, -V- 
1 latitudine, a uico inelaria hiapania ad Promontorium africae 

ciurit] äncurrit, Par. — B oceani] Par., ociani, Leid. — 4 chüum] 
^ödum, Par. — cureiia] cursum, Par. — 5 breuior] Par., breuio, Leid. — 
I artimodoma] aeatimedorus, Par. — 7 sarmatwum] Par., Barmaturum, 
. — 8 VJI trione] im tentriones, Par. — 10 inhabitabUea] haliita- 
, Par. — 11 germania] Par., geiininia, Leid. — 13 LVIIIL De cir- 
goitu terrae.] De eircuitu terre, Leid. — 15 literarum] litterarum, Par. — 



I hac] Par., in hac, Leid. - 
nindetieB] quindecies, Par. 
jum] improbum, Par. - 
9 Herculifl.] De colnimii 
- 34 Nach hispaiiia iat im I 
, Leid. - 

' IBSB. Sitiungeb. d. pU[l. u. hlst Gl. 



17 conputatione] computatione, Par. — 
- 18 centena] Par., cententena, Leid. — 
21 XXVIJ XXVI, Par. — 22 LX. De co- 

HerciiÜB, Leid. Statt LX. bat Par. XL. 
ir. ein Buchstabe radiert. — afi'icac] Par., 
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albuin, aactore tyranio gracile iuxta genito. (4) t linius ac 
nepoö Cornelius latitudines tradjil^runt minus VII paa-; ubi Dero 
ploriniuiii, X- tarn modico ore tarn itmieDsa auquonuii uastitas 
panditur. oec profunda altitudo uiiraculutn niinutt. frequentes 
quippe temae cordiantes uadi carinas territon. qua de causa 
limen intemi maris multi eam locum appellauere. proxinius 
aul«m faucibus utrimque inpositi montes coercent cautra, abil», 
a&icae, enropae calapae, labonim ercuUs metae, quam ob cai 
tndigena£ columnas eius dei uocant, creduntque perfossas 
clusa antea admississe maria: 

LXI. De Brittania. 

(IV, 102) Brittania insula clara grecis nostrisque motu« 
mentis inter septentrionem et occidentcm iacet, germaniae, 
gallia», liispaniae, multis maxiniis europae partibus magno 
interuallo aduersa. albion ipsi nomen fuit, cum brittaniae 
omnes uocarentur de quibus paulo mox dicimus- baec abest 
3 gesoriaco morinnrom gentis litore proximo traiecto -L- cir- 
cujtu patere XLVill-LXXV. pitheas et iaiodorua tradunt, XXX- 
prope iam amnia noticiam eius romanis armatis non ultra uidni- 
tatem siluae calidoniae ac propagantibitö. agnjipa longitudioei 
DCCC- esse, latitudinera -CCC: 

LSIL De Hibernia. 

Eandem hibemiae. sed longitudinem C-C- minorein. (li 
super eam baec sita abest breuissimo transitu a silorum 
XXX reliquarum nulla -C-XXII amph'or circuitu proditur 

1 tyraoio] Par., tjrra ' nio, Leid., iiach_a Ramr eines Bu( 
— 2 tradiderontl Par,. tradider. Leid. — 3 X] Par., S-, Leid. - 
ton] Par., tenitön, Leirl. — caasa] casa, Par. — 8 africae] Par. 
Leid. — europoel Par,, enrnpae, Leid. — 9 iuiiigenae] Par.. iodegini 
Leid. — 10 admiäsisäe] Par., adnüsse, Leid. — 11 LSI. De Brittania.) 
Brittania, Leid.. LXI. De Brittania. Par. — 12 grecisl Par. 
Leid. — It enropae] europe, Par. — Ib albion] albom. Par. — 
Par., fehlt im Leid. — 17 geaoriacoj gesiriaeo, Par. — 18 LXXV.] 
LXV. L«id. ^ pithea«] pithia«. Par. — ixicnionu) Par., zwiichen isi 
odoTna ist im Leid, eine ttasiiT. — tradnat] Leid, hat tradant %o» tradant.- 
22 LXII. De Uibesrnia.] De Bibemla, Leid. ~ 25 reliquarui 
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LXIll. De Orcadibus. 
Sunt autein XL orcades moclicis inter se discrete spaciis, i 
I äeptL'iu ovconiodae, XXX • Iiebudes, et inter iberniaiii ac britta- ' 
a mona. naioona pia, riginia, uectis, silumntis, andros, infra , 
I aero sambis et aianthos, et ab aduersa in gennanictiin maro 
sponsae gle&iae quas electridas greci recentiores appellauere, 
qaod ibi electruni nascitur: 

LXUn. De Tile. 

(104) ultima nmoium quae memorantiir tyle, in qua sol- 
Btitio nuUaa esse noctes indicauiuuis nuUosque contra per brumas 
dies, hoc quidam seuis niensibua continuis fieri arbi traut iir. 
tämeiu) hiatoricus a brittania introraum sei dierum naiiigationo 
abesse dicit insulniu mictira in qua candidum plumbum pro- 
uenint. ad enm brittanus uüibus nauigüs solet corio cousutis 
nauigare. sunt qui et alias produnt, scaiididas, dumnam, uergos : 
maximamqiie onmiura bemceo, es qua in tuen nauigetur. a 
^le unius diei nauigatione mare eoncretum a nonniillis c 
appellatur. 

LXV. De insula Tabrobanae, 

(VI, 81) Tabrobanae alteniin orbem terraium esse diu : 
existimatuTn est anteocKonum ajipellationo. ut insulam i 
Uqueret alesandri niagni aetas resque iJrestltere. oncsicretus 
[ elaesis eius profectus elepbantos ibi moiores belUcosioresqiie 
f qntun in india gigni scribsit, raagastene flumine diuidi, nuri | 



1 t.XIlI. De Orcadibos.) De ureadibua:, Leid, - 2 XL) Par., XL, | 
Iieid. — spaciis] spatiis, Par. — 3 aeeomodae] accomode, Pur. — il 
m] hibemiam, Par. — 4 ailumiiiis] silünua, Leid. — 6 sambis] sambis, I 
r. — axanthoa] anxnntes, Par. — li gteaiae] giosiae, Par, — electridaa] j 
[ Mlectridas, Par. — 7 electi'mn] aelectrum. Par. - 8 LXllll. De TUe.] De 
tyle, Leid. - U eam] eum, Pai-. — IT tyle] til«. Par. — 19 LXV. De j 
inmla Tabrobanae.) De iuaula Tabro, Leid. — 31 est anteochoDuin] Far., 
Mt anteochonum est, J.oid. — 22 aetasj etaa, Par. — preatitere] praeiti- 
I tere, Par. — 23 pi-ofectua] Par,, profectu, Leid., im Par. atebt o in ßaaur, | 
2i in indiaj india, Par. — sfribsitj en-ibit. Par. — magastene] ma 



Btone, Leid., magastiae, Par. — diuidi] Pai"« 



1 Leid. ■ 



Bit SmtmMt AiImm ia Ptimw. !^> 

tnttora Inxonie quam si prodncts mens illic usiiue oojfitct i|uis 
et 9 petatoT et qgu». (Sdl sei n« tabmbuno iLiiiitoiii. t|uiiuiiit-i 
ex «bem ä tutan rel^ta. Boetiiä uiti» rarvl. uuniiit nr^-iitiiiii- 
i^iie et ibi in pntio. mannor testudims simiW. tuarptrito pmiiui*- 
qae multo prestantiores. sed apud am aepuUiitv uiiiiim>iu ii^iiut. 
Beroent aedificia modieae ab uno exsttintiu, lum l'or» lid-Mic 
<sw, «legi regem a populo senecta i:Ieniciitiaiiiit' HbiTox iion 
babentes, et si postea gignat, nWii-nri. iic tiitt lu-ntUtitriiiiii 
i^nm. (90) rectores ei a populu XXX liiiri. lu-i- uisi pliiri- 
monnn seatentia quemqunra (luniimri et LXXX- imlia-s iluri, 
(91) nitis usum non esse; pouiis linbuiidart'. i-t in piscittn cssi' 
Dcdiintatem, testudinum uiaxiiuc, i|imniiii siipcrlii-ii- riiiiiilinN 
lobundantiam contegi. et tanta roppmri inii^iutiicliiiiv uitmii 
bominom centum annis modicam. 

LXVI. De uiiiLris. 
(ü, 184) in meroe (insuU luu'c >t)>u<l j,'i-ii(is rlliii.|.imi -V- 
fflÜibuB stadiorum a syene in amne iiiln lialiiliiNirt l>is m nium 
^dsuiiii umbras. 

LXVII. Du Mftl.K. iii..iM,r. 

in indiae gente orctuni iiioiw fst initli-iis ininiim' iii»la i[iii'iii 

«mbre aestale in austruin, liii'iin' iul VII l.rintii-s iin'liiiil-. ■ W- 

^tiim noctibus ibi apjiaret VII tri-i, in fafli'iii luM'i |iiiliilu>, 

ceHerrimo portu, sol dextcr oritiir, iiiiilni- in tmriiliiin nuliinl., 

1 qaam] que, Pur. - 2 <I\ •{. I'iir. « .ii(i»| .i™«, !■.». 1 j." li.,| 
P'aetio, Par. — margaritel nmrftiiriUi-, l'sir. ■■ (ti'iNN.iT-ini-) l.''"!., k'"' 
'»aeqne, Par. — 5 prestantii.r.;«] i,r.i-,i:i,.li',n-t, i'm, « ii,;.t,-.ii-\ in'. 
dice, Par. — eiatantia] Par.. '-XHtiitiii. l-'ti'l. 1« n'.lmilat.-n.l .i'-|.ii.li.ti-, 
Par. — tegtudiaam] teBtilinliiiuiii, I'itr. «iij."ifi'ii-J >.iij.i'ili''iii'-. I'"'- 
18 habuDdantiaml Par. abuii.Iüriliaj... l.';i'l. l-'i.'.»l l''"l". ''■"■ 

14 hominuml igt im L';i'l. zweimal i/i-f'-.hn'-.i'-.ii. iit'Hii';u.iii\ iicoli^ niii, 
tPar. — 16 LXYf. hH uiiibri*.. i": ;ii,\,ii'.. I.«i'l. " J'i -alii'-j,!".. i.-ll.;'- 
^^B, Par. — 17 tiHi,-: >:l-!f':, y-". II'. •<■'( «""'• M'"' '"' '•"*''- 
^■UZFIL I>*;MakV, vXtM., l'-. "'il*^' ii.'.iM, Wi'i- - if» mal-iu-, Piu-, 
- 'i\ '-.ii^iH, l,H.bra^ Par. vjeUl':, ^■^'•.■•'a.\':. P«'- 
'V. — VJI trioj.'T*;. Miptffjtri'.f.':'!, f'ar. 4^ laj.'.i:.. 



u 



Kari Such 



marguritarumque gratidiuin fertiliores quam indiua, eratostenes \ 
et mensuras prodit, Itmgitudinis -VII- stadiimi, latatudinis -V- 
(82) Vn dierum nauigio a prasiana gente abest et inare ita 
profundum iit nuUae anchorae aedent (83) sidenim in naui- 
5 gando nulla obseruatio, septentrio non cemitur. uolucres secum 
uohtint emittentes sepius, meatumque eariim txansfretantium 
comitantur. nee plus quamtcmis mensibus anno nauigant, 
cauent a solstitio niasdnie centum dies, tunc illo mari bibemo. 
(82) haec ineipit ab eo niari iiiter ortura occasumque solis indie 

10 protenta (86) altenim ad septentriunem indiamque uersum, 
cydara nomine, proximum esse indiae Promontorium quod 
uocetur coleacum, quadridui nauigatione. (87) preterea fructu- 
iisum arboribus VII triones uergiliasque apud nos uelut in nouo 
caelo mirantur, ne lunam quidem apud ipsos nisi ab octaua in 

If) XIII- super terram aspici fatentea, canopum lucere noctibua, 
siiluM ingens et darum solemque ab Jena oriri et in dexteraiii 
occidere potius quam e diuersi, (88) idem narrare latus insule 
quo pretenderetur indie X stadiorum esse ab Oriente, hemodea 
seras quoque ab ipsis aspici notos etiam commertto, patrem 

20 raciae comeasse eo, aduenia ibi feras occuraare. ipsos uero 
excedere bominem magnitudinem, rutilis comis, ceruleia oeulis, 
oris sono truci, null! commertio linguae. cetera eadem quae 
nostri negotiatorea. fluminis ulteriore ripa merces poaitas iuxta 
uenaHa tolli ab bis, si placeat permutatio, non aliter odio 



1 margaritarumque] Par., magaritarumque, Leid. — indioa] Par., 
iüduos, Leid. — 2 VTl] Til, Leid., ml, Par. - V] Par., V, Leid, — 3 TU] 
Vr, Par. ^ 4 nullae] nullu, Par. — anchorael anchore. Par. — 6 uehunt] 
Par., ueobunt, Leid. — 11 eydarn] zitliara, Par, — indiae] indie, Par, — 
Promontorium] promeatorium, Par. — 12 uocetur] uocatur, Par. — pre- 
terea] praeterea, Par. — 13 arboribus] im Leid, ist ein Punkt über und 
unter b; ferner stehen über u 2 Punkte und 1 darunter, nach s folgen 
zwei weitere Pnnkte. — VII trioncH] VV tentriones. Par. — uelut] Par., 
ueluit, Leid. — 17 diuerai] im Leid. urBprilagliek diueraia, b ist jetzt durch 
KW ei Punkte getilgt. — 19 commertio] coramercio, Par. — 21 Nach, comia 
im Leid, eine Rasuj- von etwa 6 Bucbetaben. — 22 quae] n, Par. — 
23 negotiatorea] negoeiatorea, Par. — ulteriore] ulteriorae, Par. — rip^H 
ripe, Par. ~ 



JXt yaturäRa tHataria <(« FtMiu. 85 ^ 

tristiorü liiKoriao quam n'i prodilctii mottit illic ii.s<jiic cogiU^t qiiis 
et ^ petatur et quare. (89) sed B« tiibrobano qiudcni, quarnui» 
ex orbem ä natura rsligats, uoatris uitü caret. aurutii argfiitum- 
que et ibi in pretio. luarmor testuilinis aiitiilü, mnr(fnrit(i gi?imi)c- 
que tnulto prestimtiores. sed apud nos aopulont« mAiorem iisuni. 
seruent aedificia luodica« ab uuo cxHtuntia, nou fora litowtic 
esse, elegi regem n populo sontcta deinen ti.ique liberos non 
habentes, et si postea gignat, abdicari, ne ftat hereditarium 
re^iim. (9ü) rectores ei a papulo XSX dari, nee nisi pluri- 
tutimin sententiu quemquiim dnniuari et LKXX- ludicea dari. 
(91) uitis usum non esse ; pomis babundarc. et iu piHcatu esse 
uoluntatem, testudinum maxime, qiiariim superficie familias 
habnnilantiam contegi. et tanta repperiri magnitu'line. iiitiim 
liominUin centum annis modicam. 

LXVI. De umbris. 
(II, 184) in meroe (insula haec apud dentis ethiopuiii -V- 
milibus stadiorum a syene in aiiine niln habitator) bi» in iiniio 
odBumi umbras. 

LXVII. De Maleo monte. 

in indiae gente orctum mous est rauleus nomine iuxta qu(^m 

ombre aestale in austrum, hienie ad VII triones iadunt. -XV- 

tantum noctibua ibi apparet VH trio. in eadem india patulis, 

celeberritno portu, so! dexter oritur, lunbre in meridiem cadunt. 

1 quam] que, Par. — i t) % Par. — S uiti»] uras, Par, — 4 yretio] , 
praetio, Par. — margarite] margaritae, Par. — gemmeque] heiii-, !!«•«"■ 
maeqne, Par. — 5 preatantiorea] praeatantiores, Par. — 6 iiifidit'*ol iimi 
liiee, Par. — eistantia] Par., exstatia, Leid. — 13 uoluntutcm) wtUuM» 
Par, — teatudinuml teatitudinum, Par. — Buperfleie] Bii|)i'ili'i"' >'»' 
IS habundantiaml Par.. abnndantiajn, Leid. — taiil'O i ' 
14 hominum] ist im Leid, zweimal geachrieben, — ni"'' ' 
Par. — 15 LXVr. De umbris.) De umbris. Leid. - l'i - ' 

pmn, Par. — 17 »jene] aiene, Par. — in] vm ' 

19 LXTII. De Maleo tnonte.] De maleo moiji'\ i ■ 
maleiis, Leid, — 21 uoibrej nmbrae, Par. 
Büstrum] astrum, Par. — VII triones] aepteiLtri'u.i. :^ 
tantu, Par. ~ VII trio] aeptentrii), Par. — 29 uiwlfiMn ^- 
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(185) VII trione ubi Alexandra inoranti! atlcotatum [mnin tuiBj 
parte noctis «Bpici. onesicritus, dux eius, scripsit nuibus 
locis indie urabre non sint VII trionem non conspici, ex efi,^ 
loca appellari ascia, nee horas deniunerari ibi. et tota trogo- 
diticae umbras bis -XLV- diebua in anno eratostbenus in con- 
trarium cadei-e proditlit. (186) sie fit, ut usirio lucis incre- 
meuto in meme longissimus dies -XV- equinoctiales et VIII 
partes unius horae collegafc, olexaiidriae uero ■XllU- horas, ia'l 
italia -XV-, in brittauia iXVHI: 



(220) < 



LXVUI. De luna. 
b plenüunio maria purgantur. circa 



et mylas simo similia exspuuntur in litus purgamenta, unde 
fabulae solis boues ibi stabulari. (221) spiritus sidus limani 
esiatimari, boc esse quod terraa saturet, accedensque corpora 
irapleat, abscedens inaniat. ideo cum ineremento eins augeri 
coucylia, et maxime spirifcuum sentier quibus sanguis non sit, 
sed et sanguinem honiinum etiam cum lumine eius augeri ac 
minui, frondes quoque et pabula ut suo loco dicitur aentire, 
iD omnia eadem penetrante -VT- (222) itaque solis ardore 
siccatur liquor, et boc esse masculinum aidus accipimus, torrens 
cuncta sorbenaque. 



1 VII trione] aeptentrione, Par. — 2 onesicrituB] oiieBioretus, Par, — »J 
3 indie] indiae, Pur. — tiiubre] iimbrae, Par. — VII trionem] VII t 
trionem, Par. ^ 4 horas] Par., hora, Leid, — dennmerari] Par., denuia 
riftri, Leid. — 5 bis] bis, Par. — eratoatbenüs] eratestonia, Par. - 
noctialee] aequinoctialea, Par., cti in Hasur. — 8 unias] im. Par. kor 
giert auB unicis. — in italia] ittalia, Par, ^ 9 in brittania] umbra ti 
Par. - 10 LXVIIL De luna,] Da Inna, Leid. - 1! omnia] omni, Par. - 
plenüunio] Par., plenjo lunio, Leid. — 12 mylas] milas, Par. — a 
arino. Par. — 13 fabulae] Par., fabolae, Leid. — 15 abacedena] '. 
abcedena, Leid. — 16 concjlia] concilia, Par. — 18 pabula] jiapula, Pö 
— loco dicitur] Par., dicitur loco, Leid., aber durch Um stell ung'aiBiclri 
richtig gestellt. — dicitur] ist im Par. zweimal geschrieben. — 19 .VI.] 
Par,, der Strich über tll ist iur Hälfte radiert. — 20 masculinum] Pa* 
nasoulinnm, Leid., Tor n eine Rasur. — torrens] terrenis, Par., 
Hälfte radiert. — 



2N« JVittMrnrü ttütoHa da FliMfiu. 87^ 

LSVim. ünde salsum mare. 

Sic man lote pat«nti i;aporeiu iococi saliü, aut'^ exmistu 
iode (luld teuuique, quod racilUme trubat ignea ui», omne 
asperius crassiusijue liquor (ideo sumtuani ueijuorum aquaiu 
dlilctoreiii profundo, hanc esse ueraciorem causam asperi snporia 
I q q msre terrae sudor mt aetemus), a q plurimum «x arido mi- 
sceatur ille uapor. ä q terrae natura sicut uiedicatas aquas in- 
Sciai. (223) e contrario ferunt lunae femineuni ac moUe aldus, 
atque nocturnum soluere humurGm et tradere, non auferre. id 
manifestum esse, qnod ferarum occisa corpora in tabem uisu 
BQO resoluat, somnoque sopiti.s torporem contactu in caput 
reuocat, glaciem refimdat, cunctaque humifico spiritu laset, 
sed in dulcibus aquis lunae alimentum esse sicut in marinis soT. 
LXX. De quinque circulis mundi. 

(172) sunt quinque partes caeli, qnas uocant zonas, qui- 
bos infesto rigore et aeterno gelu teiTa preraitiir omne quic- 
qaid est subiectiim duabus extremis utrimque circa uerticem, 
qui trionum uocatnr VIT- eumque i[ui aduersus iUi aiistrinns 
uocatur. perpetua caligo iitrobi: 

IV. üeber den Wert des Exzerpts für die Tezteskritik 
der Naturalis Historia. 

Die in der Pariser und Leidener Handaclirift enthaltenen 
Auszüge aus der N. H. sind in Verbindung mit anderen der- 
artigen Bearbeitungen ein wichtiges literarUistorisches Zeugnis 
fUr das Portleben des Pliuius in späteren Jahrhunderten. Eine 

1 LXVllir, ÜnJe salsum mare.] ünde ealsiim mare, Leid. — 
2 9] 1, Par. — 9 tiahat] h'ahaot, Leid. — ignea] ignea, Par-, igne, Leid. 

— Oiaue] nti im Leid, in Rasur, — 5 ueraciorem] Par , neratiorem, Leid. 

— 6 99] iiiianiquam, Par. — 9] 1, Par. — plurimnm] nnter dem letzten 
m iat im Par. ein Punkt. — 7 9] 1. Par. — medicataa] niedicatus, Par. 

— 10 oMisft] occisio, Par. — II auo] auae, Par. — 13 arjuia] die letzten 
drei Buchataben im Par. in Rasur. — boT] aol, Par,, nacli 1 im Par. 
Eaaur eines Buchatabens. *- 14 LXX. De quiuc[ne circulia mundi.] Do 
quiniiue circulia, Leid, ~ 16 et aeterno] et aemo, Par. — 18 trionii] 
trionem, Par. — VH,] IUI., Par. — 
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besondere Bedeutung koinint ihnen filr ilie Tejcteskritit i 
Pliuianischen Wertes zu. Sie bieten nicht nur vorzüglich 
Lesarten dar, sondern ermöglichen es auch, ein verwandtschaf 
liclies Verhältnis mit anderen Bruchstücken der älteren TJebei 
lieferung festzustellen. Bis jetzt sind nur einzelne Lesart 
bekannt; es genügt aber nicht, selbst eine mögliehst gros 
Zahl von Varianten daraus zu kennen. Erst die Kenntnis t 
vollständigen Textes gestattet es, die GlaubwÜi-digkeit d(d 
Exzerpts zu beurteilen ; nur sie lässt erkennen, wie weit | 
verwertet werden kann. Denn der Exzerptor veränderte ( 
ausgeschriebenen Stellen, fügte manches hinzu, lieas manchi 
weg. Da also nicht alles aul' sein Original zurückgeht, i 
muss, wenn der reine Pliaiustext gewonnen werden soll, das 
Exzerpt erst von den Zusätzen und Äendeinmgen befreit werden. 
Für die Kritik kommt es auf diesen allein an; das Exzerpt 
an und für sich hat für sie nur mittelbaren Wert. 

Was der Exzerptor an dem Texte des Plinius ändei-te, was 
er hinzufügte, ist nicht sehr viel und ist leicht zu erkennen. 
Er schloss sich enge an das Original an und vermied oft seibat 
eine leichte Abweichung. Für stilistische Abrundung sorgte 
er nicht; statt der fest gefügten Sätze des Plinius gab er bis- 
weilen nur Stücke aus ihnen wieder; auch war er wenig um 
die Herstellung des Zusammenhanges bemüht. — Vor der Auf- 
zählung der Aenderungen und Zusätze soll im Folgenden zunäclll 
das konservative Verfahren des Eszerptors gezeigt werden. 

H, 44 ist nach den Worten morata soHs cetu biduo , 
abgebrochen, ohne dass morata geändert ist, wie es die Rü(j 
sieht auf den Satzbau erfordert hätte. — ü, 46 blieben ( 
Verba pasci und esse im Infinitiv stehen, obwohl die Ausdrücl 
von denen die Infinitive bei Plinius abhängen, nicht v 
gehen. — Äehnlich U, 184: in meroe ... bis in anno s 
umbras, II, 221; Spiritus sidus lunam existimari und II, 9^ 
occultum eomm esse rationem. — Eine Aenderung ist ferr 
im Anfange des 13. Kapitels unterblieben, obwohl im Exzerj 
den Worten haec ratio ein anderer Abschnitt (nämlich II, Sffl 
als bei Plinius (nämlich 11, 48) vorausgeschickt ist. — H, 1458 
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tüeadebt »ich das l*rotioin«^n (tuM im Originale auf Wut l>(»w 
naf partt'S} in dem Exzerpt ist quae beibehalten, ohne iIoms I 
äav» der beiden geua»tit«ii Wnrt«r vorangiiht. - 11, 122 pusst j 
ergo nicht inelir. da der SaU aer ergo aperit . . . mit dem | 
Kspitvl de ecbo nicht zusammenhängt. 

11. 96 sind zwar di« Akkusittive liuiiptuliis und bulidtu aus 
dem Original herUbergunoinmeu, uocant aber iat weggebliebei 
ebenda ist das Wort fuces gebraucht, oligleicb im voHit-r (phuiu 1 
fftces bei Plinius) noch nicht angewendet ist. Die Annahme, 
uocant und plane faces hätten uräpriloglich in den Exzerpten 
gestanden und seien in einer Abschrift ausgefallen, ist nicht 
stichhaltig. — U, 114 hätte neque durch eine andere Negation 
ersetzt werden sollen, da der Satz mit dem entsprechenden nee ' 
(crassescni in nubes) weggelassen ist. — IL 116 sind zwar die 
Vordersätze (qui sive adniduo , . .), aber nicht der Nachsatz 
in das Exzerpt autigenonuuen. -— Unverständlich ist der An- 
fiuig des 48. Kapitels. Es iat hier vnn den Ursachen der Erd- 
beben die Rede, ohne dass im Exzerpt das Wort Erdbeben 
gaoEinnt ist; was gemeint ist, ergiobt sich erst aus dem Fol 
den (intremificunt terrae). — Ebenso unklar beginnt das 45. Ka- 
pitel: ubi aestate lucidae noctes , . . Hier lag es doch nah», 
das Ädverbium ubi durch deu Präpositionalausdruck in Bri- 
taunia zu ersetzen. — U, 194 hätte die Gegenüberstellung von 
maritima und montuosiv im Originale verlangt, dass der Satz j 
mit maritima nicht aufgegeben werde. — Formlos sind die J 
Worte in duo ac LXX sigua . . . effigies (II, 110) mitten ans ] 
dem Satze herausgerissen. — Ungeschickt abgefasat ist im 9. Ka- t 
pitel der aus II, 46 u. 47 zusammengezogene Satz defectus autera ] 
qui dicitur solis manifestum est interuentu lunao occultari. 

In den aus U, 97, HO, 114 und 116 angeführten Stellen | 
isfc ea nicht wahrscheinlich, dass in einer Abschrift des Exzerpts 
ein Ausfall stattgefunden hat; dagegen kann IT, 126 das aUein- 
stehende narrant nicht anders erklärt werden als dadui'cb, dass 
die Worte et in Ponto caecian in se trahere nubes ausgefallen 
sind. Auch VI, 86 (vor den Worten altemm ad septentrionem 
Indiamque uersum) und VI, 87 (vor preterea fruetuosum ar- 
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b(iribiis) sind im Exzerpte T^ückeii anzunuliiiieu. UebtT VI, i 
siehe unten. 

Durcli eiu Versehen ist EI, 40 quu nach luaiores stehen 
geblieben,') ebenfalls durch ein Versehen der Zwischensatz ut 
suo loco dicitiir 11, 221, Fälschlich hat der Exzerptor II, 122 
ccrapetit mit dem im Originale unmittelbar vorhergehenden Satze 
verbunden (eine Lücke ist wohl nicht anzunehnien) ; II, 151 ist 
rursum, das bei Plinitis zu crescente gehört, avif dii.^ Verbuin 
des Satzes bezogen. 

Äenderungen des Eizerptora. 

Am Anfange der Kapitel erfuhr der Pliniustext folgende 
Umgestaltungen ; 

n, 12: inter caelum terramque (Plin. : inter hanc coelum- 
qiie). II, 90: aus II, 89 ist comites in den Relativsatz quo 
cemuntur eingesetzt. 11, 150: arcus est manifeste radiura solis 
inmissum caue niibi repulsa aciae in solem refringi (Plin.: 
manifestum est radium solis inmissum cauae nubi repulsa acie 
in solem refringi). II, 154: terrae merito cognoinen indidinius 
niateme uenerationis (Pün. : sequitur terra, cui . , , propter 
merita cognomen indidimus raatemae uenerationis). II, 172: 
quinque partes caeH (Plin.; eins quinque partes). H, 32 ist 
nach sunmium die Konjunktion autem eingeschoben. 11, 51 
ist namque *) durch item, II, 53 et-quidem durch autem ersetzt. 

Einzelne Worte einer anderen Stelle oder ein ganzer Satz 
sind in einen andern Satz eingehängt: II, 12 quem greci nostrique 
eodem uocabulo aera appellant (aus II, 10); 11, 32 calide ac 
rigentis naturae (aus 11, 34); II, 43 naturam eius (aus II, 37); 
II, 47 defectus solis . . . nonnisi in nouissima primaue fieri 
luna (j uocant coetum (aus U, 56); II, 90 (quo) comites (cer- 
uunfcur) (aus II, 89); II, 90 (quas) nostri crinitas uocant (aus 
II, 89); II, 162 (ut) cadere possit natura repugnante (aus dem- 
selben Paragraphen); dabei ist cadera possit von repugnante 



■J Wenn kein Veraehen, so ial 
') Vielleicht iat es veracliriebeL 



r mfiiOreaiiue anaa- 
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Die NatwaUt Historia it* Ttinim. 

3>haDgig gpmaclit, ■wovon es im Originale niclit abliuugti ut 
bt nach repugnante grammatisch unzulässig. 

Die UnterbrücLung des Zusammeuhaiigs niacht« l^inwlml- 
funccn aAer andere Konstruktionen notwendig: 

n, 40 haec sidera Tor niaiore»)ue alios. IJ. 56 defectio 
ilach lunae autem; II, 58 lonam vor lucere; IL 151 ab equi- 
inoctio autumnali et rursnm wurde der Zuttammutihatig durch 
iet hergestellt, nachdem die decrescente und infolge davon ijno 
Kvf^gelassen worden waren: VI, 82 steht abe^t atiitt des In- 
aitivs nach dem Ausfalle von credit», üeber abtat statt distat 
Behe unten. 11, 172 steht sunt statt sint. 



Zusätze. 
II, 42 omnemque; U, i4 e9t(?) (nach proxiraa ergo); II, 
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Lftutem (nach smnmiun); II, 46 qui dlcitur; II, 47 L-t hoc; II, 56 

fc lunae; 11, 85 naaique; II, 89 quas; II, 91 et cetera; II, 101 

WC sunt; et alia; H, 1Ü9 autem(?); 11, 110 et reliqua; U. 129, 

laSO, 137, 146 et reliqua; II, 143 und 144 sunt; FI, 144 omnia; 

Jdurch diese Einschaltung und die Streichung von minus pro- 

l'apera ist der Sinn der Pliniusstelle verändert; 11, 160 que nach 

[nmeusum; U, 194 item dt; 11,244 usque (romani), ad(alpea); 

RVl, 82 et (niare) und haec; VI, 91 et (tanta)? Es ist nicht 

mit Sicherheit festzustellen, ob dies alles Zusätze des Exzerptors 

■»ind; das eine oder andere Wort mag auch von einem Ali- 

r Schreiber des Exzerpts stiiraraen. 

Verkürzungen. 
H, 85 una ratio geonietrice collectionis nuniquam falli 
mpo^t (Plin. : n. r. g. c. n. fallacis possit non repudiari). ^ 
'., 105 aha glatiati (Plin,: aut glaciati). — 11, 107 caues qui- 
Ldem toto eo spatio maxiiue in rabiem mittit (Plin.: ... in 
f rabiem agi non est dubium). — II, 244 cappadociam statt cappa- 
\ dociae mazaca. 

Vertauschuug von Wörtern, | 

n, 47 nisi statt quam. — LT, 144 summa felicitaa est statt 
'. portenditur. — U, 235 maltham nomine statt malthaui 



uocant. — VI, 82 abest statt distat. — II, 172 austrinuB uo- 
catur statt austrinua apjiellatur. 

n, 56 ist das regierende Wurt gewechselt; im Originale 
ist nämlich fieri von certum est abhängig, im Exzerpt von 
manifestum est. — II, 111 steht dubio im Exzerpt als Ad- 
verbium, im Original als Adjektiv, wenn nicht argumento aus- 
gefallen ist. — n, 89 u. LI, 96 wurde der Satzbau geändert: 
quas nnstri crinitas uocant (Plin. : e. Graeci uocant, no.^tri 
crinitas) und quarura duo genera (Plin,: duo geuera earum). 

Umstellungen.^) 

Äntgeführt ist im Folgenden, was vom Pliniustexte, wie 
er sich nach den vollständigen Handschriften gestaltet, abweicht. 
Die meisten Umstellungen werden vom Exzerptor herrühren, 
sei es infolge seiner Flüchtigkeit, sei es, dass er in hewusater 
Absicht änderte. Manches hatte wohl schon der vom Exzerptor 
benützte Codes, manches wird dem Abschreiber des Archetypus 
des Exzerpts zugeschoben werden müssen. 

n, 13 totius mundi (Plinius: m. t.), ^ II, 3ii motu ire (PL: 
i. m.). — II, 32 certum e-st regredi (PI.; r. c. e.). — II, 34 
uicinitate binis fenne annis ist vor tei-tium martis gesetzt. — 
n, 43 primus honiinuin (PI. : h. p.). — ü, 43 primus hominum 
endimion coopraehendit (PI.: deprehendit h. p. E.). — U, 44 
solis cetu biduo (PI,: e. s, b,). — n, 56 defectus aolis (PI,: 
s. d.). — U, 53 omnium prior (Fl.: pr. omnium). — - II, 85 
aere lucis (PI.: 1. a.). — H, 85 DCCC ml in altitudinem nubes 
subire (PI. : nubes nongentis i. a. s.). — II, 85 hac inconpei-ta 
(PI.: i. h.). — II, 90 brenissimum spatium quo comites cer- 
nuntur (PI,: b. q. c. s,), — 11, 105 glatiati in grandines folgt 
unmittelbar auf die Worte in liquorem soluti humoris fccunda, 
alia. — 11, 114 quam fluctus aeris intellegitur (PL: i. qu. f. a.). 
— n, 114 Vidimus quidem nubibua et fluminibus ac niari tran- 



^) Die UmetKlIung der Paragraphen ist hier Eicht berücksichtigt; 
sie ist auB der Reihenfolge der Paragiaphen im ersten Al>sc)iuitte zu 
erkennen. 



Dil M t l i m bt Sttnra it^ PfuuiM. 

qnillo (PL : e flominibas ae jil^^is -zz - z:.ir. '.. 
dem tranquiUo). — IL li"-' ^^-rz-^r ;n^<;;r. .- 
tEricus et praeeipa« anät«' . — Z. '.4^ y-ir.r ■■-. 
— n, 150 est manifeite PL: :::.-. . — .'.'. '.- 
(PL:ni.L). — II. I*:' «t :' rsa r. - ?..: 
incombit nndiqae (PL; ;. L . — IL \'- :;i:--- 
c). — n, 19'J utrubi.wr: ;r ^Tr.-..--.-,: ?.. 
subito fluctu (PL: i. -. . — II. _ r ■-■ _.r^ :.:.. 
a.)* — n. 2:J5 eiptrjn-rc-i ':■.>: L-r::.- --'.. ■. :. 
inmortali flammii diKf-':.- h: :.■.•■-.' ?..: .. 

n, 244 pelafTUJ sg^i:." ':..: A- 
literaram (PL: L s.'. — V.. -i" .".. 
p. m. XXVI m."). — rn. :t . -^ ■■- 
patent (PL: XV p. :. . .-■.'.;- ... 

(PL: Q. O.). — IV. I- ...." .: :■.. : 

in piscahi eaae iPl. : -. - .. ... --- 

u. i.). — IL172 nrior;:;: .,■;..-./ ■; 



Die eine od-rr -ir. :■ 
battn acboa in il-jc: i T 
meisten jedocb ts-:^- 
Abschreiber 'i-^ Eiz-^r 
lässige Ans^brf'i .r..i- 
die zweifell'« i;.---. 
geworden sind. z. B .' 
nicht auffT-izähl* : .'.'..i". 
auch Tom Ewrr;:!,' 
n. 3« contTi. :i. .: : 

IL :i3 a^r: :.'. : 

11,44 in .;.::; : ::. 

schon in ■i-rr.'. '.'ry.-. ; 
fehlt: IL.V' r. .' . 
anno: II. lO-^ -. .-.-,.■.-. 
teiDper«Q'!<> -..-•■.. -j-.- 
hvadas: IL \'. 
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giosus); 11, 126a (septentrione) ; 11, 136 aestatis; TT, 1371 
(adurunt); II, 160 iigura; U, 189 esse (gentes); II, 192 ! 
(fulmeö); II, 193 (comitatur) que; II, 193 alias (mugitibj 
11, 193 formaque; 11, 193 uel (cuniculi); ü, 193 alibi prost ' 
moenibus; U, 212 uergente; II, 215 per (octonos); II, i 
(Gei-mania); IV", 102 credit; VI, 88 ultra montes; VI, 1 
vor sed apud nos aepulante maiorem uaum eine Lücke i 
uelimen; VI, 89 neinini. 

Die dem Exzerpte allein eigentflmlichen Lesarten 
ebensowenig als die Verschreibungen aufgezählt werden; 
den ersteren werden in einem folgenden Abschnitte diejei 
ausgewählt werden, welche in di>n Text des Plinius zu setzen sJ 



T. Bas Terwandtschaftaverhältnis der von dem Exzerptor '■ 
natztea Handschrift zu den übrigen Fliniushandschriftetq 

Es ist festgestellt (vgl. u, a. Detlefsen, Philologus, 28, I 
dass die Handschriften der jüngeren Gruppe E F R D j 
Handschrift abstammen, in der infolge einer Umstellung j 
Blätterlagen der Abschnitt IV, 67— V, 34 zwischen die V?i« 
anasiraandri nnd de quo djximus im § 187 des 2. Buches f 
geschoben war. Die Aufeinanderfolge dei" Abschnitte im cod. B"" 
ist im Rhein. Museum für Philologie XV, 369 ins einzelne be- 
schrieben. Im Par. und Leid, findet sich kein Anzeichen, dasa 
der Originalcodex diese Umstellung hatte; auf § 187 folgen im 
Exzerpte die Paragraphen bis 247, dann jene aus dem 4. und 
6. Buche, endlich wieder aus dem 2. Buche die §§ 184 — 223. 
Allein daraufhin dürfen Par. und Leid, oder vielmehr die 
Originalhandschrift noch nicht der Gruppe der vetustiores zu- 
geteilt werden; denn der Eszerptor könnte die Umstellung 
bemerkt und die Blätterlagen in die richtige Reihenfolge ge- 
bracht haben. Allerdings würde dos kaum so glatt gegangen 
sein, dass jede Spur davon verschwunden wäre. ') Doch gieht 

') In einem Codex z. B. erkannte ein Sclireüier die Unordnung, vec- 
gröaaerte sie aber nur, indem er aie wieder gilt 7M machen suchte. Vgl. 
hierüber Detlefsen, Rhein. Mos. XV, 369. 




Kriitffim, nndi ikiira du OriffiiMl Hw EtKarpto 

nicbt mr jOnguruii HutdaH-JiritU-nTiuittlir ffnltOK, 

1 StelU'n nilmlüili liiitien l'nr. Dn>j l«'i>t. ki>iit«i 

vätu^ti'l sioii Bulcbe in den jÜDff.'im lliiii<lw|irin>iii 

n, 49 LUcke iu E' F It' («i Uuru iiuiior i!«*<t tiiiMiti 

; Tgl. K. Welzbofer, Ik-das rit»tv «itn ticr nnliirnli* )ii»liiik 

pfliniuK, lu a. 0. Seit« ;{0): II. 5U Lack'- iu K' F It' (''irmilt 

LÜKk« in E'F'R' (ca.ai); II. 2^:^ Lllrk,. ... If K' I" II 

B4*(n<le Oades; in Par. u. Leid. Ut likr Gndi« nur fiTMiliiUlM.»)) 

I [L::i:i Uicke in R' E' D (über F find« idi tii'l.u U tl<l)') 

'li-.'i iiut; noctis illarum in<-iuiUrwt|. An 'l.i. K'i(i.Mtlil"li 
' ^-Itcn sind in dt^n jQnfjeren Han<liH:lirirUii .Ite l.lbilinit «.m d«iit 
fvi-iten Hüudeii aatt di-r >ilt<;ri-D Trxt'w|iii'l|p iitr«|^<Jllllli du. 
i.'^m ist der Text II, 52 (soIkiu HU|>vmr<0 titid VI, N| (imnn 
I;<iiit;rf.*t), ferner auch IV, 1U4 (nulot, wotil mtU>ntf Im Kix<(r|>l 
.Mnz allein Iflckenl.is.*) Hiunudi knnn du Ki/«r|.( rilulit Voiti 
A:<-,lietyitUH der jünKeren fTand»clirifti>ii lii'r*lit Million. I'ii/li 
' 'iiinit seine häufige UcliertiinütimmunK mit I^>a.ir(i<ri .loi XMolt.'ii 
l!.;iido und mit cod. Lui.l«nn» Vo««. fol. t|, IV (— > A), Vnr- 
t-teru der nlterfn besserfiii I'.-Ih rli<'I''riirij(. 

Die Verwandtschiirt <h-^ I-Wz-rpi .,hI di-i. Il.ui.lm'l.ill'1 

: IS df^nen die Korri'ktun.-n der /.H<ilfj> Illirnl.' nttiiiiiMini, ni'iill.l. 
>.1i aus der folgenden /ti^ainmiinbtt-lbin^, K« niml di.. Hlullxii 
1 1 l'gi-fUbrt, an dt-iiitn dii; zwuttiüi Hnnd« itin.i lf.«iiiiil.<i'i<, vtm 
billig und Detlefsen notiert« Lewtrt bintiin, widiilii* Luxiirl; ki'liin 
IJan.iRcLrift der jüngeren KlaaBO v..n itiiIdi' lliindi iiiirli i| T 
nicht, hat, wi'lche «ich aber im Kworiit (— IC»»,) llinl.d,. II» 
iind Exz. stimmen Uberein:') 

n, 34ferüie; 4rn;(.rjiiintiir; Hr. IH^Cr; i;;4 (Hitiiniriiili \'2r, 
illis; ISOiutercalari»; W2 tonitruu; 1 Kl luiiuml .•; Uli Aimmi- 



1) üeLer 1) an diaxir iiUA\n Tf{l. Itljcj.i. Mi.in XV, nTj. 

°) Aach II, 2211 hubnn IV. und Loid, ill» l.ürVo in IL' JOi (imkii miriil 
hIcIiL; leüler finae ich kobio Angabe lllii<r K iiii iliHii.-r HMUr 

^) Die Stellflii, ati J«ipn diiroh diw E%wii\i iir.il iliin'li illii «wiill.oi 
HfLnde Lndten aut^efUUt wmloD, «!nd htor ulolll nit-hr iiiil,H>i«llJill, 
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gonun: 187 phtteas: 242 occasu; 242 dmiitns agri; S42 j 
cunmt; ä47 in hK; ^7 con|Kitatioiw ; 

K' lind Exz.: 

11.40 p1«tia; 46 Cämanttir: 124 sntnnmat ; ISOii 
161 cunciis; 189 g^iü; 11*0 temperies; 213 siileniiii; 
XXXmi: 245 »: lY, 103 mona. 



n. 1P6 dubie re . - .; n. 243 X W ITfl: IV, HB i 



D* und Exz.: 

n. 244 deinde (nkcli DeÜe^eiis Angibe). 



Die Zahl der Vi 



I ^ f3r B* Exz. 1& 



E* Erz. 11, für F* Exz. 4, fSr D* Exz. 1. DhdbmIi I 
Bduiptuns Detle&eas ^Henne», XXXQ (1S97). 330X « " 
Uege keinem ZveUcL d*ss Par. am tücbstoi biH da- i 
Hand TOD E Tfnraadt sä, tob dtn oboi aafgesieUtfai C 
punkte ans nidt zu. 

Weit idlier Bodi als ant der Cebedii&m^ ier i 



sdtzDt das Rmxpt mit A ««nraodt. Aiidenb 



1 K8%eAdutai Sudl.» bietet A e 



r bfsonder» Lesut, 1 



fUMtAw^nft der jfiBg«i«B Klas» vm osi 
aiodk in d T nidit, findet, irddil ab«- im Exsrpt: ') 

H, älä cnnEBtnr (indi DetMsea: SOligs Angabe ] 
■ — dtn); 213 sideraa; 213 ineqBaKs (.ime^aatkl; 
• lexvr^Bn); 214 pIcraB^ne; älÄ in sqnikcnB 

s der Hiliii aliii iüstonn dn-I 
~a.a.O. Seäeält: 213 sohs; 316 tB^o*»: 316 {a^wit;^ 
gwlan: 2^ tactn et; 23^ se^: 



r foi^esdr-; 



<aadi SfiOigs Ar^ 
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^onperta; 247 trecenties et; 247 in hac; 247 ceteras; 247 
aiereque; IV, 102 XXXXVffl-LXXV (vgl. K. Welzhofer, 
I. 0. Seite 31); 102 calitlouiae ac; 103 riginia (nach Det- 
äcn); 103 silumnus; 103 mona; 103 sambis; 103 axanthos; 
8)4 uergos; 104 berricen; 104 cronium; 104 uiübus; 11, 223 
mtactu; 223 reuocat; IV, 103 ab aduersa;') 104 introrsum, ') 
Das Exzerpt stimmt also mit A in einem viel kleineren Teile 
■ A beginnt erat mit 11, 196 —■ 43 mal gegen die jüngere 
if eberlief er ung iiberein ; die oben für K' E* F^ D* angegebenen 
Jilen der Uebereinstinunung mit Par. werden bedeutend kleiner, 
i von II, 196 an gerechnet wird, wo A beginnt: sie sind 
1- B» 5, liir E» 4, für F» 4. für D^ 1 — gegen 43 von A — . 
Rechnet man von diesen 43 Fällen jene ab, an denen die Les- 
art von A Exz, auch von den zweiten Hiinden in R E D F ge- 
Ipten wird, so ist die Zahl der Uebereinstimmung 35; so oft 
1 A Eiz. ganz allein eine Lesart auf der kurzen Strecke, 
so sie sich berühren, gemeinschaftlich. Diese Verwandtschaft, 
) eine sehr nahe bezeichnet werden muss, spricht eben- 
i dafür, dass das Exzerpt in einem angelsächsischen Kloster 
gemacht wurde; denn cod. Ä stammt aus einem solchen (vgl. 
pelzhofer, Bedas Citate aus der naturalis historia des Plinius, 
jpite 38). Und es ergab auch eine Untersuchung, dass unser 
czerpt mit jener Pliniushandsuhrift, die Beda für seine Citate 
mutzte (vgl, Welzhofer a. a. 0. Seite 28), vor anderen Hand- 
iriften manches gemeinsam hat. Ich übergehe die Stellen,') 
denen gemeinschaftliche Lesarten des Exzerpts und der 
tedacitate sich auch in anderen Handschriften finden und führe 



'■) Für diese Stelle fehlt eine auf D E P bezügliche Mitteilung. 
') II, 81 B austro, de temporum ratione, 29 und de natura rerum, 39 
l. im Appendix des 6. Bandes der Ausgabe Bedas von tiilea die rariae 
Tietiones, Seite 456 und zwar auatros): 11, aiS in aquilonia, de temporum 
ratione 29; II, 106 »tatutisque, de natura rei'um ll; 11, 222 Bummam, de 
natura renim 41; II, 134 ad aeptentrion . . . . , de temporura ratione 31; 
^1, 181 «tadioruin, de imtura renirn 46 und de temporum ratione 31; 
, B7 aupec terraa occnltari, de ua.tiu:a i-erum 22; 11, 185 et Iota, de 
mporum ratione 31 etc. 

B, SHiangsb. d. phll. u. blit CL 7 
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nur jene Varianten an, die nur im Exzerpt und bei Beda^ 
vorkommen ; 

II, 105 frigoris (de niitura rerum, 11), 11, 33 occasus (fl 
natura rerum, 12), 11, 39 exortus (de uatura rerum, 13), II, ^ 
priori (de natura rerum, 22), 11, 184 bis in anno (de nat 
rorum, 48), 11, 192 tonitruum (de natura rerum, 49), IIt,.| 
tongitudine, latitudine (de natura rerum, 51), ü, 56 nebulq 
(de temporum ratione, 27), II, 185 ex (eo loea) (de tempoi 
ration^, 31), LI, 186 Brittania XVUI (histovia ecclesiastica I, I 
liorarura decem et octo). Doch weisen an drei Stellen dieselbe 
Citate in den Scliriften de natura rerum, de tempornm ratioi 
und historia ecclesiastica verschiedene Lesarten auf. So heiai 
es de rerum natura, 48: bis in anno, dagegen de temport 
rntione, 31 : bis anno; historia ecclesiastica, 1, 1 : horarum decai 
et octo, dagegen de temporum ratione, 31; in Britannia XV 
de temporum ratione 27: propter nebulam, dagegen de nat 
rerum 22: propter nubila. Ob diese Verscfaiedetiheit von t 
BenQtzuug verschiedener Pliniushandscliriften oder der der Am 
siihrviber des Plinius herrührt oder ob die benutzte Pliniiq 
Uandschrift mitunter doppelte Lesarten bot, braucht i 
sudle nicht entschieden zu werden. Vgl. Qbrigens Welzhol 
a- a. 0.. Seite 28. 

Das Verhältnis des Exzerpts zn J, jener Handschrift, 
welche di« Yurk'schen Exzerpte KurGckgehen, lässt sich i 
näher bestimmen, da nur iu wenigen Paragraphen II, 12, 1 
34, 35, 36, 38, 39, 40. 41. 42. 44. 83 ein und da^Ibe SU 
des Testes — und auch hier niclit immer der ganse Par 
— erhalten ist. Es haben aber in den angeführten Paragrapbi 
anch das Exzerpt und die Korrektoren in K E F nur einmal e 
Lceart gemeinsam, di« keine Uandschnft der jüngeren Klasse t 
erster Hand hat. Die Aufzählung der von .T abweichcodi 
Lesart«! kann untetlileiben. 



>) leb Unütibr di« Angabe ran J. A. Giles, Loadon, 18IS. 



Die Naturalis llistoria des Plinim 



Tl. Zur Texteskritik der Katuralis Historia des Pliniua. 

Im Vorhergehen den wurden die VeriLmleningen und Zusätze 
jstgestellfc, sowie die Umstellungen aufgezählt, die vom Ei- 
I zerptor heiTühren können; auch wurde gezeigt, dass dos Original 
1 des Exzerpts mit E* P' D* sehr nahe verwandt war, noch enger 
I mit R", weitaus am nächsten jedoch mit Cod. Leid. A. Aus 
I diesem Verhältnis folgt, dass die Lesarten des Exzerpts (= Exz.), 
I soweit sie nicht Zusätze des Exzerptors sind, zusammen mit 
I jenen von A für die TextesgestaJtuug in erster Reihe herao- 
I zuziehen sind (vor den Korrekturen, da diese nicht frei von 
I Interpolationen sind), wenn nicht ihrer Aufnahme innere Gründe 
I entgegenstehen. In den meisten Fällen, in denen eine Entschei- 
l düng zu treffen ist, stimmt das Esz, mit A oder den Korrek- 
I turen üherein, selten steht seine Lesart allein. In leichteren 
I Fällen mehr orthographischer Natur, in denen an und für sich 
I diese oder jene Lesart richtig sein kann, wii-d man sich, wenn 
i Vei-schreibung im Exzerpt nicht ausgeschlossen erscheint, 
I nach der Mehrzahl der heaseren Handschriften richten. 

Folgende Stellen aus dem 2., 4. und 6. Buche der N, H. 
I glaube ich nach Prüfung des Exzerptentextes besprechen zu 
isen; jene dagegen übergehe ich, nn denen ich hezügUeh 
I der Verwertung des Esz. mit Detlefsen übereinstimme. 

n, 48. Supra lunam pura omni« ac diurnae lucis plena, 

Die jüngeren Handschriften haben alle diutumae, die deflor. 
I Plin. des Rubertus dagegen diurnae, das Detlefsen und C. Jan 
1 in den Text gesetzt haben; aber eine weitere Verbesserung 
[ giebt das Exzerpt an die Hand: pura omnia ac diurna et lucis 
r plena. Dies ist zwar nicht so glatt als diurnae lucis, aber um 
Iso weniger einer willkürlichen Aenderung verdächtig. Es 
I eher anzunehmen, daas diumaelucis aus diurnaetlucis entstanden i 
*ist, als umgekehrt letzteres aus ersterem. 

II, 57. Intra ducentos annos Hipparchi sagacitate conpertum 
est et lunae defectum atiquando quinto mense a priore lieri, , 
[ solis uero septimo, eundem bis hi triginta diebus supra teiTas 
] occultari. 
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Für supra ist super zu sclireiben, da letzteres ausser B " 
auch das Exzerpt gibt und weiter uuten (setnel iam acciderit ut 
in occasu luiia deficeret utroque super terram oonapiouo sidere) 
von allen Handschriften super terram geboten wird. Auch nn>J 
Citate Bedas (de natura rerum, 22) steht super. 

U, 85. Posidonius uon minus quadraginta stadiorum tM 
terra altitudinem esse in quam nuhila ac uenti nubesque pex^f 
ueniant . . . pluris autem nubes nongentis in ahitudinem subifn 
prodiderunt. 

Non minus schrieb erst Detlefsen nach E, Sillig ha( 
nach Rd minus gegeben. Da auch das Exzerpt minus ohne non>l 
hat (Detlefsen gibt dies nicht an), so ist an der SchreibungT 
Silligs festzuhalten. — Weiterhin geben die jüngeren Hand-I 
Schriften nongentis; allein die ältere üeberheferung, das Ezzv'g 
tmd R*, bietet DGCC; diea dürfte in den Text zu setzen ! 

n, 97. Fit et sanguinea specie (quo nihil terribilius mor- 
talium timori est) incendium ad terras cadens inde, sicut olym- 
piadis centesimae septimae anno tertio, cum res Philippus Grae- 
ciam quateret, 

In dieser Fassung steht die Stelle, die aus der Aufzählung 
der HimmelseracheinUDgen genommen ist, in der Ausgabe Silligs.^ 
Detlefsen änderte: fit et sanguinea specie et . . . Allein diffj 
harte Kon.struktion wurde dadurch nicht leichter. Die Les 
des Exzerpts, mit der auch F' in der Hauptsache Ubereiustimm 
ist bis jetzt unbeachtet gebheben; sie gehört in den Test: 
et sanguinea species et . . . incendium ad terras cadens. Nui 
ist auch die Beziehung des inde auf species klar. Urhchs wolH 
(Heidelberger Jahrbücher der Literatur, 1867, 213) fit et i 
Dittographie streichen; dagegen spricht die Stelle bei JoaniM 
Lydus, Seite 29 (der Ausgabe von K. Wachsmuth); yivetai l 
xal 2'^t'i"« ^ ^V ovQav<p . . . xal eieQov de rt lfi3iQfjani]i na0 
TtXt'jOtov noXXdxig <pah'erai. 

n, 110. In duo ae LSX sigua, hoc est rerum aut e 
mantium effigies. in quas degessere caelum periti. 
quidam mille sescentas adnotavere Stellas, insignes scilifiä 
effectu uisuve, exempli gratia in eauda tauri Septem 
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appeUaut-re uergilisis, in fronte aiiculas, booten ijuae secunturJ 
Septem triones. 

De tlefeens Interpunktion und Schreibung: „quae aecuntud 
Septem triones' liegt eine unritlitige Auffassung der Stelle 
Grunde; auch entfernt sie sich zu weit von der besten Uebor-1 
lieferung. Das Exzerpt, das ebenfalls sequitur bietet, hat nichffl 
quae, was nach Detlefsena Angabe anzunehmen ist, sondern que. 
An unserer Stelle ist es jedenfalls verdorben; als richtig er- 
scheint dagegen die Lesart des Pollinganus qui, der auch sonst 
bisweilen sehr gute Lesarten hat, z. B. H, 136 moUior, ü, 50l 
circa, ü, 135 e diuerso. Sillig vermutete, es seien mehrer|| 
Wörter ausgefallen, und spi-ieht von einer oratio elumbis > 
inconcinna. AUein die herkömmliche Schreibung booten ([inM 
sequitur septemtriones ist durchaus korrekt, Plinius sagt, das 
im Schwänze des Stieres die Vergilien bezeichnet vrurdcn, attJ 
der Stirn des Stieres die Ferkel und hinter dem grossen Bären 1 
oder in seinem Gefolge (qui sequitur septemtriones) der Bootes J 
(^AgnTo^iXa^). Es entspricht der Relativsatz qiii-sequitur denJ 
Präposition alausdrücken in cauda tauri, in fronte, welche denfl 
Platz der bezeichneten Sterne angeben ; keineswegs ist sej 
triones von adnotavere abhängig , wie Detlefsen , nach t 
Interpunktion zu schliessen, angenommen hat. Nicht ohne In- 
teresse ist die Stellung im Exzerpt: que septentriones sequitur. 
Mag diese schon im Originalcodes vorhanden gewesen sein oder 
mag sie vom Eszerptor herrühren, in jedem Falle erscheint i 
septentriones in den Relativsatz gezogen. — Statt der Lesart der I 
zweiten Hunde in E und R (hoc sunt) gibt das Exzerpt eine bessere, ■ 
nämlich hoc est. C. Jan liielt in seiner Ausgabe noch an der | 
Lesart von E' R' fest, obwohl Detlefsen schon das Richtige 
gefimden Iiatte, musste aber, wie schon L, Jan, die Priipositioal 
in (vor duo) aufgeben, die jedoch durch das Exzerpt bestätig) 
und geschützt ist. 

II, 111. Extra has causas non negauerim exsistere imbrea 
uentoaque, quoniam umidam a terra, alias uero propter uaporen 
fumidam exhalari caliginem certum est. 

Par. bietet . . . fumi quandam, das Detlefsen uucrwähntj 
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liü-sa. Em Lit-gt tUriii pIti Bruchstück der riclitigen Ut'b erlief eruRj 
vor. (las also zu ergänzen sein dürfte: propter uaporem 1 
dam f[uandam enhalari caliginem . . . Dies passt recht gut i 
den Text. 

II, 114. Simili modo uentos uel potius flatus posse j 
arido aiccoque anhelitu terrae gigui non negaiierim, 
a(]uis aera exapirantibus qui neque in iiebulam densetur nee 
crassescat in nubes, posse et sohs inpulsu agi, quoniam uentus 
haut aliud intellegatur quam fluctus aeris, pluribusque ctiam 
modis. namque et e fiuminibus ac nivibus et e luari uidemus, 
et quideiu tranquillo, et alios quos uocant altanos e terra 
consurgere. 

Statt nivibus hat ßobertus nubibiis, das Sülig (I, Seite 144 
seiner Ausgabe) tapfer in Schutz nahm, weil Aristoteles de mundo, 
Seite :;)94'', 17^)undPlinius selbst 11, 131 die Wolken als Ursachen 
der Entstehung der Winde anfühi-ten. Nun wird aber nubibus 
auch vom Exzerpt geboten. Detlefsen, der diese Variante schon 
im kritischen Kommentar seiner Ausgabe unerwähnt gelassen 
hatte, verwirft sie im Hermes XXSII, 337, da nubibiis nicht 
in den Zusammenhang zu passen scheine, ebensowenig als 
nivibus; auch nenne Seueca quaest. nat., 5, 1 £F., wo er von den 
Winden handle, weder den Schnee noch die Wolken als Ur- 
sprung, ausser letztere flu- den ecnephias. Damit ist aber 
zugegeben, dass er sie doch als Ursache nennt. Mit Recht 
bemerkte schon SiUig, auf dessen Ausführungen Detlefsen auf- 
fallen der weise keine Rücksicht nimmt, a. a, 0. : inirum esset, si 
illic (§ 131) Plinius nubes tumquam causam ecnephiae meino- 
raret, hie nubes, quibus in uniuersum uentos effici sciebat, 
silentio transmitteret. Hoc loco de nubibus uentos creantibus, 
illic de ecnephia nubibus creato loquitnr." — Der Vorschlag 
üeüefsens, paludibus für nivibus bzw. nubibus zu schreiben, 
ist auch aus palüographi sehen Gründen wenig wahrschein lich.jv 



') Die Stelle lautet: toiton 6i iydloy6y r. 
S lavtoi'f ^tmoi/ttvoi eKvt^lai xaloSnai. 
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Im ExKerijt findet sich zweimal Ale Form aer«, IT, 10 imfl 
U, 115, und zweimal, II, 85 und an unserer Stelle, aere, dn 
aus aere entstanden ist. 11, 10 uud 115 besteht, so viel i 
SilJigs kritiscliem Kommentar zu erseln;n ist, keine Verscliiedei 
heit in der Lesung ; dagegen haben II, 85 P E d aerem (aeq 
RT), ebenso ü, 114 d aere. Es ist deshalb bei dem Älter 
Exzerpts 11, 85 und II, 114 aerera vorzuziehen. — 

Ebenso ist noch dem Exzerpt quoniam uentus nihÜ 
aliud intellegatur quam Üuctua aeris zu schreiben, gegen haiy 
aliud in E. 

II, 115. Montium uero flexus .... sine fine uec 
generant. iam quidam et spocus, qualis in Dalmatiae 
uosto praeceps hiatu .... 

Statt quidara hatte schon Sillig quidem verlangt, das nua 
Leid, bietet. Es ist also zu schreiben: iam quidem speciti 
(ohne et). 

II, 123. Ardentissimo autem aestatis tempore esoritui 
eaniculae sidus sole primam partem leonis ingrodiente, qaj 
dies XV ante August as catendas est. 

Es liegt eine doppelte Ueb erliefe nmg vor: Augusti (Ej^ 
zoriit d) und Augustas, wie im Vorhergehenden {ebenfalls § 12^ 
Magi (KE'), Magias, Mains (Exzerpt E* d), während im § 123 
nur die Lesarten Martii und Februarias angegeben werdet^, 
Die ältere Ueberlieferung, nämlich die des Exzerpts, ist vorzuJ 
ziehen, also Augusti zu schreiben, 

II, 135 und 136. Hieme et aestate rara fulmina contrarüffl 
de causis, quoniam hieme densatus aer nubium crassiore corio 
spissatur, omnisque terrarum eshalatio rigens ac gelida quic- 
quid accipit ignei uaporis esatinguit. quae ratio 
Scythiam et circa rigentia a fulminum casu praestat, e di 
nimius ardor Aegyptum, siquidem cahdi siccique halitus terri 
raro admodum tenuisque et infirmas deusantur in nubes. Uei 
autem et autumno crebriora fulmina, corruptis in utroque tem^ 
pore aestatis hiemisque causis, qua ratione crebra in Italii 
quia mobilior aer mitiore hieme et aestate nimbosa semp* 
quodannuodo uernat uel autumnat. 
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Mobilior, das in alleu Äiisgaben stüht, ist als ßegeusHta 
zu iJensatus anstössig; niaii erwartet ein Adjektiv yon der 
deutung „locker". Der Codex PolÜngauus hat mollior, 
ganz passend erscheint. Vgl. Ovids Metamorphosen, il, 576 5 
fugio densumque relinquo 
Litus et in molli nequiquani lassor harena. 

(Vgl. auch Georges' Wörterbuch unter mollis.) Joannes Laq| 
rentius Lydus hat in seiner Schrift de ostentis unsere PliniusstelleiJ 
benützt; er schreiht Kap. 43 (Seite 92 der Ausg. v. C. Wachar"! 

muth): inldk Tij^'IzaXias tuf /lAXiaxa' svKQarog y&Q axeä6p9 

jiag« 7z5v y_U)Qiov 6 «qt' ixelv^v d»)ß. E^icgaros spricht fUr moU.j 

lior, nicht für mobilior. Doch am wichtigsten ist, d 

das Exzerpt mollior giebt. Detletsen notierte diese Lesart nich^ 

Statt e diuerso gibt das Exzerpt e diuersa. Im Vorher~l 
gehenden sagt Plinius: .... rara fulraina contrarüs de causis^J 
Der Begriif der causae contrarias achwebt dem Schriftsteller 3 
auch noch im folgenden Satze vor; er gebraucht nur anderfl'J 
Wörter, statt causa nämlich ratio und diueraus statt contrarius 
Die eine Ursache wird mit den Worten quae ratio . 
geführt; man erwartet nun, dass auch im Folgenden auf ratjti 
Beüug genommen wird. Die Vorstellung geht aber verlorei 
wenn e diuerso geschrieben wird. Es ist deshalb die Variante 
des Exzerpts e diuersa vorzuziehen. 

Ebenso ist nach dem Exzerpt, das die ältere bessere üebat 
lieferung vertritt, denaifcas aeris gegen denaatus aer der tibrigi 
Handschi'iften zu schreiben. 

n, 137 ist von Blitzen die Kede, welche Fässer ausleeren 
ohne dass dabei die Deckel verletzt werden oder sonst ( 
Spur zurückbleibt. Dann heisst es: Aurum et aes et argentu 
liquatur intus, sacculis ipsis nullo modo ambustis ac e 
fuso quidera signo cerae. An der bis jetzt allein bekannte^ 
Lesart liquatur nahm ich trotz des Singulars niemals Aof 
obwohl ich von der Variante des Exzerpts, nämlich liqiu 
Kenntnis hatte. Letztere hielt ich für korrupt. Allein 
entsprechende Stelle bei Joannes Lydus (de ostentis, Seite 93 1 jj 
der Ausgabe von C. Wachsmuth; ovx Pjataia de xai ly o)ti 
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XQVülov i'i aQyÖQiov (peQovatv Ijineadiv rtp lacfl ryoTir;} 
efdov errj^E, xä de g^w&ev ebtooe) zeigt, dasa iiu Exzerpt kein 
Versehen vorliegt, Liqunt {=^ er aclimelzt) gehört in den Text 
Aurum, aes, argentum sind Akkuaative; als Subjekt ist ent-^ 
weder das vorausgehende tertiura (genus) hieher zu beziehen 
oder es ist — und diese Annahme dürfte richtiger i 
fulnien zu ergänzen, wie II, 145: Noctu magis quam interdiu 
sine tonitribus fulgurat. Unum animal, hominem, non aemper 
exstinguit, und II, 146; Ex his quae teiTa gignuntur lauri 
fruticem non icit, nee lunquam quinque altius pedibua de- 
scendit in terram. 

II, 142, Fulgetrum prius cerni quam tonitrum audiri, 
cum simul äant, certum est. 

Entgegen der Lesart der jüngeren Handschriften, die to- 
nitru oder tonitrum bieten, findet sich in R von zweiter Hand , 
tonitrua, Silüg gab auch tonitrua, Detlefsen uud C. Jan da- 
gegen tonitrum. Allein die Lesart von R* wird durch 
Exzerpt gesichert, das mit It* in tonitrua übereinstimmt. Dazu { 
passt allerdings der Singular fulgetrum nicht; aber das Exzerpt 
giebt auch dafür fulgora. Also fulgora .... tonitrua audiri. 
Die Stelle bei -J, Lydus, de ostentia (Seite 49 der Ausgabe von 1 
C. Wachsmuth) (jjtb ßQovzi) i/rt aatganj) kann nicht dagegen | 
angefahrt werden, weil sich Lydus nicht so enge an den Text ] 
des Plinius anschloss, — H, 192, wo Detlefsen nach DF to- 
nitrum, C. Jan tonitruum schrieb, hat das Exzerpt tonitruum.. 
Auch im Citate Bedas (de natura rerum, 49) heisst es tonitruum. , 

II, 184- Rursus in Merne (insula haec caputque gentia i 
Aethiopum quinque miUbus stadiuiu a Syene in amne Nilo | 
habitatur) bis anno absumi unibras .... In Indiae 
Oretum mons est Maleus nomine iuxta quem umbrae i 
in austnun, hieme in septentrionem iaciuntur. 

Nach Par. ist bis in anno zu schreiben; in deu Hand- 
echriften der jüngeren Klusse fehlt in wie auch im Leid. Aller- J 
(Itngs setzt Plinius, wenn er durch Zahladverbien angiebt, wiM^ 
o£b etwas innerhalb eines Zeitraumes geschieht, häufiger dem 
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blossen Äbliitiv, aber nicht immer. Vgl, Karl Frobeen, quae- 
stioiiuni Plinianarum spocimen, Königsberg 18S8, Seite 55 f. 
— Ferner ist hier nach dem Exzerpt die Genetiyform ata- 
diomm aufzunehmen, die auch R giebt (vgl. auch 11, 83 und. 
II, 85, n, 247 und 248 und Beda, de natura rerum, 48 und i 
tenipoi'UDi ratione, 31) und ad sept. statt in sept. zu subreibei 
Vgl. auch Beda, de teraporum ratione, 31. 

II, 185. Onesicritus . . . scripsit quibus in locis Indi 
unibrae non siiit aeptentrionem non conspici, et ea loca appellaä 
iiscin, nee horas dinumerari ibi. 

Im Hermes, XXXII, 338, bringt Detlefsen bei, dass Bedi 
de temp. rat., 31 (statt et ea) ex eo gibt; er hält 
die richtige Schreibung. Dabei lieas er unberücksichtigt, das 
sein Vorschlag auch durch die Lesart des Par. ex ea (wie aucl 
dos Leid.) unterstützt wird. — Im folgenden Satze stimm«^ 
Beda (vgl. Detlefsen a. a. 0.) und das Exzerpt vollständul 
überein in der Lesung: Et tota Trogodytice. Diese ist i 
Variante von E* At in tota vorzuziehen. 

n, 188. Ipsum diem aüi aliter obseruauere, Babjloni inte 
duos solia exortua, Athenlenses inter duos occasus, Umbri i 
meridie ad meridiem, uulgus omne a luce ad tenebras, 
dotes Romani et cjui diem difflniere ciuilem, iteiu Aegypti < 
Hipparchus, a media noete in mediam. 

Difflniere nahm Detletsen aus Codex d, der es von z 
Hand hat, in den Text auf. C. Jan hielt zwar (in der ediil 
iiltera, 1870) an dem herkömmlichen finiere fest, vermutete ab(| 
dafür (script. discrep., Seite XXVTI) definiere. Finiere ] 
die meisten Handschriften und auch das Exzerpt. Diisa 
richtig ist und dass die Aenderung Detlefsens sowie der Voa 
schlag Jans zurückzuweisen sind, ergibt sieb aus Gellid 
(Plinius benützte für den angeführten Satz die bei Gellius üböl 
lieferten Varrostellen) III, 2, 14: Ista autem omnia de diei 
temporibus et finibus ad obseruationem disciplinamque iunn 
antiqui pertinentia cum in libris ueterum iuueuiremi 

II, 190. Medio uero terrae salubri utrimque mixtin 
fertilis ad oninia tractuus, modicos corporum babitus 
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et in colore temperie, ritus raoUes, sensua liquidos, ingeiiia i 
fecunda totiusque naturae capacia, isdeni imperia, quae mim- 
quam extimis gentibiia fuerint, sicut ne illao quidöin liis I 
paruerint avolaac ac pro immanitate naturae urguentis itlas ] 
sollt ariae. 

Plinius spricht im Vorhergehenden von der Einwirkung 1 
des Klimas aiif das Aeussere der Aethiopen und nordischen j 
Völker. Was er vorbringt, hängt von dem Ausdrucke non I 
est dubiuni ab. Er konunt dann auf den mittleren Erdstrich j 
zu sprechen. Schon an und für sieh ist es auiTalleud, i 
er bei der Schilderung desselben, dem er und seine Leser 
gehören, sich der indirekten Rede bedienen soll. Aber auch | 
die Lesarten im Exzerpt sprechen mehr für die direkte Rede, 
in der die Stelle noch in der Ausgabe SiUigs wiedergegeben 
war; denn das Exzerpt hat modiuus und temperies; nur liquidua ! 
steht im Akkusativ. Die Lesart des Exzerpts gestattet, tem- 
peries, das auch von E* geboten wird, als beigeordnetes Satz- 
ghed neben habitus zu fassen. — Im Folgenden dürften die j 
Konjunktive durch die mehr entsprechenden Indikative fuerunt 
und paruerunt zu ersetzen sein, die schon am Rande der Aus- 
gabe Dalechamps notiert waren. (Vgl. die praefatio Silh'gs, I 
Seite XXVn.) Das Exzerpt enthält die beiden Verba nicht mehr, j 

II, 196. Nauigantes quoque sentiunt non dubia coniectura I 
sine flatu intumescente fluctu subito aut quatiente ictu. Intre- 
muut uero et in nauibus poaita aeque quam in aedificiis, cre- 
pituque praenuntiant .... Est et in caelo signum praecedit- I 
quG motu futuro aut interdiu aut paulo post occasum sereno 1 
tenuia ceu liuea nubes in longum porrecta spatium. 

Das Exzerpt hat gegen alle Handschriften treumnt, 
die richtige Lesart seui düifte, da in dem Abschnitte über das ] 
Erdbeben an allen Stellen entweder intremiscere oder tremere, 
nirgends aber intremere gebraucht ist, nämlicli U, 192 in- I 
tremiscunt, II, 194 tremit und tremuisse, II, 300 tremuit und ] 
H, 209 tremunt. 

Statt posita hat das Exzerpt positi. Der Sinn des zweiten 1 
Satzes muss sein, dass bei Erdbeben auch die festesten Teile 1 
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fler Schiffe erzittern, nicht etwa nur auf den Schiffen 
gestellte Gegenstände; denn diese letzteren erzittern schon bei 
ruhiger See infolge des Schiffsganges, auch ohne Erdbeben. 
Ich vermute daher postea filr posita. Daas die postes an da; 
Gebäuden fUr fest und verhältnismässig gesichert bei Erdbebs 
galten, ergiebt sich aus II, 197: tutissimi sunt aedificioria 

fornices, anguli quoque parietiim postesque Weg( 

der Aehnlichkeit des Ausdrucks sei auf Ovids MetamorphosM 
(IV, 486), auf die bekannte Stelle in der Erzählung von i 
Ino, verwiesen: 

Limine couatiterat. Postes tremuisae feruntur. 

Im Folgenden bieten A a praenuntiant, das in den 
bebannten Ausgaben steht, aber R d und — das Exzerpt pr»- 
nuntiant. Diese letztere Lesart ist die richtige ; denn wie sioK« 
aus den Worten quatiente ictu ergibt, handelt es sich nichtj 
um eine Vorher Verkündigung, sondern um die Wirkung dee 
sclion eingetretenen Erdbebens. Auch zeigt § 198, dasa de^.J 
crepitus der Begleiter, nicht der Vorbote des Erdbebens istafl 

Bisher war nicht bekannt, dass auch Par. (und Leid.^1 
wie Ä, lineae giebt; ich halte lineae, das von Signum abhängt 
für richtig. Ebenso ist nach dem Exzerpt und A nube statfe 
nubes, der Schreibung Detlei^ens, wiederherzustellen. 

n, 212. Bis inter duos exortuus lunae adfluunt bisquöj 
rcmeant uicinis quaternisque semper horis, et primum attollentfl 
se cum ea mundo intumescentes, mox a meridiano caeli faätigi« 
uergente in occasum residentes, rursusque ab occasu sub teit 
ad caeli ima et meridiano contraria accedente inundantes, ] 
donec iterum exoriatur se resorbentes. (213) nee umquat 
eodem tempore quo pridie rofluunt anciüantes aiderum auidc 
trahentique secum haustu maria et adsidue aliunde quam pridUjB 
ex Orient!. 

Statt refluunt, das in der Ausgabe Detlefsens steht, hat d 
älteste und beste Ueberlieferung, die durch Ä F' und das ExzerpP] 
vertreten ist, refluit ut; darin liegt ein Fehler verborgen; 
Experiment, ihn zu verbessern, stellt sich schon die Lesart toA'I 
E R* dar: reflui ut, Refluunt stammt von Urlichs; auch diefi 
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Versucli kann niclit glücklich genannt werden; sein VorscMf 
ist zu radikal und paläographisch wenig wahrscheinlich, Jan 
schrieb denn auch unter Berufung auf 11, 219 (refluo mari) 
wieder reflui ut. Allein damit ist die Entstehung des Fehlers 
in der hesten UeberUeferung, von der bei der Heilung der 
Stelle ausgegangen werden muss, nicht erkläi-t oder der Fehler 
selbst gar gehoben. Dieser liegt nur in dem letzten Buch- 
staben von refluit. t ist in Handschriften bisweilen dem Ab- 
kürzungszeichen für uel ähnlich. Ich vermute, dass dieses 
Zeichen nach reöui gestanden hat und für den Buchstaben t 
genommen wurde. Die Stelle lautete in der Handschrift reflui 
uel ut aucillanes. Es ist daher zu schreiben: nee umquam 
eodem tempore quo pridie reflui, uelut ancillantes . . 

Nicht bloss A, auch das Exzerpt giebt aubter ad, 
nach Silligs Angabe K*. Trotzdem schrieb Detlefsen sub ten-a. 
Subter ad ist ausserdem durch die von C. Jan beigebrachten 
Parallelatellen genügend geschützt (U, 214 qui negeat subter- 
mearo sidera; VI, 128 subterque lapsus; XI, 133 duabua supra 
subterijue membranis uelatum; XH, 22 subter intuenti), so dass 
jede Aenderung überflüssig erscheint, 

II, 322. Itaque solis ardore siccatur liquor, et hoc esse 
masculum sidua accepimus, torrens cuncta sorbensque. Sic 
mari late patenti saporem incoqul salis, aut quia oxhausto inde 
dulci tenuique, quod facillime trahat vis ignea, omTie asperius 
crassiusque hnquatur (ideo summa aequorum aqua duiciorem 
profund am . . . .) 

Wekhofer hat (a. a. 0. 40) gezeigt, dass Beda, de rerum 
natura, 41 die richtige Lesart gibt: summani aequorum aquani 
duiciorem profunda. Ich stimme ihm bei; wie Beda hat aber 
auch Par. (wie auch das Exzerpt im Leid.) summam, was Det- 
leJEseu nicht angibt. Die handschriftliche UeberUeferung lässt 
sich aber noch weiter verwerten. Codex Far. gibt profundo, 
wie auch eine Bedahandschrift bei Migne, femer bietet das 
Exzerpt im Leid, profundo; ich halte dies nicht für verschrieben 
statt profunda, sondern für die uisprünghche Lesart. Der 
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Alilatiy des substantivierten Adjektivs profundum die Tief 
alu GegBiisatz zu sumuiaui aquam nicht zu beanstanden. 

U, 233 und 234. laiii onines fontäs aestate quam hieot 
gelidiorea esse quem fallit? sicut ilJa permira naturae opertj 
aea ac plumbum in massa mergi, dilatatum fluitare , 
pluuiafi salinis aquas utiliores esse quam reliquas, nee fiej 
aalem nisi adraixtis dulcibus, marinaa tardius gelare 

Die letzten Worte fiibrt Georges in seinem lateiniselp^ 
deutschen Haudwörterbuche für den intransitiven ftebraucb vorij 
gelare bei Plinius an, für den transitiven bringt er ,geIatuKa 
amnis" aus Plinius bei. Dass Plinius gelare auch im intraDsitiväa>| 
Sinne angewendet bat, ergibt sich allerdings aus XVH, 22S 
(pruinae pemiciosior natura, quoniam lapaa persidet gelatqne) };B 
allein an unserer Stelle wird gelare nur von jüngeren Hand«j 
Schriften, nicht von der ältesten besten Ueberlieferung geboten. 
Diese, vertreten durch Ä, hat gelari; trotzdem steht in dei 
Ausgaben Silligs, Jans und Detlefsens gelare. Aber auch Par. 1 
hat gelari, ohne dass Detleisen dies angibt, und ebenso Leid^^j 
es gehört in den Text. Bin anderes Beispiel für den tranäs 
tiven Gebrauch von gelare bei Plinius ist SV", 21: olivam e 
gelent frigora, quarto die premendam. 

U, 235. In urbe Comniagenes Saraosata stagnum 
emittens limum (maltham uocant) flagrantem. Cum quid att 
solidi, adhaeret, praeterea tactus et sequitur fugientes 
Similis est natura naphthae .... Kuic magna cognatio ignium^rS 
transiliuntque in eam protinus undecumque uisam, 

Nur d T haben tactus, A R', das Eszei-pt und andere Hand- 
schriften dagegen tactu. Dazu kommt, dass A und das Exzerpl|.1 
übereinstimmend sequi haben. Aus letzterem ist zu vermutenif" 
dass ursprünglich taetO geschrieben war. Es Hegt also wohl eial 
TJebergang in die indiiekte ßede vor; die Stelle dürfte dalu 
also herzustellen sein: praeterea tactum et sequi fugientes. 

Transiliuntque ist nur in den jüngeren Handschriften übeß^ 
liefert; A hat dagegen trausiliunique, das Exzerpt transilientiumj 
Letztere Lesart empfiehlt sich auch deshalb, weil bei 
Aufnahme der Subjekts Wechsel vermieden wii'd. 
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II, 236. Flagrat in Phaselitis mons Chimaera, et quidem i 
inmortali diebus ac noctibus flamma. ignem eius accendil 
aqua, extingui uero terra aut faeno Cnidius Cteaias tradit. 

Die Stelle bei Ktesias lautete (Ct. Cn. op. rel. ed. J. Cbr. 
F. Baehr, Frankfurt a. M., 1824, Seite 250, § 10): nal Sdan 
/th oh aßevvviai, äXXA &v<xqiXtyEc, (poQvzip dk aßevfvzai. Mit 
Bilcksiclit auf ipoQviä vermutete Detlefsen (im Hermes, XXXII, 
340) caeuo statt faeno. Die Stelle der N. U. II, 220 (Circa j 
Mesaaiiam et Mylas fimo similia exspuuntur in Ktus purga- 
menta) liess micb fimo vermuten; docb sab icb bt^niacli, da^ | 
sclion Sabellicus dies vorgescblagen hatte. Paläographisch ist I 
es wabrschein lieber, dass foeno, faeno oder feno aus timo ent- 
standen ist als aus caeno. 

n, 242. Pars nostra teri'aruni .... loiigi.^siuie ab ortu i 
ad tjccasum patet, hoc est ab India ad Herculis coluiniias i 
Gadihus sacratas .... 

Durch Zusammenstellung der älteren Ue b erlief er ung ergiebt I 

sich .... longissinie ab ortu et occasu patet , 

durcliaus korrekt ist. Das Exzerpt und A bieten nämlich et ] 
(oceas.) statt ad (oecas.), ferner das Exzerpt und U* oe( 
atatt occasuni. Martianus Capeila VI, 611 hat allerdings ab 1 
ortu ad occasum. 

II, 245. Latitudo autem terrae a meridiano situ ad sep- 
tentriones dimidio ferme Isidoro colligitur. 

Für das handschriftliche minor (R''; das Exzerpt hat minore, I 
A minoro) nahm Detleisen Isidoro auf, weil II, 246 die Worte \ 
laidorus adiecit folgen. Allein ähnUch heisst ea 11, 247 Hip- 
parchus adieit, ohne daas Hipparcbus im Vorbergeben den ge- I 
nannt ist. 

VI, 83. Siderum in nauigando nulla obseruatio, septentrio 1 
non cernitur. uotucres secum uebunt emitteiites saepius, mea- 
tumque earum terram petentium comitantur. 

Es ist von der Insel Taprobane, jetzt Ceylon, die ßede. An J 
terram petentiimi konnte bei den bisher bekannten Lesarten J 
(terram petentium d, terra petentium R, terramm petentium T, j 
terras petentium Uob.) kein Austoss genommen werden. Allein J 
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E 198, 14 ff.) also gelesen haben: triginta ergo rectorea 
Bccipit, ne (?) in eausis capitum solus hidicet: quamquam sie 
quoqiie si displicuerit iudicatum, ad populum prouocatur atque 
ita datia indicibus septuaginta fertur sententia, cui necessario 
adquiescitur) plurium; 'sonst hätte er nicht das gegensätzliche 
solue („nicht er allein, sondern melirere") schreiben können. 

Das Yon Detlefsen nach populum aufgenommene et lieaa 
C. Jan wieder weg. Es wird aber nicht bloss von T, sondern 
auch von dem Exzerpt geboten und erscheint ganz pausend. Äucih 
spricht für die Auiiiahnie die aus Sülin angeführte Stelle. 

Zum Schlüsse seien noch kurz einige Stellen angeführt, 
an denen die Lesart des Exzerpts den Vorzug verdient, da es 
die ältere Heb erlief enmg vertritt: 

n, 34 ferme (nach Esz. E"). 

n, 53 in unlgus extuUt (gegen in uulgiini e. der jüngeren 
Haod Schriften), 

H, 57 priori. Auch Beda, de uat, rer., 22, gibt dies. 

II, 94 (relicta) a (aole) und iortuitu. 

n, 100 transcurrit. 

II, 105 frigoris (statt figoris), das auch Beda, de natura 
remm, 11, gibt. 

n, 107 (in) ortu (eiun contra stare) (gegen esoi-tu der 
jüngeren Handschriften). 

n, 137 (quae uniida non) adurunfc. 

n, 146 animal e (nach d» E.» Esz.). 

II, 187 scripsit; Esz. scribsit. E* scripsit. 

II, 188 iuxta solstitia statt luxta solstitium. 

II, 194 nee montuosa tali motu carent. (Exz.motu, R*modo). 

II, 23Ö. Nee in illo tantura natura saevit (nach Esz, A E^). 

n, 244 deinde (terra) (nach Exz. D'; nach Silligs Angabe 
hat auch A deinde). 

VI, 81 (Eratosthenes et) mensuras (prodidit). 

VI, 82 (quondam credita XX dioruni) nauigio (a Prasiana 
gente distare). 

VT, 87 uelut in (nouo caelo), 

VI, 88 (adnenis) ibi (Seras occursare). 

IBsa. SItiuugsll. d. phH a. hist CL 8 



Schtusswort 

Im Vorhergehenden war ich wiederholt genötigt, Angaben 
Detiefsens zu berichtigen, Vorschlüge von ihm zurückzuweisen 
und üLerlieferte Lesarten anders zu verwerten. Dem gegenüber 
möchte ich hier erklären, dass ich in Anerkennung der Ver- 
dienste Detiefsens um die Naturalis Historia des Plinius niemand 
nachstehe. Was er geleistet, ist ja im allgemeinen bekannt; 
besonders möchte ich hervorheben, dass er zuerst die Luccheser 
und Pariser Exzerpte verwertet hat und dass ich durch seine 
Notiz im Rheinischen Musemn auf das wertvolle Eszei-jit in 
der Leidener Bibliothek aufmerksam wurde. 



Anhang. 

Varianten des York'schen Exzerpts aus dem 18. Buche 
Naturalis Historia im cod. lat. Konacensis 11067.*) 

Seite 45, ö. nubes] nuhes et, — serenitatem] ferocitatem. -. 
7. spargentur partim] partim spargentur. — 8. tarnen uentostu 
ventosam tarnen. — 9. aignificaljunt] significant. — Si] Sed fl 

— 10, radii nuben] radiü. — trahent] trahunt. — Asperai 
fehlt. — 12. aignificabunt] significant. — Cum oriente-e 
bunt] fehlt. — 13. nubes non] fehlt. — 14. portendeat] pte 
daut. ^ globahuntur] glomerantur. — 15. asperam] aspen 

— si ab ortu - — abibunt serenitatem] folgt nach den Wort 
tempestas erit. — ortu] ortu. — 16. abibunt] adhibent. ■ 
circumcludent] circumdant. - — 17. relinquent] relinquunt. 
tempestas erit] erit tempestas. — 18. etiara] fehlt. — 20. ostei^ 
detur] ostenditur. — ambibunt] adhibent. — sed incumbeni 
fehlt. — 21. portendent] ptedenti. — et] fehlt. — 22. is] fehl 

- — se ruperit] eruperit. — expectetur] eiapectetur. — 



I) Die Collation iat nach dem Texte de» Exzerpts in meinen ,AM 
Zügen aus der NaturgeBchichte des C. FliniUB Seonndue* gemalt, 
der Mitteilung einer jeden einzelnen Abweicilung wurde abgeaelieii 



Seite 46, 1. deÜuxerit] efiJuxerit. — serenitatem] etiaiD sf 
tatein. — 3. iiianis] maius. — 3. ortum] oxortura. — c 
tlent] ostendunt. — 5. leiiem] leuem, — uehenientiorem] vehft 
uientior erit. — 6. ater] aut. — is ruperit] infra yit. — 7. Naß 
uüntum niagnum steht mit roter Tinte geschrieben: Ex pte' 
lune. Es beginnt ein neuer Abschnitt. — Jurae] vires. - 
8, eam] tarn, — obseruat] obseruabat. — splendens] pödes. ■ 
exorta] exortu. — 10. portendere] ptendere. — 11. infesh 
Uianifesta. — ueritos semper} sup uentos. — significant] 
gnifieat. — 13. rectaj fehlt. — 14. rutilus] circulus. — ci 
gebit] cinget. — 15. premonebit] pmanebit. — uarronen 
narraconem. — 16. praesagiet] praeaaget. — 17. illo] eo, 
18, hiematuruui] hyemarum. — 81] et. — 19. rutila] rutilans.- 
20. nubem] nubes. — qua se ruperit] qs eruperit. — 21 
serint] hos cinxerint. — et maiorem] et maiorem phiiam. - 

22. atque] aut. — 23. comu superiore] superiori comu. - 
abatrato] abscracto. — decrescens] desceudens. — 

Seite 47, 1. inferiore] inferiorem. — 2. inibrem] in breui. - 
3. is] fehlt. — 4. crassiora] grossiora. — 5, apparuerit] apparg 

— fauoüio] felilt. — 6. flammea] flamraa. — 7. apparueri 
apparet. — Sunt] sed. — et] fehlt. - 8. VUI] fehlt. 
quoties] quotiens, — angulos] angulis. — 9. obseruantihu! 
obseruatoribus. ~ presagia] praesagiis. ^10. Vor Teriäu loi 
steht mit roter Tinte geschrieben: ex pte stellarum. — 11, 
fehlt. — 12. protinus sequuntur] sequuntur protinua. — quoruni 
quarum. — 13, praesagiere] praesagiare. — 14. Articuli] i 
ticulari. — projtosuimus] proponimus. — Autumiiuin — trana 
erintj fehlt. — 16. Autunmum] autOpnuin. — 16. serenui 
ac densum] cadfa i serenuiu. — ^17. Autumni] autupni. 
18. fulgor] fulgur. — nee] netjue. *- 19. denmitiantur] t 
nunciat. — 20. uidebuntur] uideantur. — ferentur] feruntu 

— hisjhiis. — 21. nuntiabunt] nuuciabit. — Aut si curastabun 
aut sicuti stabit, — 22. unditi] umditi. — stellam] stella, 

23. errantium] fehlt; es ist aber dafür Baum gelaaaeu. — 
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quam orbis] aliqua (oder aliquam) orbem. — imbrem] Imbre^l 

— 24. panifi] pui. — asellij aaolli. — inter illas spattum^il 
spatium inter ilias. — 

Seite 48, 1, obtinentem] optinenteni. — praesepia] praesagia, 

— 2. caelo aereno] sereno celo. — apparere] apparente.- 
hjems] liyemps. — 3. alterain] alterum, — eamm] eorum. — i^ 
abstulit] nbtulifc. — 4. auatrinani] austemam. — Mit Arcu^B 
fotjjt ein neuer Absclinitt ohne Ileberschrif't. — - sunt] sint. — J 
pluiiiaa] pluuiam. — nuntiant] ostendunt. — 5. periude] inde. 

— 7. fulsit] fulsit solides. — ea] eadem. — 8. cum] in. — 
erunt] iehlt. — 9. autem] aut. — cum] fehlt. — 10. fulgoraiüt] 
fulgurabit. — 11. portendit] ptendit, — Cum ab] ab. — 

12. fulgorauit] fulgurabit, — uentum — demonstrabit] fehlt. — 
14, significant] significat. — 15. ferentur] feriuntur. — 16. ad- 
propint^uautique] apropinquaüque. — solo) sole. — 17. dis- 
cutientur] discueiuntur. — uentos] uentua. — 18. imbres] j 
breni. — portendent] ptendunt. — 19. atre] fehlt. — ab orieai&il 
in noctem] ab Oriente in occidentem in noctem. — 22. prö«j 
sagient] preaagiant, — 23. iient] fehlt. — 24. Nube] fehlt. 
25. inminebit] tinniebit. — nubicula] nubecula. — 

Seite 49, 1. a] aut. — uel] et, — 2. Nach promittent beginnt J 
ein neuer Abschnitt ohne Ueberschrift. — bis] hiis, — 3. mm-^ 
niurantesque] murraurantes. — 4. sentiuntur] sequuutur. 
iam] nauique. — in] fehlt. — lucemis] lucernes. — flexuosaejjj 
flexose. — uolitet] volveret. — 6. cum in aeno] cam 
pendente] pandentem. — 7. oUas] fehlt, — 8. contentus] uentus, 

— emittit] emittat. — 9. et] etiam. — 10. tranquillum] tranu-B 
quillum. — 12. litora] licti»ra. — tempestatem] hyemei 

13. tranquillus] tranquillitaa. — sonitus] fehlt. — spumaeuftjj 
spumoue, — 14. marini] marinä. — 15. portendunt] ptendun^ 

— Saepe et] Sepeque. — intumeaoit] tumescit. — 16, ii 
que] inflatuque. — soliti] solito. — 17. quidam] quidem, 
et moutium] montimn. — 19. aut Spinae] a vespine. — Aquia^ 
que] absque. — plumae] pluuia. — lünatantes] minantes. 
20. tempestatem] hyeraem. — praecedena] procedens. — 21. (Jtii*3 
dem] que. — 22. tranquillo] jn tranquillo. — 23. ex aquafl 
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ex qua. — uenientj veniat. — Iteni] IdP. — spargentes] semper 1 
gentes. — 24. turbato] perturbatio. — luUigo] fuligo. — 
26. echini] estiui. — adfigentes] adscingentes. — sese] ee. — 
suturrantes] suberrantes. — 26. solitum] sonitum. — 27. pin- 
nas] peßnaa. — 

Seite 50, 2. Gruea] et grues. — festinantesj fehlt. — maria] 
marine. ^ 3. uolantes] yolitantes. — sie] sicud. — 4. ä] aut. 

— 5. sij fehlt. — coli tinu abunt] coiicinabunt. — 6. uocem] 1 
uoce. — 7. graculi] gracilis. — aero] uero. — hiemem] hy- 
emales. — et albae aues] Aues. — 8. contra] cum. — 9. per- I 
fundenteaque] perfundantesque. — 10. pinna] penaa. — 11. quae- 
que] quoque. — liabitant] habitantea. — fugitantes] fugiant. •] 

— nidus suos] nidia suis. — 12. arenis] amnia. — 13. aut] j 
aues. — uolucres] volitantes. — 14. pecora] pectora. — ex- 
ultantia] eructantia. — indeeora] rudecora. — lasciiiia] lactinia. — I 
15. boueaj benea. — seque] se. — 16. lambentes] oblabamentas, 

— contra] quam. — alienos] alieno. — 17. feni] fetu. — 
segniterue] aegnitue. — suam] suani uel. — 18. concursantes] 
oongressantes. — 19. erumpentes] prorumpentes. - — quoque] 
que. — 20. certum] rectum. — et] fehlt. — 21, cibis mer 
que nostris] cibus nostria et menaia. — uasa] mala. — 
culentium] excolentium. — ■ 22, diras] duras. — preuuutiaiit] I 
signÜicant. — 

Nachtrag: zur Einleitung. 
Während des Druckes wiii'de ich durch Herrn Dr. Ludw 
Traube auf Pliuius-Exzerpte in französischen Handschriften 
aufmerksam gemacht. Es sind Abschnitte des York'sehen Ex- 
zerpts. Siehe Ludwig Traube, Der Computua Helperici, Seite 87 
(im Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Ge- 
schichtskunde, XVIII). 

Beriahtigmigen. 

Seite 13, 18 ist vor Venezia einzusclialtpn : 45. Band,. 

Seite 62, 24 (und unten im krHi»chenKoinnientar)iBt <} zu lesen Btattq' 

Seite 10&, l iät ioip zu lesen. 



8 


Karl 


Rück 


1 


Verzeichnia 


der besproche 


nen SteUen. 


34 ferme 


113 


n. 194 


motu 1 13 


48 diurna et 


99 


Tl. 196 


tremunt 107 


53 in uulguä 


113 


11, 196 


püstes 101 


57 Buper 


100 


11, 196 


protiimtiaut lOfl 


57 priori 


113 


n, 196 lineae — nuhe 1« 


86 minus 


100 


11. 312 reflui uelut 101 


86 DCCC 


100 


II. 213 auhter ad lÖ 


85 aerem 


103 


11. 322 


profuudo lÖ 


94 a, furtuitu 


113 


11, 384 


gelari It 


97 Bpecies et 


100 


11, 235 


taotum et aequi It 


100 tmnscurrit 


113 


II, 235 transUientiurn Iti 


105 frigoria 


113 


II. 236 


Arno Ij 


110 qui aequitur 


101 


11. 236 


in illo ll 


107 ort» 


113 


II. 242 


et occaan ll 


110 hoc est 


101 


II. 244 


deinde l^ 


111 fumidam quamlam 


101 


11. 245 


minor iJ 


114 nubibus 


loa 


VI, 81 




114 aerem 


103 


VI. 82 


nHuigio 11 


114 nihil aliud 


103 


VI. 83 tranflfretaotium it 


115 iam quidein specus 


103 


VI, 87 


uelut in IJJ 


123 Auguati 


103 


VI, 90 


pluriura, aeptuaginta 1» 


195 densita« aeria 


104 


VI. 88 


ihi 1»! 


135 e diuersa 


104 


VI 90 et 1^ 


186 mollior 


104 


XVIII 


314 raphanos I 


137 adunint 


113 


XVIU 


314 iD diem i 


137 liquat 


104 


XVIII 


821 tunduntur J 


142 fulgora — tonitrua 


105 


x\m 


32b mendiea aed i 


146 snimal e 


113 


S\I1[ 


327 conueniat i 


184 bis in anno 


105 


XVIII 


328 praeupimus '. 


184 stadiorum 


106 


XVIII 


330 ai tducprcntur 1 


184 ad aept, 


106 


XVIII 


330 pecu 1^8 dp Bole < 


185 es eo 


106 


XVIII 


334 praediLtus i 


185 et tota 


106 


XVIII 


334 frugea { 


187 Bcripsit 


113 


xvm 


348 ueiitoB-im ) 


188 flaiere 


106 


XVIII 


346 ortu ■ 


188 iuita aoktitiii 


113 


xvm 


360 intri 4S 


190 modicuH, temperiea, 




XVIII 


356 ferentm 4 


liquid) 


107 


XVIII 


367 ai 4 


190 füerunt. parucrunt 


107 


SVIII 


357 temppstatia ü 


193 tonitruum 


105 


XVIII 


364 taelnm J 



ir 









f 













ff 



L 




*WlflifrtH 
Im? 

IM 






U H- 



j '-^ 







4 ' 






^t 




k 




1^ 






Hl 

I Fl 

3> 



,^UI 



ly 



'S 



■■^-l^ti 



i."j 




I 






k5 



5rl 




^IJÖliiriftH 






»1^ 

1 t5 




im-- 



rtlL'i^rrrrM 



8.1 






t-l'rillffi' 



mP 



1. 



. % 



i 



LANE MEDICAL LIBRARY 



p 






